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Wir können , müssen und werden siegen !

&t. Goebbels über ben gegenwärtigenStand des Sretbettsknmpses- Scharte Abrechnung mit Sburchill und Roosevelt
» Berlin , 1. Dez. Reichsminister Dr .
»^ e b b e l s sprach honte nachmittag in der
£ jjrn Anla der Berliner Universität im Rah-
î . der Deutschen Akademie zur Lage . Seine
Hörerschaft bildete ein grober Kreis gelade ,
^ . Gäste ans Diplomatie . Regierung , Wehr-
Mi . Partei . Wirtschaft , Wisienschaft, Kunst ,
«Mt

**' ok8 ber deutschen und ausländischen
§?ue sowie ans dem sonstigen öffentlichen

der Reichshanptstadt.
^ rr Redner schildertemit bewntztem Verzicht
L' dramatische Essekte den gegenwärtigen
Md des deutschen Freiheitskampses , legte
j?W seiner Methoden klar und nmrib seinen
Mrnng und Sinn sowie seine festen A n s -
p 'die « ans den Sieg . Kühl und sachlich
ZW er Probleme an. griff er eine der oft
Witterten Tagesfragen nach der anderen ans
^ hatte damit gerade vor diesem Zuhörer -
^ is heu größten Ersola .

Politik und moderne Kriegsführung
^ enn der Krieg, so führte Dr . Goebbels im
seinen aus , die Fortführung der Politik mit
Äderen Mitteln ist . so ist andererseits auch die
t
" itik die Fortführung des Krieges mit an-

Mitteln . Der Krieg beschränkt sich nicht
I^ ltuf . durch den Ansatz von Waffengewalt ge¬
duschte Kiele zu erreichen . Die Politik ist
3e stete Begleiterin . Nur wenn Politik und
e^rgfsihrung in einer Hand liegen, wie heute
? Deutschland , ist zu verhindern , datz wieder
C. Heber verdirbt , was das Schwert erobert
>?- Erst der totale Krieg von heute hat uns

Augen für gewisse grund -
? NenLe Erkenntnisse geöffnet . Ein

deffen Kiel in der Eroberung einiger
^Wecken und Kohlengruben besteht, kann aus
I? . Dauer nicht das Volk , sondern nur eine
Ube , unmittelbar daran intereffierte kapi-
püstisehe Schicht begeistern . Der Sturm auf
h

* Diaginot-Linie aber wirb eine Art von
tzä.

' ^beben . wenn die Nation spürt, datz in ihm

^ nächsten Jahrhunderte entschieden

D»s, « äs man im Ausland Blitzkrieg
^ nut, ist nichts anderes als die s i n n »

" lle Verbindung von moder »
l « i Politik und modernerKrieg -
i? brnng . Wenn wir einmal den dent-

Sieg in Händen haben, so wird er
Ergebnis eines höchsten Znsammen-

*'kls aller Kräfte unseres Bol »
kes darstellen.

Ztz
** •egen heute an die Politik soldatische

stabe an, wie auch die Kriegführung
h,/.' . Gesichtspunkten der Politik mitbestimmt
sii^9' Unser Volk fühlt heute instinktiv, daß es

Sieg auf jeden einzelnen an-

tz^ kührlich sprach Dr . Goebbels über die
stzg^ ndung der Mittel der geistigen Krieg-
tzr Ung, hjx s, ist , wie der Krieg selbst,
bg. i^niähnte als aktuelles Beispiel die Zeit
fett Beginn des Feldzuges im Osten , des-
ög^ EUt« aller Welt sichtbare Notwendigkeit
&le £ . öer Führer allein schon sah. Es war

in der die tollsten Gerüchte einander
stg

*^ tachen oder sich gegenseitig überstetger-
auch im letzten Augenblick noch die

»krs ^ ^ ung des zum Angriff bereiten Geg.-
mL 8iU ermöglichen , die nach dem Wort des
W s> ^ Hunderttausenden deutscher Soldaten
lejst " den rettete . Dr . Goebbels traf dabei vor
Hw? Zuhörern die Feststellung, daß eine
•litt . j

9ene Nachrichtenpolitik im Kriege nicht
vtzt-r ^ nformationsmittel , sondern airch ein
^ ieg» Umständen schlachtenbeeinflussendes
»eg g Wttel ist. Er sprach von den Perioden
•>vch ^ w e i g e n s der deutschen Führung , die
^ ssa -̂ ist die Stunden vor großen Entschet-

^ aren, und stellte fest , daß eö uns
r ** * vorteilhafter erschiene, den Englän -
'°lg , f>en Augenblick den psychologischen Er -
Jbg -asien, den materiellen Erfolg aber für
•ana a behalten. Ein zeitweiliges Verstummen
j<Ut liiS öie deutsche Nachrichtenpolitik iedoch
? 'a>i»c, *rn , weil sie dank der immer wieder

Richtigkeit ihrer Mittet ,
einen so großen Kredit im In - und

"v genießt.
!? 6et , ber die Verantwortung trägt ,
*><>1, i„***r>e Dr . Goebbels, dann soll die Na-
Nit f. t* euei Ehrfurcht davor stillstehen,- denn
°»rep " kn wird in seiner Schweigsamkeit ge»
**>irr .

'
,? *>s über Tag und Fahr Geschichte sein
" >>o Geschichte wird heute gemacht.

,e ^ »?ere Existenz war bedroht
& sch^ »***fter erinnerte kurz an die histo-
N *uss,gen Beweise für die Angrifssabsich -

>v,^ .Sowjetunion und schilderte, wie die
Waffen hierfür unter dem bol-

" fdL.w
n 3wang von den 180 Millionen

ViT * geschmiedet wurden , die auf Grund
* vrfgste » Lebensstandards in

jenem riesigen Raum ein Rüstungsexperiment
ermöglichten , dem wir auf die Dauer nichts
Gleichwerttges hätten entgegenstellen können.
Wir sind nnr 00 Millionen , wir können ange¬
sichts des Lebensstandards unseres Volkes
nicht über ein Bierteljahrhundert den Woh¬
nungsbau einstellen , das Volk nur mit Rüben
ernähren und jede Kultur abdroffeln, um
einer solchen stets wachsenden Bedrohung
standzuhalten. Darüber hinaus wären wir ,
wenn wir den Stoß abgewartet hätten, nilht
in der Lage gewesen , Reserven in Hülle und
Fülle heranzuführen , um die vom bolschewisti¬
schen Wahnsinn aufgerisienen Lücken zu fül¬
len. Wir würden , wenn die Sowjets mit roher
Hand in den komplizierten Wirtschasts- und
Agrarmechanismus unseres hochzivilisierten

Landes hätten eingreifen können , in kürzester
Frist zugrunde gegangen sein.

Noch nie waren die Chancen so günstig
Dr . Goebbels schilderti die Lage Deutsch¬

lands zwischen der von Osten drohenden, kul¬
turvernichtenden bolschewistischen Gefahr und
dem Herrsihaftsanspruch der westlichen Demo¬
kratie und ließ dann vor seinen Zuhörern
aus der Gefahr dieser Konstellation die uns
gebotene einzigartige historische Gelegenheit
erstehen .

Niemals i« nuferer GeschiHe , so sagte er,
umren die nationalen Chance » so
günstig und damit der Einsatz so erfolgver¬
sprechend wie heute. Die große Stunde sordert
von uns allen das Letzte , bietet der Nation

aber auch das Höchste . Nie waren wir fo ge¬
rüstet wie jetzt. Nie hatten wir ein so umfas¬
sendes wirtschaftliches Potential , nie waren
wir im Besitz fo ausschlaggebender militärischer
Machtpositionen wie gegenwärtig nnb nie hat,
ten wir eine so heldenmütige Wehr¬
macht und eine soglänzendeFührnng
wie in diesem schicksalhasten Ringen .

Seit einem Vierteljahrhundert ste¬
hen wir im Kampf, hat das deutsche Volk sich
kaum noch seines Lebens recht freuen können .
Das muß anders werden. Keiner von uns will
wieder von vorne anfangen . Das gigantische
Ringen um die führende Großmachtstellungdes
Reiches ist im Gange. Noch einmal werfen sich
die Kräfte der Unterwelt in einem Riesenan¬
sturm auf uns . um uns nieberzubrechen . S i e
werden scheitern . (Fortsetzung auf Set«« 2)

Im weitereu Vordringen aus Moskau
Schwere blutige Verluste der Sowjets im Raum von Rostow — Vergebliche Ausbruchsversuche über das Eis der Newa

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
I. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Raume von Rostow setzte der Feind
auch gestern seine Gegenangriffe unter rück¬
sichtslosem Einsatz von Menschen nnd Material
ein . Er erlitt dabei wieder schwerste blutige
Berlnste .

Fm Raume von M » 8 k a » angreifende In¬
fanterie - und Panzerverbände sind in weite¬
rem Vordringen gegen die sowjetische Haupt¬
stadt.

Vor Leningrad setzte der Gegner seine
vergeblichen Ausbruchsversuche auch gestern
fort. Bei der Abwehr eines mit stärkeren
Kräften über das Eis der Newa geführten
Angriffe verlor der Feind bei hohen blntigen -
Berlnften zahlreiche Gefangene sowie 30
Panzer , darunter sechs schwerste .

Die Luftwaffe bekämpfte im Mittel - und
Nordabschnitt der Front mit guter Wirkung
Nachschubwege der Sowjets . Ostwärts des
Wolchow wurden Trnppennnterkünste und
Materiallager bombardiert . In den Gewäffern
nm Kronstadt versenkten Kampfflugzeuge einen
Eisbrecher ; ein größerer Frachter wurde durch
Bombenwurf schwer beschädigt . Weitere Luft¬
angriffe richteten sich gegen Moskau und
Leningrad .

An der schottischen Ostküfte griff die Luft¬
waffe bei Tage einen Flugplatz mit Bom¬
ben und Bordwaffen an. In Hallen und Un¬
terkünften wurden Volltreffer erzielt und
mehrere am Boden abgestellte Flugzeuge be¬
schädigt . Bei Nacht griffen Kampfflugzeuge Ha¬
senanlagen in Südwestengland an.

In Nordafrika danern die Kämpfe süd,
ostwärts Tobrnk noch an. Bon Süden her ge¬
führte britische Gegenangriffe wurde erfolg¬
reich abgewiesen . Deutsche und italienische
Kampf- und Jagdfliegerverbände unterstützten
die Operationen .

Britische Bomber griffen in -der letzten Nacht
das norddeutsche Küstengebiet an. In Ham¬
burg und Emden hatte die Zivilbevölkerung
Berlnste an Toten und Verletzten. Die britk^
sche Luftwaffe erlitt bei diesen Angriffen wie¬
der schwere Verluste . Sie verlor 15 Flugzeuge ,
von denen zehn durch Einheiten der Kriegs¬
marine abgeschoffen wurden.

Renter meldet 18 verlorene Flugzeuge
Churchill sagt ausnahmsweise die Wahrheit
* Stockholm , 1. Dez. 19 britische Flugzeuge,

so meldet Repter , seien von ihren Angriffen
aus die Städte in Nordwestbeutschlaud in der
Nacht zum Montag nicht zurückgekehrt .

Der Bericht des Oberkommandos der Wehr¬
macht meldet bekanntlich nur 16 Flugzeuge als
englische Verlust«. Es wäre falsch , ayKunch-
men , daß Churchill sich plötzlich entschloffen
hätte, die Wahrheit zu sagen , wenn er hier
ausnahmsweise nicht nur dieselbe Verlustzahl
nennt wie der deutsche Wehrmachtbericht , son¬
dern sogar noch vier Flugzeuge mehr angibt,
die möglicherweise unbemerkt über dem Was¬
ser abgestürzt sind.

Vermutlich hofft Churchill , wenn er hier un¬
gewöhnlicherweise die Wahrheit zugtbt, mit
diesen Opfern seiner ..Offensive " seine unge¬
duldigen bolschewistischen Freunde beschwich -
ttgen zu können . Reuter fügt darum hinzu:
„Dabei entspräche die Zahl der vernichteten
Flugzeuge nicht einmal dem . was man be¬
fürchtet hätte".

Die Einbuße von 19 Flugzeugen steht in
keinem Verhältnis zu den angerichteten Schä¬
den. da die britischen Flieger weder militä¬
rische Ziele noch kriegswichtige Anlagen ge¬
troffen haben.

Dieser neue Abwehvschlag ist nach der Ab¬
fuhr , die sich Sie Briten bei ihrem Angriffs¬
versuch auf Berlin in der Nacht zum , 8. No¬
vember holten, der schwer st e während
der letzten Wochen . Nachdem sie damals
bei weit größerem Einsatz 87 Bomber ver¬
loren hatten und in der Nacht zum 9. Novem-
der wettere neun BomHenmaschinen auf das
Verlustkonto setzen mutzten , sind die gemelde¬
ten 19 abgesehossenen britischen Bomber ein
weiterer Beweis für die Wachsamkeit und
Wirkung der deutschen Abwehrwasfen.

Massenflucht in die Türkei?
Sammellager für sowjetische Zivilisten und

Soldaten eingerichtet
Boe. Budapest, 2. Dez. Wie aus Ankara

verlautet , hat der Strom sowjetischer
Flüchtlinge über die türkische
Nordostgrenze ein derartiges Ausmaß
angenommen, daß die türkische Regierung am
Wochenende mehrere Sammellager für Zivi¬
listen und übergelaufene Soldaten errichtet
hat.

Fn den nordtürkischen Häfen sind wiederum
zahlreiche kleinere Damvfer und Segelschiffe
eingelaufen, die Flüchtlinge aus Sewastopol
an Bord hatten. Besatzungen und Füchtlinge
wurden interniert .

Ei« Appell zur Fahnenflucht
Britischer Appetit auf franMsche Kriegssch fe — Druck auf internierte Matrosen

B. Vichy, 1. Dez. Die schweren Verluste der
englischen Mittelmeerflotte veranlaffen nun die
britische Admiralität , sich nach einem Ersatz
umzusehen , den sie natürlich nicht aus den
eigenen, schon ziemlich geschrumpften Beständen
finden kann. Fnfolgedeffen hat man sich in Lon¬
don daran erinnert , daß ein Teil der fran¬
zösischen Kriegsflotte seit dem Waf¬
fenstillstand in Alexandria völlig unbe¬
nutzt liegt. Die Offiziere und Mannschaften
dieser französischen Schiffe hatten sich vor an¬
derthalb Fahren trotz aller englischen Beein¬
flussung geweigert, für England weiterzu¬
kämpfen . Fnfolgedesien wurden die Verschlüffe

Dem Ruf des Führers gefolgt
29 Millionen RM . in der 3. Neichsslratzensammlung— 46 v. H. mehr als im Vorjahr

* Berlin , 1. Dez . Der Führer sprach
am 3. Oktober d. F . bei ber Eröffnung des
« riegs -WHW. 1941/12 :

„Wenn Sie nur einmal auf die Straßen
gehen und im Zweifel sein sollten, ob Sie noch
einmal geben sollen» geben müffen. oder nicht ,
dann mögen Sie nur einen Bliik seitwärts
wenden : Vielleicht wird Ihnen dann einer be¬
gegnen . der viel mehr als Sie für Deutschland
geopfert hat." ^

Das vorläufige Ergebnis der 8. Reichs »
ftraßensammlnng am 15. /18. November
1941 mit 29 «38 598,37 RM . beweist, daß sich bas
deutsche Volk die Mahnung des Füh »
rersznHerzengenommen hat. Samm¬
ler und Sammlerinnen ber DAF . haben durch
die Opferfrendigkeit der Heimat gegenüber der
gleichen Sammlung des Vorjahres eine Stei¬
gerung von 20 800 478,98 RM . um 9 838121,39 -
46 Prozent ans 29 638 598,37 RM . erzielt , die
Sammlern und Spendern in gleicher Weise zur
Ehre gereicht.

Das gewaltige Ergebnis zeigt erneut den
unerschütterlichen Glauben des deutschen Vol¬
kes an den Sieg seiner tapferen Söhne und
die unlösbare Opfergemeinschaft zwischen Front
und Heimat .

Wenn England versucht, die Welt glauben
zu machen, daß die Moral in Deutschland an¬
kränkelt sei. so hat das deutsche Volk eine
schweigende, aber um so überzeugendere Ant¬
wort darauf gegeben . Es ist dem Rufe des
Führers gefolgt und hat durch entschlossene
Opferfreudigkeit das Sammelergebnis der
3. Reichsstraßensammlung gegenüber 20 Mil¬
lionen RM . im Vorjahre auf 29 Millionen
RM ., also um 46 v .H. gesteigert .

Das ganze Volk hat damit gezeigt , daß eS
mit wachem Tatsachensinn über die Schwie¬
rigkeiten, die der Krieg nun einmal mit sich
bringt , hinweggeht und sich nicht beirren läßt.
Jeder weiß, um was es in diesem Kriege
geht und fft entschloffen. ihn bis zum end¬
gültigen Siege sortzusetze».

Unterredung
zwischen Gering und petain

Paris , 1. Dez . Am 1. Dezember fand in St .
Florenttn -Bergigny zwischen ReichSmarschall
GörIng und Marschall Petain eine län¬
gere Unterredung über die Deutschland und
Frankreich interessierenden Fragen ftatt.

der Geschütze abmontiert und sämtliche Ein-
hetteu in einen Zustand versetzt , daß sie nicht
sofort zum Gefecht eingesetzt werden können .
Die Offiziere und Mannschaften wurden inter¬
niert und befinden sich auch jetzt noch in ägyp¬
tischen Lagern.

Auf diese französischen Matrosen hatte Chur¬
chill seine Hoffnung gesetzt , und so trat in sei¬
nem Auftrag am Sonntag der desertierte fran¬
zösische Admiral M u s s e n i e r vor das Mikro¬
phon und hielt eine flehentliche und gleich
drohende Ansprache an die internierten fran¬
zösischen Matrosen . Er beschwor sie. sofort und
ohne Zeitverlust sich zu de Gaulle zu bekennen ,
damit die in Alexandria liegenden französischen
Einheiten von den Engländern eingesetzt wer¬
den könnten. „Schlagt eure Offiziere tot, wenn
sie nicht mitmachen wollen. Tut was ihr wollt,
aber kommt zu uns", so rief Muffenier ver¬
zweifelt aus . Zugleich aber erging sich der
Verräteradmiral in wüsten Beschimpfungen ge¬
gen Petain und seine Regierung .

In Vichy ist man überzeugt, baß die in
Alexandria Internierten auch auf diesen Appell
des Verräterabmirals . der in Frankreich zym
Tode verurteilt worden ist, nun mit einem
eindeutigen Nein antworten werden. Andert¬
halb Jahre haben diese internierten Franzosen
gegenüber den englischen Verlockungen und
Drohungen stau-gehalten und haben sich gewei¬
gert. für England Krieg zu führen. Inzwischen
haben sie erlebt, wie ihre Kameraden in Oran ,
Dakar und Syrien von den Engländern erbac-
mungslos zusammengeschossen wurden. Sie ha¬
ben auch erlebt, daß de Gaulle und seine Ver-
räterclique , denen Churchill »ugestchert hatte,
datz ihre Anhänger nicht im Kampf gegen fran»
zösische Truppen Verwendung finden würden,
dennoch gezwungen wurden , auf ihre Lands¬
leute zu schießen. Infolgedessen ist Vichy der
Ueberzeuaung. datz auch dieser „Appell zur
Fahnenflucht" wirkungslos verhallt. Man
schließt jedoch aus diesem Appell , daß die
s ch w e r e L ü ck e. die in die e n a l i s ch e M i t-
telmeerflotte gerissen wurde, von Eng¬
land mit eigenen Mitteln nicht mehr geschlos¬
sen werde» kann.

DerKampf unsereiU-Boote
Von Konteradmiral Tfigert

Churchill hat vor kurzem im Unterhaus die
lange erwarteten Angaben über den Stan¬
des Handelskrieges , der sogenannten
Schlacht im Atlantik, gemacht. Er behauptet
kühn , die Schiffsversenkungen in den vier Mo¬
naten Juli bis Oktober hätten insgesamt nur
750 000 BRT . betragen , was im Vergleich zu
den vier vorangehenden Monaten eine bewun¬
dernswerte Verringerung darstelle . Churchill
gab damit nur einen Bruchteil der Verluste zu,
die das OKW . meldete . Wie man feststellen
kann, verfolgt er dabei dieselbe Taktik wie
einst im Weltkriege der Chef -der britischen
Admiralität Lord Jellicoe , der dem darüber
entsetzten Admiral SimS einaestehen mußte,
daß die deuffchen Unterseeboote mehr als das
Doppelte des Schiffsraums vernichteten, den
die Admiralität als verloren bekannt gab.

Auch damals wurde in England stets behaup¬
tet. die deutschen Zahlen seien maßlos über¬
trieben . Wie korrekt sie in Wirklichkeit waren,
ergab sich aus ihrem Vergleich mit dem am
Kriegsende, nach Lloyds Register festgestellten
englifchen . Es betragen die Versenkungen nach
Lloyds Register 13 233 672 BRT . , die nach den
Weißbüchern und unseren Listen ermittelten
Versenkungen 12 191 996 BRT ., also mehr als
Lloyds 1041 676 BRT .

Die Versenkungen, die der Weltkrieg in
mehr als vier Jahren brachte , sind im jetzigen
Kriege bereits nach zwei Jahren er¬
reicht worden. Dabei ist die britische Kriegs¬
flotte der deuffchen. wie auch feindliche Kritiker
oft resigniert hervorheben, zahlenmäßig weit
mehr überlegen als damals . Der Führung un¬
seres jetzigen Handelskrieges kommen beson¬
ders die hohe Beteiligung der Luftwaffe und
die strategisch so günstigen Ausgangsstellen der
Unterseeboote in Norwegen und besonders in
Frankreich zu statten. Die Hoffnung unserer
Feinde , durch starke Flugzeugangriffe die Tä¬
tigkeit unserer Unterseeboote zu lähmen, hat
sich nicht erfüllt . Die neuen Stützpunkte sind
durch vorzügliche Luftschutzmaßnahmen , starke
Befestigungen und gute Uebevwachung der
Einfahtten gegen Angriffe aller Art gedeckt .

Die Luftwaffe ergänzt die Tätigkeit der Un¬
terseeboote auf das vorteilhafteste durch An¬
griffe bis in den weiten Ozean hinaus . Ihre
Meldungen über das Sichten von Feinden auf
große Entfernungen erleichtern den Booten
das Auffinden der Beute . Die stets wachsende
Anzahl der Unterseeboote macht ihre Verwen¬
dung in größeren Gruppen möglich. Und hat
eine solche Gruppe erst Fühlung mit einem
Geleiizua genommen, dann kommt es zu tage-
langen Verfolgungen, zu unausgesetzten An¬
griffen. die gelegentlich zur vollständigen Ver¬
nichtung des ganzen Konvois führen

Churchill wies freudig darauf bin. daß die
Verfenkungen in den Sommermonaten abge-
nommen haben. Kenner der Verhältnisse wissen,
daß die kurzen Sommernächte die Tätigkeit der
Boote erschweren müffen . Sobald diesen die
längeren Nächte bessere Möglichkeit gaben zum
Aufladen ihrer Batterien , zum Einnehmen
günstigerer Angriffsvositionen über Wasser,
sind auch die Versenkungen prompt angestiegen .
Die Aussichten sind noch besser, wenn der Win¬
ter di » feindlichen Geleitzüge durch die Eis -
aefabr zu mehr südlichen Kursen nötigt .

Im übrigen waren selbst die niedrigeren
Bersenkungsziffern der Hochsommermonate
noch weit größer als die Neubau¬
tätigkeit der englischen und ameri¬
kanischen Werften . Auf 1 :3 habe sich das
Verhältnis vom Neubau zum Ausfall im er¬
sten Halbjahr 1941 gestaltet, mutzte der ameri¬
kanische Marineminister Knox zugeben . Die
englischen Werften, behindert durch die Ver¬
heerungen der deutschen Luftangriffe, durch
Mangel an Facharbeitern , an Rohstoffen .

' sind
längst nicht mehr imstande , die Scharen beschä¬
digter Schiffe zu reparieren . „Wir sind ver¬
loren . wenn Ihr uns nicht helft " , erklärte der
britische Botschafter Lord Lothian schon im
Herbst 1940 Sen Amerikanern.

Die Bereinigten Staaten suchen, wie im
Weltkriege, mit allen Mitteln durch Neubauten
zu helfen, durch Schiffstypen oft anerkannt
primftivster Art . Aber auch sie werden kein
Mittel finden können gegen die Angst vor der
„TodeSfahrt nach England " . Seit langem hat
sich herausgestellt, daß die Bedeckunasfahrzeuge
der englischen Geleitzüge den Besatzunaen der
versenkten Schiffe nicht genügend Beistand ge¬
währen. Immer wieder hört man vom Auf¬
fischen oder Antreiben von Rettunasboolen mit
Halh verhungerten oder erfrorenen Mannschaf¬
ten . Kein Wunder , daß auf den nach England
bestimmten Schiffen Desertionen elnsetzen. so¬
bald ein Hafen der Gefahrenzone wie Lissabon
angelaufen wird. In England selbst sind die
Methoden zur „Anheuerung" von Seeleuten
schon sehr fragwürdig geworden.

Welche Sorgen die deutschen Unterseeboote
im Weltkriege drüben gemacht haben , ging
aus dem nachträglichen Geständnis des Mini¬
sterpräsidenten Lloyd George hervor : „Hätten
die Deutschen die Kraft ihrer Unterseeboote
etwas eher auszunutzen begonnen, wer weiß,
ob das britische Reich jetzt noch bestände ." Da¬
bei stand damals fast die ganze Welt auf Ena-
lands Seite . Man kann sich vorstellen , wie
heute die wirkliche Stimmung in den verani-
wörtlichen Regierungskreisen ist.
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Die grötzle Chance der deutschen AM «
(Fortsetzung der GoebbelS - Re - e von Seite 1)

England kann nicht siesen
Der Minister wog nüchtern die Ergebniffe

pon zwei ' Jahren Krieg, schilderte öen ganzen
Umfang her wirtschaftlichen , politischen und
militärischen Machtstellung des Reiches , stellte*>ie Ergebniffe des Einsatzes der deutschen Was¬
en gegen Großbritannien dar und kam zu dem
Ergebnis der Frage : Wie will England über¬
haupt siegen oder bester gesagt , wie will es
nicht besiegt werden?

Dr . Goebbels charakterisierte Churchills
Kriegspolttik und traf dabei die Feststel¬
lung :

Wer sich mit dem Bolschewismus verbün¬
det, um ih» als Berwüster gege» Europa
auzusetzeu , kann nur als ein im tiefstenSiuue chaotischer «ud europafeindlicher

Mensch angesehen werde».
Weit entfernt davon, die England noch ver¬

bleibende Widerstandskraft etwa zu unter¬
schätzen , machte Dr . Goebbels den Versuch , das
voneinander zu unterscheiden , was an Chur¬
chills Angaben Bluff und was Wirklichkeit ist
Bei dieser Gelegenheit erklärte Dr . Goebbels,
daß bei den von Churchill in letzter Zeit be¬
haupteten angeblichen deutschen Friebensfühler
nur der Wunsch der Vater des Gedankens sei .

Die Rolle der USA.
Im Hinblick aus Roosevelts Rolle in der

großen Auseinandersetzung dieser Tage unter ,
suchte Dr . Goebbels die wirtschaftlichen , politi -
schen und militärischen Möglichkeiten und Un¬
möglichkeiten der Vereinigten Staaten von
Nordamerika . Er entkleidete die Thesen üeö
USA . - Präsidenten ihrer dürftigen demokrati¬
schen und humanitären Phrasen , ließ seine
Machtgelüste und die Herrschaftsansprücheder
hinter ihm stehenden Kräfte klar werden, um
gleichzeitig die Grenzen ihrer Möglichkeit an-
zuüeuten. Die Weltgeschichte würde
ihren Sinn verlieren , wenn der älteste
Kulturkontinent , nämlich Europa , ausgerechnet
vom Präsidenten Roosevelt über den Fortgang
seiner weiteren Geschichte belehrt werden
müßte.

Dr . Goebbels stellte der Drohung aus
USA . die Tatsache gegenüber, daß wir fest,
sicher und vollkomme « «uaugreisbar aus
«userem Kontinent sitzen . Die gegnerischeu
Stellungen dagegen werden von Woche zu

Woche gefährdeter.
Unser Kontinent , auf dem die militärische

Macht Deutschlands, Italiens und ihrer Ver¬
bündeten unerschütterlich steht, gab ge¬
rade in der vorigen Woche bei der Erneue¬
rung und Erweiterung des Antikomintern-
pakteS einen Beweis auch der poli¬
tischen Geschlossenheit seiner jun¬
gen Völker . Militärisch unangreifbar und
wirtschaftlich gesichert kann schon jetzt dieser
Erdteil mitten im Kriege seine Neuordnung
organisieren, als ob die Kräfte der Vergan¬
genheit überhaupt nicht mehr vorhanden
wären.

Die Zudenfrage
Der Minister gab dann einen Ueberblick

über die Judensrage . eine Frage , an die
man nicht mit Sentimentalität Herangehen
darf , sondern in klarer Erkenntnis der ge¬
schichtlichen Schuld , die das Judentum
auf sich lud. Der Führer sprach am 80. Ja¬
nuar 1989 im Deutschen Reichstag die Prophe¬
zeiung aus , daß . wenn es dem internationalen
Finanzjudentum gelingen sollte, die Völker
noch einmal in einen Weltkrieg zu stürzen , das
Ergebnis nicht die Bolschewisierung der Erde
und damit der Sieg des Judentums sein
würde, sondern die Vernichtung der jüdischen
Raste in Europa . Wir erleben eben den Voll¬
zug dieser Prophezeiung . Dr . Goebbels sprach
klar aus , daß wir in diesem Kampf. Len wir
bis zur letzten Konsequenz durchfechten
werden , nicht mehr zurück wollen und nicht
mehr zurück können . Den rührseligen Argu¬
menten einiger zurückgebliebener Juben -
freunde antwortete er : „Sie würden wahr¬
scheinlich Augen, Nase und Mund aufsperren,
wenn sie ihre lieben Juden sich einmal im
Besitze der Macht betätigen sähen . Aber dann
wäre es zu spät , und deshalb ist eS die Pflicht
einer nationalen Führung , mit den ihr ge¬
eignet erscheinenden Mitteln dafür zu sorgen,
daß dieser Zustand nie eintritt . So wie die
Vorherrschaft des Judentums ein Charakte¬
ristikum für die Krankheit LeS Nachwelt¬
kriegseuropa war . so wird die Beendigung
dieser Vorherrschaft ein Charakteristi¬
kum für die Gesundung des kom¬
menden Europa sein ."

Europa mutz sich entscheiden
In einem großen zusammenfassenden Ueber¬

blick schilderte Dr . Goebbels, wie der Anlaß
eines Krieges niemals gleichzeitig auch seine
Ursache zu sein braucht, und wie deshalb in
dem aus Anlaß der Danziger Frage entstan¬
denen gegenwärtigen Krieg unendlich viele,
bisher offen gebliebenen Fragen unseres Erd¬
teils zur Entscheidung gestellt wurden.

Alle alten , nie oder doch nur unzu¬
länglich gelösten Probleme Europas bra¬
chen auf . als die mehr als bescheide¬
nen deutschen Forderungen auf Danzig sowie
einen Korridor durch öen Korridor im August

1939 voit unseren Feinden in den Wind ge¬
schlagen und von ihnen zum frivolen Anlaß
des Krieges gemacht wurden . Es ist das Pro¬
blem von Versailles , Ser Versuch der absterben¬
den Plutokratien , Deutschland und seine Ver¬
bündeten auf viel zu engem Raum ein¬
zusperren und durch eine Reihe von Tra¬
banten das Leben unseres Erdteils ewig zu
beunruhigen . ES ist andererseits das Problem
des Bolschewismus, der 180 Millionen zu
einem Elendsdasein verurteilte , um eine kon-
tinenlbedrohende bolschewistische Wehrmacht
aufzubauen. Alle diese Probleme sind zur Lö¬
sung fällig — ob wir wollen ober nicht. Eu¬
ropa muß sich entscheiden , ob es leben
oder im Chaos versinken will.

Dr . Goebbels schilderte die Kriegsziele der
Gegner, die um so blutrünstiger und rache¬
durstiger werden, je weniger Aussicht
zu ihrer Verwirklichung besteht , um dann fort¬
zufahren :

Die Chance, die die deutsche Ratio « heute
besitzt, ist eiue eiumalige» aber auch ihre

größte.

Daran muß der Soldat denken , wenn er in die
Schlacht zieht . Daran muß der Arbeiter den¬
ken, wenn er ans Werk geht . Daran muß der
Bauer denken , wenn er dem Acker das tägliche
Brot für sein Volk abringt , daran mutz der
Ingenieur , der Wissenschaftler , der Beamte,
der Arzt, der Künstler denken , wenn er der
Nation an seinem Platze dient. Das muß un¬
ser Gebet am Morgen und am Abend sein.

Zeder einzelne wird gewogen
Wir können siegen , wir müssen

siegen und wir werden siegen . Aber
hat jemand geglaubt, baß uns die historische
Aufgabe und Neuordnung eines Kontinents
leicht und fast unverdient in den Schoß fallen
würde? Die Geschichte verschenkt nichts , sie
bietet alles nur an . Wer da nicht zugretft und
festhält , wirb alles verlieren .

Es liegt a«. nus » ob uns dieser Krieg ver¬
flucht oder segnet . Er fordert das Letzte von
nus » aber er gibt «ns auch alles » weste«
wir für unsere nationale Zukunft bedürfe «.

Wer von uns möchte, wenn er die Wahl hätte .

Der ungarische Flnanzmlnlster in Berlin
Vertrauensvolle Zusammenarbeit auf allen Gebieten

* Berlin , 1. Dez. Auf Eiuladung des
Reichsmiuisters der Finanzen , Graf Schwerin
vo« Krosigk, traf am Montagmittag der könig¬
lich-ungarische Ftnauzmiuister Dr . Remeuyi -
Schneller in der Reichshauptstabt ein, um
de« Besuch des Reichsfinauzministers im Früh¬
jahr dieses Jahres in Ungar« zu erwidern.

Zu Ehren des ungarischen Finanzministers
fand am Montagabend im Kaiserhof ein Emp¬
fang durch öen Reichsfinanzminister Graf
Schwerin von Krosigk statt» an dem
Reichswirtschaftsmintster Funk , der königlich¬
ungarische Gesandte in Berlin , S z t o j a y ,
Staatssekretär Reinhardt , der Komman¬
dant der Stadt Berlin , Generalleutnant von
Hase , die Unterstaatssekretäre Woermann ,
Luther und v. I a g w i tz sowie zahlreiche
Persönlichkeiten auS Staat , Partei , Wehrmacht
und Wirtschaft teilnahmen .

Der Reichsminister der Finanzen hieß den
hohen Gast in herzlichen Worten willkommen.
Er erinnerte an seinen Besuch in Ungarn und
unterstrich , daß in dem Besuch des ungarischen
Finanzministers gerade in der jetzigen Zeit des
gemeinsamen großen Kampfes ein weiteres
Zeichen der Zusammenarbeit und der Freund¬
schaft zwischen den beiden Nationen erblickt
werden dürfe.

Der Zusammenschluß in gemeinsamerKriegS-
und Schlachtenfront stelle beide Länder auch im
Innern vor gleiche oder ShnlicheWtrt -
fchafts - und Finanzfragen . „Sie ha¬
ben^ , so wandte sich der Reichsminister an sei¬
nen Gast , „bei Ausführungen über den unga¬

rischen Haushalt bereits selbst auf die gemein¬
samen Grundzüge der ungarischen und der
deutschen Finanzpolitik hingewiesen . Wir ste-,
hetz vor den gleichen Problemen und wir fasten '
sie . soweit ich es übersehen kann , auch von der
gleichen Grunöeinstelluna aus an ."

In seiner Erwiderung begrüßte eS der
königlich-ungarische Finanzminister zunächst,
den bereits angebahnten freundschaftlichen Ge¬
dankenaustausch fortsetzen zu können . Er be¬
tonte dann weiter , daß der gemeinsame Abwehr-
kampf gegen die bolschewistische Gefahr auch
auf wirtschaftlichem und finanziellem Gebiet
große Aufgaben stelle. „Die Geschichte wird",
so sagte der Minister , „einmal neben den
Glanzleistungen der deutschen Wehrmacht auch
die einzigartige Größe der deutschen
wirtschaftlichen Kraftentfaltung verzeichnen ."

Minister Remenyi-Schneller führte u . a . wei¬
ter aus , daß die gegenseitige Freundschaft der
beiden Nationen und ihrer verantwortlichen
Leiter die feste Grundlage der erfolgreichen
und aufrichtigen Zusammenarbeit bildeten. Die
Probleme seien vielfach ähnlich gelagert und
erforderten auch ähnliche Maßnahmen . Das
große Ziel sei , der Wirtschaft und Finanzkraft
des Staates im Dienste der nationalen Aus¬
gaben zur restlosen Entfaltung zu verhelfen.
Die produktive Aufbauarbeit Ungarns komme
auch seinen Verbündeten zugute. Dem gegebe¬
nen Worte treu und im Geiste der engen Ver¬
bundenheit werbe die Zusammenarbeit auf dem
wirtschaftlichen Gebiet in den schicksalsschweren
Zeiten des großen Abwehrkampfes ausgebaut .

England überMarmarica-offensive enttäuscht
Hore -Belisha gibt den britischen Mißerfolg zu — Stalin ist nicht zufrieden

Rn . Rom, 2. Dez. „Die britische Offensive in
Nordafrika hat die Hoffnungen enttäuscht , die
sie an ihrem Vorabend hervorgerufen hatte."
Mit dieser betrüblichen Feststellung beginnt der
ehemalige englische Kriegsmintster Hore-Be¬
lisha den jüngsten seiner Artikel, die er für das
abestinische Blatt „La Razon" jeden Sonntag
zu schreiben hat. Er enthält natürlich auch einen
Seitenhicb gegen diejenigen, die den Juden
Hore-Belisha aus der Regierungsstellung hin-
ausdrängten . Die Hoffnungen „am Vorabend "
bezogen sich bekanntlich darauf , daß es öen bri¬
tischen Truppen gelingen würbe, sich „binnen
zwei Stunden den Weg nach Tripo¬
lis zu bahnen !" . . .

Obwohl keiner ihrer Pläne verwirklicht
wurde, fahren die Engländer fort , Nordafrika
als die zweite Front erscheinen zu lassen, die
die Sowjets ja gewünscht hätten. Um so depri¬
mierender war es nach Informationen der
„Stefani "-Agentur für die öffentliche Meinung
Englands , daß Stalin seine Forderung nach der
Aufrichtung einer zweiten Front in sehr ener¬
gischer Weise wiederholt hat . wobei er keinen
Zweifel darüber gelassen haben dürste, baß er
dabei an eine Front auf dem europäischen Kon¬
tinent denkt . Am vierzehnten Tag des harten
Kampfes in der Wüste werden die italienischen
Betrachtungen von der Tatsache beherrscht , daß
die Kämpfe in der Marmarica , die, wie die
römische „Tribuna " schreibt, von der Achse mit
Spezialverbänden geführt werden, keinen
einzigen deutschen Soldaten von
Moskau odereinem andere « Sek¬
tor der O st front abzuziehen ver¬
mögen .

Oertliche Kämpfe in der Marmarica
Rom, 1. Dez. Der italienische Wehrmachts¬

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
In der Marmarica dauerten gestern ört¬

liche Kämpfe an.
Bei Tobruk lebhafte Artillerietätigkeit .

Ein feindlicher , mit Panzerwagen unternom-

Die Inkrigenwirtschask der französischen Freimaurerei
Achttausend freimaurerische „Würdenträger - aus den öffentlichen Aemtern entfernt
8 . Btchy, 2. Dez . Der Empörung de« ganzen

französischen Volkes über die englischen Un¬
menschlichkeiten gegenüber Frankreich gab In¬
nenminister Puchen in einem Gespräch mit
einem Schweizer Preffevertreter Ausdruck /
Frankreich habe zu sich selbst zurückgefunben ,
so erklärte er . Hierzu habe die Haltung Eng¬
lands gegenüber dem früheren Bundesge¬
noffen entscheidend beigetragen . Es habe nicht
nur durch ausgesprochene Atte der Feindselig¬
keit das Empfinden aller Franzosen verletzt ,
sondern auch während der letzten Wochen durch
Bombenabwürfe und Beschießungen der fried¬
lichen Bauern und Fischer mit Maschinenge¬
wehrfeuer einen „wahrhaften Abscheu "
ausgelöst .

Ueber die Neuordnung Frankreichs hinweg
wollten die Fr eimaurer hinter idealisti¬
scher Scheinheiligkeit eine schamlose poli¬
tische Intrigenwirtschaft entwickeln ,
weshalb ihre Beseitigung ein unerläßliches
Gebot geworden sei. Die Schandtaten der

Freimaurer seien durch die aufgefundenen Do-
kumente einwandfrei belegt. Von Hundert¬
tausenden französischen Freimaurern seien
8000 sogenannte „Würdenträger " gewesen , die
inzwischen von allen öffentlichen Aemtern
restlos entfernt seien . Aehnlich sei es mit
den Juden . Nach dem Weltkrieg gab es in
Frankreich nur 300 000 Juden , nach der Volks¬
frontzeit war diese Zahl auf 1 200 000 ge¬
stiegen und hatte ganze Städte in jüdische
Zentren umgewandelt. Das geistige Lehen , die
Politik , die Wirtschaft wurde durch ste zersetzt
und die Tradition durch ste ausgerottet . Frank¬
reich konnte die Machtergreifung der Juden
auf die Dauer nicht weiter ertragen .

Nachdem Pucheu die Verstaatlichung und
Reform der Polizei dargelegt hatte , die im
wesentlichen ihre Entpolitisierung bezwecke , be-
faßte sich Pucheu mit dem Neubau Europas
unter der Führung Adolf Hitlers . Frankreich
werde zum neuen Europa der Zusammenarbeit
einen wertvollen Bettrag liefern .

mener Angriffsversuch an der Front der Divi¬
sion Trento wurde zurückgeschlagen.

Im mittleren Abschnitt fanden Treffen von
vorgeschobenen Einheiten statt ; eine Anzahl
feindlicher Wagen wurde vernichtet .

An der Front von S o l l u m dauerte die
Artillerietätigkeit auf beiden Seiten an .

Im Süden des D s ch e b e l wurden motori¬
sierte Einheiten des Feindes angegriffen und
zerstreut .

Deutsch - italienische Fliegereinheiten führten
zahlreiche Bomben - und Maschinengewehr¬
aktionen gegen motorisierte Abteilungen des
Gegners sowie auf Eisenbahn - und Nachschub¬
ziele in der Gegend von Marsa Matruk
durch.

Fünf feindliche Flugzeuge wurden abgeschos¬
sen. drei von ihnen bei einem Einflug von
der deutsch- italienischen Bodenabwehr von
Bengasii , zwei von deutschen Jägern .

von dieser
'Zeit in eine andere, ruhigere , da¬

für aber auch inhaltlosere entlasten werden?
Einmal werden auch unsere Sorgen und

Nöte zu Ende sein ' und werden auch uns die
Glocken das Ende des Krieges und den Sieg
einläuten . Diese Stunde ist dann für uns
alle der Preis .

Jeder einzelne wirb gewogen i» seine«
Handlnuge« nud Unterlassungen, und bann
treten wir als Volk vor den Richterstuhl
der Geschichte . I « Demut vor einem gewal¬
tigen Schicksal, das «ns aufgebürdet war und
dessen wir Herr wurde», «eigen wir unser

Haupt» um de» Lorbeer zu empfangen."

Vorbild tapferer Einsatzbereitschaft
Ritterkreuzträger Major Ritter

starb de« Heldentod
DNB . Berlin , 1 . Dez. I « den Kämpfe «

an der Front vor Moskau ist ei« Müncheuer
Ritterkreuzträger , Major Ritter , Komman¬
deur eines Infanterie -Bataillons , beim An¬
griff gefalle «.

Im Osten kämpfte Major Ritter im
Verband eines Panzerkorvs und wurde
vom Führer und Obersten Befehlshaber der
Wehrmacht für seine hervorragende Waffentat,
die zur Einnahme einer Stadt führte , mit dem
Ritterkreuz ausgezeichnet . Durch sein Vorbild
und sein , entschloffenes Handeln gelang es
einer seiner Kompanien, ohne jede Unterstüt¬
zung, im Handstreich eine schwere bol' chewi -
stische Flakbatterie zu nehmen, die den Angriff
seiner Division aufzuhalten drohte. Tief stieß
er in den Rücken des zahlenmäßig weit über¬
legenen Gegners und verteidigte seine Stel¬
lung in zäher Abwehr, bis die Maste der Di¬
visionen durchgestoßen war .

Die Verleihung der hohen Auszeichnung
konnte Major Ritter nicht mehr erfahren , kurz
nach seiner entscheidenden Waffentat traf ihn
der tödliche Splitter . — In den Herzen seiner
Soldaten lebt er weiter als leuchtendes Vor¬
bild tapferer Einsatzbereitschaft und kühnen
Draufgängertums .

Beförderungen in der Wehrmacht
Berli «, 1 . Dez. Der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber der Wehrmacht hat befördert:
Im Heer: Mtt Wirkung vom 1. Okt . 1941 :

zum General der Panzertruppe : den
Generalleutnant Model : mit Wirkung vom 1.
Dezember 1941 : zu Generalleutnan¬
ten : die Generalmajore Hewelcke, von Seyd-
litz -Kurzbach , Dr . Rendulic , Krischer , Krampf,
Sintzenich , Hemmerich , Braun , Zehler ; zu G e-
neralmajoren : die Obersten Göritz , von
Gündell, von Nostiz -Wallwitz , Marcinkiewicz,
Freiherr von Thüngen : zum Generalveteri¬
när : den Oberstveterinär Dr . Lettner.

In der Luftwaffe: mit Wirkung vom 1. De¬
zember 1941 : zu Generalleutnanten :
die Generalmajore Krocker, Friedensburg : zu
Generalmajoren : die Obersten Sattler .
Buchholz , Pistorius , Dahlmann , Rösch , von
Chaulin -Ebersberg , Neusfer, Carganico : zum
Generalarzt : der Oberstarzt Dr . Martins .

Erfolge trotz schwierigster Verhältnisse
* Berlin , 1. Dez. Eine deutsche Infanterie -

Division hatte in der Zeit vom 27. bis 29. No¬
vember im Nordabschnitt der Ostfront be¬
sondere Erfolge. In harten Kämpfen erreichte
diese Division gegen starken sowjetischen Wi¬
derstand die festgesetzten Tagesziele . Beim Vor¬
bringen durch das von Minen verseuchte Ge¬
lände erledigten die deutschen Truppen zahl¬
reiche Widerstandsnester der Sowjets und
zwangen den Gegner zur Aufgabe seiner Stel¬
lung . Sowjetische Gegenstöße mit Panzerein¬
satz wurden vom Feuer der deutschen Artillerie
niedergekämpft und konnten das Vordringen
der Deutschen nicht aufhalten . Nach der Ueber-
windung der sowjetischen Gegenwehr wurden
in diesen drei Tagen in kühnen Einzelaktio¬
nen 836 Gefangene eingebracht und in den
Kämpfen gegen sowjetische Panzer acht Panzer¬
kampfwagen sowie zahlreiches Kriegsmaterial
erbeutet . Unter den eingebrachten Kampfwagen
befinden sich auch mehrerefchwerstesow -
jetische Panzer , deren Besatzungen die
Deutschen in kühnem Handstreich gefangen nah¬
men. . Diese Erfolge konnten trotz schwieriger
Wegeverhältniffe und der ungünstigen Witte¬
rung erzielt werden.

Finnland kämpst vm seine Existenz
Vollsitzung des finnischen Reichstages — Dank an die Armee

* Helsinki , 1. Dez. Der finnische Reichstag
trat am Damstag zu einer Vollsitzung zusam¬
men . auf der Ministerpräsident Rang e ll
eine Regierungserklärung abgab . Nach dem
Dank an die Armee, an die Verbundenheit
und diejenigen, die ihr Leben ließen, gab der
Ministerpräsident vier Gesetzesvorla¬
ge n der Regierung an öen Reichstag bekannt,
deren wichtigste folgenden Wortlaut hat :

Die Regierung schlägt vor . daß der Reichs¬
tag seine Zustimmung gibt, daß das Gebiet,
das vo» Finnland im Moskauer Frieden vom
12. März 1940 an die Sowjetunion abgetreten
wurde, wieder mit dem Reich ver¬
einigt nnd der Oberhoheit Finnlands unter¬
stellt wird ««d gleichzeitig , daß die Verbind¬
lichkeiten , die Finnland im gleiche» Friedens »
vertrag hinsichtlich H a » g o e s und des um¬
liegende» Gebietes eingegauge« war , als
nichtig erklärt werde».

Danach sprach der Ministerpräsident die Er¬
wartung der Regierung aus , daß - er Reichs¬
tag seine Zustimmung zu den Gesetzesvor¬
schlägen geben und zur Tagesordnung über¬
ginge.

Feldmarschatt Mannerheim
an das finnische Volk

Der Oberbefehlshaber des finnischen Heeres ,
Fel - marschall Mann er he im . hat vor sei¬
ner Rückkehr zur Armee , die er zur Bera¬
tung mit - der Regierung in Helsinki verlassen
hatte , an die finnischen Männer und Frauen ,
die die Kämpfe der Soldaten in schwierigen
Verhältnissen durch ihre Arbeit und Gedanken
unterstützen , folgenden Aufruf gerichtet :

Als das finnische Volk zum jetzigen Krieg
gezwungen wurde , waren sich vielleicht nicht
alle darüber völlig im klaren , daß unser Land
sich in Todesgefahr befand . Jetzt , da die fin¬
nischen Männer mit eigenen Augen die u n g e»
heuren Vorbereitungen gesehen ha¬
ben , die der betrügerische Nachbar , auf riesen¬
hafte Uebermacht bauend, begonnen hatte, und

uns gleich an unserer gesamten tausend Kilo¬
meter langen Lanbesgrenze — nicht zu reden
von der Weißmeer-Küste — überfallen hat,
zweifelt wohl niemand mehr daran , daß unser
Land zum Untergang verurteilt worden wäre,
wenn es sich nicht entschloffen zum Kampf ge¬
stellt hätte, bei dem es um unser Letztes
geht .

Unser Volk kann mit gutem Grund stolz
auf seine Armee sein , die im harten
Kamps mehrere Monate lang gegen einen
vielmals stärkeren Feind vorgedrungen ist und
die jetzt ein Gebiet befreit hat. dessen Fläche
nicht viel kleiner ist als Finnland nach dem
Moskauer Frieden . Es fehlt nicht mehr viel,
daß wir unsere strategischen Aufgaben erreicht
haben : nämlich dem Feind die Mittel zu ent¬
reißen. die er sorgfältig vorbereitete, um uns
zu vernichten und eine Grenze zu erreichen ,
die leichter zu verteidigen ist. als irgend eine
frühere Grenze Finnlands . Die Armee kämpft
in dem vertrauensvollen Bewußtsein, daß sie
für ihre Mitarbeit ihren Angehörigen und
Kindern die Sicherheit für das Leben der kom¬
menden Geschlechter schafft . Und die Armee
hat dies getan in dem Gedanken, daß hinter
ihr ein einmütiges vertrauendes und mutiges
Volk steht. Wir dort an der Front begreifen,
daß wir und das Land einem strengen Winter
mit Prüfungen und Entbehrungen entgegen¬
gehen : aber wir wissen, baß die innere Hal¬
tung des finnischen Volkes und der Glaube an
sich selbst, der über die Jahrhunderte nächst der
Vorsehung die festeste Stütze des finnischen
Volkes gewesen ist, sich jetzt wie immer be¬
währen wird.

ES heißt hart zu bleiben und die ZukunftS-
träume des Sommer durch den dunklen Win¬
ter zu einem neuen Tag zu führen, der be¬
reits graut . Die Welt und jedes Volk , das
um seine Existenz kämpfen mutz, wird uns
verstehen . Wir führen keinen imperialistischen
Krieg, sondern wir kämpfen um die Zukunft
und Sicherheit unseres Volkes,

(Zuieg gwfaqfis
Der Führer hat dem Direttor der De ^

schen Schiff - und Maschinenbau-AG. in ® -
men , Professor Dr . Gustav Bauer , aus Anlaß

de»der Vollendung seines 70. Lebensjahres ,
Adlerschild des Deutschen Reiches mit der «w ‘
mung „Dem großen beutschen Schiffsmaschm^
bauer" verliehen.

Der Führer hat dem früheren Direkte
der Sächsischen Landesbibliothek in Dresve
Profeffor Dr . Martin Bollert , in Würdig»"»
seiner Verdienste um das Büchereiwesen
Goethe-Medaille für Kunst und WiffensH®'
verliehen. ,D i e europäischen Staatsmän .

» »
der in der antibolschewistischen Front vererms
ten Mächte , die im Laufe des Donnerstag na«
mittag und Freitag vormittag die Reichsha »»
stabt wieder verlassen hatten, haben
Ueberschreiten der Reichsgrenzen dem Re««
minister des Auswärtigen von Ribbentr e
Dank- und Glückwunschtelegramme übermittt>

Außenminister Serrano S u « *
traf nach feinem Berliner Besuch zur Tag»»»
der Antikominternmächte am Sonntagave«
wieder in Madrid ein . Mehrere hohe Bertre »
der Falange hatten ihn an der Grenze eriva
tet und gaben ihm das Geleit bis zur Ha»»
stabt. ,Äuß enminister Popoff ist nach sei"■.
Teilnahme am Berliner Kongreß der AM
kominternmächte am Sonntag nach Sofia a
rückgekehrt . «

Außenminister , Dr . SotfomH ' ®,
'

sprach am Sonntag im Agramer Rundfunk i ,
kroatischen Öffentlichkeit über den e urov » .
schen Kongreß in Berlin und den Eintritt ® .
unabhängigen Staates Kroatien zum
kominternpakt. ,

General Oshima , der japanische B"
schafter in Berlin , traf mit seiner Gattin a»
Besuch der Mozart -Woche in Wien ein. « e
Mitarbeiter , Gesandter Sakuma , weilt eve
falls unter den Ehrengästen der Mozart -W»"
bes Deutschen Reiches in Wien.

Das japanische Kabinett trat *
Montag zu einer Sondersitzung unter Leit»®"
des Premierministers Tojo zusammen, wo» .
Außenminister Togo über den letzten Sta®"
der Verhandlungen mit der USA . berichtete-

Dr . Danulescu . der rumänische Arbeit
minister, trifft auf Einladung des Reichsors
nisationsleiterS der NSDAP ., Dr . Ley,
Dienstagvormittag zum Besuch der Deuts « .
Arbeitsfront und zur Information über foajv,,
politische Einrichtungen in den deutschen ^
trieben in Berlin ein . ,

4 2 0 s p a n i s ch e A r b e i t e r , die sich *
Arbeit in Deutschland verpflichtet haben,
ließen am Sonntag in einem Transportzug "
Stadt Hulva.

Die deutsche Heilstätte DavoS ri«
weithin bekannt ist und die bereits vielen v»®
genkranken Heilung gebracht hat, beging
Montag das Fest bes 40jährigen Bestehens

Malta hatte am Sonntag ein wenig ^genehmes „Jubiläum " zu verzeichnen .
Reuter meldet, wurde der 1000 . Luftalarw ^
geben .

Die USA . verschärfen ab Dienstag
Einschränkungen der Reisen von Ausländer
nach und von den Vereinigten Staaten u>7
seinen Besitzungen . Nach den neuen VorschA
ten wird bas Ueberschreiten der Grenzen 0 1
USA . und seiner Besitzungen durch Ausläm
verboten, wenn es „schädlich für die JntereH
der Nation " sein würde. .

James Kerard , der frühere DoffAA
ter der USA . in Berlin , forderte anläß' z
seiner Ernennung zum Ehrenvorsitzenden " ,
„Verbandes für direkte Kriegsteilnahme w1" t
rikas" die sofortige Kriegserklärung A
USA . Dies , so meinte der alte Hetzer . w»r j
den Krieg verkürzen und alle alliierten Iv ,
besiegten Völker ermutigen und das U -s ^
Volk sowie die USA .-Jnbustrie zur Eiw
bringen , daß die Vereinigten Staaten tati
lich im Kriege seien.

In Indien ist nach Meldungen aus

belsschiffe stärker zu beladen, so daß der $
gang sich vergröbert . Man hofft , hierdurch ^

Ein „Flugzeug ohne Propeller '

Erster Flngerfolg

Un . Rom, 2. Dez. Das von den italienli^ ,

Stundengeschwinbigkeit
entspricht .

Nach den in der italienischen
fentlichten Aufnahmen und Beschres^ .

Mü.
Britische Spione vor Gericht «

. Sofia , 2. Dez . Der bis jetzt
Spionageprozetz gegen den ehemaliges
ltschen Militärattachs t »j
Oberst Alexander Roß , und seine H «" .
fer Rafael Desirs Goslain und Hc "^ L
villier sowie einige andere Juden bes® ^
Montag vor dem Sofioter Kriegsgeri»^
Angeklagten werben beschuldigt , Atte» ®

^ *.
Sabotageakte vorbereitet und Spw
Gunsten Englands verübt zu %
Staatsanwalt ' hat für alle Angekiaö - E ^
Todesstrafe beantragt . Die Hauptastg . ^ >
Alexander Roß und Gervillier beft« *
außer Landes.
Verlag : Führer -Verlag G. m. b . C#
Verlajpidlrektor Etnil Maat , Hanpttcbrin *

0pt^V *'
Moraller ( bei der Wehrmacht ) . Stellv . “
lelter and Chef rom Dienst : Dr. Geor*j
Rotstloosdraek : Sfidwestdeatsche Druck - ®® jj I
Gesellschaft m.b.H. Z. Zt. Ist Preisliste
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ton gesetzlich vorgeschrieben worden , die H?̂ <

auch bei der britischen Schiffahrt im
Osten bestehenden erheblichen Schwierigre
im Tonnagemangel wenigstens in einem
stimmten Ausmaß steuern zu können . [,

Aus Penang sHtnterindien ) wird
det , baß sich die Besatzung eines in engl ""^>
Dienst gepreßten griechischen Schiffes 0»
gert habe , weiter ihre Haut für Großbrv (t,
nie« zu Markte zu tragen . Eine britische v
zeiabteilung habe bas Schiff besetzt , bo« „
die Mannschaft auch dadurch nicht zu bew
gewesen , die Arbeit wieder aufzunehmen.

auf der Strecke Rom — Mailand „

Caproni - Werken nach den Plänen de^
genieurs Campini konstruierte »Flugreus ^
Propeller " hat am Sonntag seinen erste » 0
geren Flugerfolg bestanden . Es legte: 1 j»
Kilometer lange Strecke Mailand —
zwei Stunden 16 Minuten zurück,
'S;fl»vtXövr/̂ ofrf»rt-iivtSinrotf tJOtl 209,4

leiiuiajien *iu | iiuyu »tu uuv %
handelt es sich um eine Eindeckeranasw
an Stelle der Flugschraube die V 0
eines durch den ganzen Flugzeugrumv
senden Saugkanals aufweist .
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Am afrikanischen Brückenkopf
Aus dem Westafrika - und Kapverden -Tagebudi unseres O.P .-Sonderberiditerstatters

erstenmal tritt ln diesem Krieg das Problem Afrika in seiner vollen Größe her -
t. Zwar sind im Angenblich nnr der Norden und der Osten des afrikanischen Kon

Kampfgebiete . Wer weilt , wann der Westen hinzukommt ? Die Spannungen sind

R ®' England , Amerika und de Gaulle lauern an den Küsten . Vor dem westlichen
^■ckenkopf Afrikas ballen sich drohende Wolken zusammen .

Am Atlantik , Anfang November
!ft Land so groß wie Europa , zum Him-
ftarrenbe Gebirge, Wüsten und . Oasen,

* Hochflächen und fruchtbare Flutztäler ,
Mies Meer und glückliche Inseln mußten

nJ mir versinken, ehe ich zum atlantischen
' ênkopf des dunklen Erbteils kam. Da,
^ beim grünen Kap Amerika am nächsten

beginnt Afrikä, schwarz und düster,
Mlich und geheimnisvoll zu werden, als

es alle Leidenschaften zu seinem Schutz
Ml« . Verklungen sind die hellen Melo-

^ der maurischen Welt und versunken die
Urbilder des Orients . Es gibt keine ver-

Kuppeln und keine Gaffen mit Ha¬
lftern mehr. Afrikas Ursprache dringt

Ungestümer Gewalt aus dem Busch und
der Zone des Schweigens an die Küsten
.Ozeans . Die Rätsel werden größer und
Entlaste reicher . Hier offenbart sich Afrika
. rücksichtsloser Offenheit, Frauen , deren
?deit nicht bas Licht der Sonne scheut
^ .die in wilber Ahnungslosigkeit aus tie-

, Wäldern und Flüssen ausbrechen, Män -

» an die Kraft ihrer gehennbünüleri-
? Mythen glauben und eine Natur , unter
j? freigiebigen Fülle die Fremden fast er-

Hier, an der Scheibe zwischen dem
^rzen und dem braunen Afrika, hinter bem
Meer der Sahara , lernt Europa den Wi-
Mb des schwarzen Erbteils gegen die Ver-

einer verständnislosen Entblößung der
Men und des Landes am frühesten unb
^
üey kennen . Hier verbanden sich beide Erd-

» aber auch am schnellsten, als nach den
Neyjagden und Raubzügen in die uner -
Mchen Schatzkammern der Natur eine

r^ vste Kolonisation begann. Seitdem setzte
europäisch-afrikanische Zusammenarbeit

». .die bei Dakar einen besonders starken
i/ ^uck erhalten hat.
J * lim die Uferpromenaden von Dakar

^ ist nicht immer schön und nicht alles
^ >ch, was man hier als Ergebnis der Zu -
^ enarbeit und Kolonisation antrisft . Die
2 dem afrikanischen Nachthimmel hell
senden Uferpromenaben Dakars , die weit
M Kapverden hinüber leuchtenden Blink -

die schimmernd weißen Paläste , die Kaf-
Mser nnd Kinos , moderne Stadtviertel und
t c8te Gartenanlagen , Tanzlokale und Bars
M nicht über die zahllosen traurigen Bil -

Europäisierung hinwegtäuschen . Denn
£**1 Küstenplätzcn des westatlantischen Af-
Jr tritt der Verfall der natürlichen Kultur
? dem Einfluß der Zivilisation deutlich zu-
k) Vor dem trostlosen Anblick der in euro-

Lumpen gehüllten schwarzen Körper,
>?"gen Wellblechbuden unb armseligen Ver-
^ ngsstätten möchte man am liebsten die

schließen. Wie wohl tat es da, wenn
. plötzlich ein Mädchen mit schönem Koral-
sUnd Muschelbehang vor sich sah oder in
! " eine Gärtchen vor einer strohgedeckten
p* trat , wo die Menschen in geflochtenen

/ft und bunten irdenen Geschirren ihre
^ forttragen und die Transportmittel

„ ästigem Eisen verachten . Man darf nicht
l ft . Die Völker Afrikas fühlen sich in die-
s, Gebieten in allen Daseinsformen wohl.
i»^ htnen schnell das Neue an unb vergeffen
K die Jahrtausende . Ein Mann aus dem
titder Wolof sagte mir : „Solange wir bei
ftk, Pen Opfern und Gesetzen an unsere alten
ft ^ . können , gehört Afrika uns ." Gerade in
tdj

°" antischen Provinzen gehört der dunkle
noch in großen Stammesreichen dem

i »?öen und braunen Manne . „Geh hinaus
West-Sahara , in die äußeren Gebiete

huy'o de Oro , das noch keineswegs ganz er-
w 1 trntz unterworfen ist, in die inneren Ge-

Mauretanien und Senegal . Dort
ft Männer treffen, denen man die Waf-

5
D(9 nicht entwunden hat ." In diesen Wor-

ftt r.,Zraubärtigen Negers lag ruhiger Stolz
^

' wstbewußte Weisheit.
^ ^ Beborenen und ihre Herren

. ftitt? schwerer Leiden in den einzelnen Ab -
der Kolonisierung haben sich die Ein-

Nn » schließlich doch zu ihren Herren be-
^ ’ Frankreich mußte lange erbittert um

seinen Besitz am afrikanischen Brückenkopf
kämpfen , «he es an einen Aufbau denken
konnte . Heute banken die Senegalesen den
Franzosen die Erschließung des Landes durch
Eisenbahnen, die Ausrottung der Pest und an¬
dern todbringenden Krankheiten durch Trocken¬
legung der Niederungen. Infolge des Aus¬
baues großer Häfen in Dakar und St . Louis
und des blühenden Handels durch Förderung
der Erdnuß -, Oelpalmen - und Nutzholzpflan¬
zungen ist auch ein gewisser Wohlstand der
Neger zu bemerken . Sie banken auch den
Franzosen , daß den Bewohnern von Dakar ,
St . Louis und anderen Orten für die Leistun¬
gen der schwarzen Truppen im Weltkrieg das
französische Bürgerrecht verliehen wurde. Sie
wiffen zwar längst, baß die Anstrengungen
Frankreichs gerade hier militärischen Zwecken
dienen unb daß deshalb auch Dakar zu einem
modernen Hafen und einer starken Flotten¬
station ausgebaut wurde. Aber sie haben sich
damit abgefunben und sind heute bereit , mit
Frankreich ihre Heimat und den afrikanischen
Brückenkopf zu verteidigen.

Die ersten Schüsse sind bereits gefallen. Aber
der Versuch, diese älteste Kolonie dem Mutter¬
land zu entreißen , ist mißglückt . Die Gefahren

sind jedoch nicht vorbei. Die westafrikanische
Kolonie beobachtet mit nicht geringer Besorg¬
nis , wie englische Transporter und Kriegs¬
schiffe an den Küsten vorbeischletchen und im
nahen Bathurst , in Freetown und Monrovia
immer stärkere Truppenverbände ausschtffen .
Sie sieht, wie Amerika in Liberia feste Stütz¬
punkte anlegt und hört täglich das Surren
englischer und ' amerikanischer Flugzeuge . Sie
mußte es erleben, daß in Gabon und in der
früheren deutschen Kolonie Kamerun de Gaulle
mit einer kleinen Waffenmacht Fuß fassen
konnte und verfolgt mit einiger Unruhe das
Treiben gewissenloser gaullistischer Werber im
Hinterland . Diese Vorbereitungen sind zu deut¬
lich . Sie richten sich gegen Dakar . Auch wenn
die Bedrohungen, nicht so offensichtlich wären ,
der Name Dakar ist zu oft von England und
jenseits des Ozeans gefallen, als daß die Ab¬
sichten gegen diese Stadt hätten geheim bleiben
können .

Frankreich und seine westafrikanische Kolonie
durften nicht untätig bleiben. Erst in diesen
Tagen wurden große Truppenkontingente aus¬
geschifft. Senegalesen , die nach bem Waffen¬
stillstand in ihre Heimatdörfer zurückgekehrt
waren , marschieren wieder in die Garnisonen .
Seit dem Ueberfall der Engländer ist Dakar
zu einem großen Truppenlager ge¬
worden . Man hegegnet in den Straßen und
an den Kasernentoren den gleichen Gestalten,
die vor 25 Jahren am Chemin des Dames und
an der Aisne das Kampfgetöse mit den Rufen

des Urwaldes übertönen wollten. Die Kolo¬
nialsoldaten von damals sind inzwischen Fran¬
zosen geworden, stolzer und selbstbewußter.
Dennoch hören die meisten von ihnen auch auf
die Stimmen , die aus dem Urwald kommen .
Die geheimnisvolle Sprache der Negertrom¬
meln haben sie noch nicht verlernt . Sie bringt
bis in die äußersten Winkel des schwarzen
Viertels von Dakar .
Auf den Kapverden

Sind nun das grüne Kap und Dakar wirk¬
lich die letzten Stationen Afrikas zum Westen ?
Ich sah den dunklen Kontinent noch mit seinen
steilen Küsten und blickte immer wieder wie in
einem Banne auf die Dattelbäume am Rande
einer Wüstenei von Sand und Stein zurück,
als der Ozean schon längst die Wellen über den
Atlantik trieb , die gleichen Wasser , die in ewi¬
gem Rhythmus auch die Küsten Südamerikas
umspülen. Das Meer wird immer klarer und
blauer , die Welt weiter und die Sonne gelber.
Es schien fast, daß die Winde einen sandigen
Schimmer der Sahara mit sich führten . Afrika
war schon vergeffen , seine Bilder versanken
bereits in die Helle Bläue des Meeres , als ein
kleiner Jnselkontinent sich wie eine Fata mor-
gana aus den Wellen erhob : Vierzehn Inseln ,
vierzehnmal Berge , Schluchten und Buchten,
etwa 600 Kilometer vom grünen Kap die In¬
seln , die seinen Namen tragen , die Kapverden.

Ich war enttäuscht und überrascht: enttäuscht ,
weil ich die blühenden und traumhaft schönen
Bilder der Kanaren und Madeiragruppe hier
wiederzufinben hoffte , und überrascht, weil
plötzlich nach einem Flug über Rif und Meer,
der neuen Welt entgegen, wieder einStück
Afrika vor mir lag. Das gleiche Afrika, das
ich vor zwei Stunden verlassen , die . gleichen
Bilder der westatlantischen Landschaft , dieselben
Steppen und Menschentypen , die dem Festland

Quer durch die KrimIn Gewaltmärschen nach Süden
Immer dem Feind auf den Fersen

Von Kriegsberichter Dr . Schulte - Strathaus

PK* Tag und Nacht rollten die Kolonnen an
Perokop vorbei und durch Armjansk nach Sü¬
den , marschierten die Bataillone , stießen die
Keile des deutschen Angriffs und Vormarsches
strahlenförmig nach allen Richtungen in die
Halbinsel. Wir sind bei dem Regiment, das auf
der wichtigsten Norb-Süd -Verbindung der
Halbinsel vorgeht: auf der Straße , die von
Perekop in die Hauptstadt Simferopol führt .

Ans der Steppe ins Gebirge
Seit wir die bewaldeten Karpatenberge Ru¬

mäniens und die beffarabische Hügellandschast
hinter uns ließen, sah das Auge nichts als die
eintönige, unendliche Ebene der Südukraine .
Auch die Krim bietet zunächst kein anderes
Bild . Steppe , nichts als Steppe von Horizont
zu Horizont , und in weiten Abständen kleine
Tatarenstedlungen mit ein paar Feldern
ringsum . Kaum daß bei den Dörfern ein paar
kümmerliche Bäume ihr Dasein fristen.

Bis dann die Straße - südlich Aibar eine
flache Anhöhe hinansteigt und plötzlich vor uns

sich die blauen Hügelketten des Jaila -GebirgeS
ans dem Nebel der Ebene erheben . Das ist
ein Anblick, der mit einem Schlage die land¬
schaftgeworbene Langeweile hinter und um
uns vergessen läßt . . .

Entlang der Straße marschiert das Regi¬
ment. Ihm voraus stößt bewaffnete Aufklä¬
rung vor . Leutnant Sch. führt die Gruppe . Er
hat die Aufgabe zu erkunden, wie weit der
fliehende Feind sich abgesetzt hat und wo er
noch Widerstand leistet . Ist das Tagesziel des
Regiments , das Dorf Elgery Ablam, feindfrei
oder nicht?

Im ersten Dorf , das wir erreichen , rührt sich
nichts . Einige Zivilisten kommen ans den Häu¬
sern hervor und erklären auf Befragen , daß
die Sowjetarmisten schon am Abend vorher
nach Süden abgezogen seien . Aber in den Häu¬
sern seien noch welche versteckt . . .

Binnen kurzem haben wir sie ans ihren
Schlupfwinkeln herausgeholt : etwa zwanzig
Bolschewiken mit Waffen und Gerät . Sie wa¬
gen keinen Widerstand mehr und werden auf

Unter den Palmen der Krim
Deutsche Soldaten sind nach schwierigen Gebirgskämpfen im südlichen Teil der Ostfront zum Meer

'vorgestoßen .
(PK -Aufnahme : Kriegsberichter Kirsche , Atl .)

die Fahrzeuge verfrachtet, um bei der Divi¬
sion vernommen zu werden.
In Gewaltmürschen vorwärts

Vorher aber fährt die Abteilung weiter zum
nächsten Dorf . Hier sieht es anders .aus . Wir
gelangen zwar in das Dorf hinein, am jen¬
seitigen Ortsrand aber empfängt uns Gewehr-
und Pakfeuer des Gegners . Auf den Höhen
hinter dem Dorf muß sich der Bolschewik ein¬
gegraben haben. Mit diesem Aufklärungser¬
gebnis und den Gefangenen kehrt die Gruppe
nach kurzem Feuergefecht zum Regiment zu¬
rück . Wieder einmal muß — wie schon so oft
— der hinhaltende Widerstand der flüchtenden
Sowjet -Division gebrochen werden. Wieder
einmal muß die Infanterie nach hartem , viel-
stündigem Tagesmarsch ins Gelände, mutz
kämpfen und stürmen.

Die Leistungen der Truppe sind nach den
Maßstäben der bisherigen Feldzüge dieses
Krieges nicht zu messen. Nach den Kämpfen an
der Landenge, bei denen dem Gegner der Bo¬
den meterweise abgerungen werden mußte,
heißt jetzt das erste Gebot: bem Feind auf den
Fersen bleiben. Das bedeutet: Gewaltmärsche
bis zur äußersten Grenze der menschlichen Lei¬
stungsfähigkeit, Gewaltmärsche bei Sonnen¬
schein und Regen, durch Staub unb Schlamm.
Wenn dann lange nach Einbruch der Dunkel¬
heit das Tagesziel erreicht ist, gibt es wenige
Stunden Schlaf auf dem harten Fußboden
einer Scheune ober eines Stalles , die häufig
genug noch geschmälert sind durch di« Zeit , in
der Posten gestanden werden mutz. In der
Frühe um Viere, bevor es Tag wird, stehen
die Kompanien wieder marschbereit . Wieder
liegt ein Tag härtester Anspannung aller
Energie vor ihnen.
Del den Krim -Tataren

Ein anderes Volk lebt hier auf der Krim,
als wir es vorher in der Ukraine kennenlern¬
ten :

' die Krim-Tataren . Schlitzäugig sind ihre
Mongolen -Gesichter , schwarz die Haare . Aber
sie empfangen die deutschen Soldaten und Be¬
freier vom Sowjet -Regime mit einer aufrich¬
tigen Gastfreundschaft . Die Frauen kauern un¬
ter dem Kamin am Herdfeuer, das am Boden
brennt . Milch kochen sie uns , und sogar ein
Huhn muß dran glauben . In der Schlafstube
liegen selbstgewirkte Teppiche . Raum und Bet¬
ten erweisen sich als ungezieferfrei, im Sow¬
jet-Paradies eine ebenso erfreuliche wie sel¬
tene Ausnahme.

So verleben wir zwischen den Anstrengungen
und Strapazen zweier Tage zusammen mit
einem guten Dutzend Infanteristen , eine Rast,
die uns an die tatrischen Zivilisten gern zu-
rückdenken läßt.

Von den Kümpfen
an der nordafrikanischon Front

Aach hier bowfthren sieh die deutschen Fern -

kampfgeschätze hervorragend . Gegnerische Ziele ,
die durch Luftaufklärung einwandfrei ausgemacht
sind , werden unter Feuer genommen .

(Atlantic -Valtingojer , Z .)

den oft unheimliche » Charakter geben . Man
braucht kein Geologe zu sein , um die engen
Beziehungen zwischen Afrika und den Kap¬
verden zu erkennen. Bei den Inseln lag ein¬
mal das westliche Ende des Festlandes. Unter
dem Meere schiebt sich der Sockel des Konti¬
nents bis zum lebten kleinen Jnselchen der
Gruppe vor . und erst hinter ihm beginnt die
Tiefe des Ozeans , liegt die Grenze Afrikas im
Westen Auf den Kapverden steht der letzte
Pfeiler des afrikanischen Brückenkopfes . Die¬
selben kühnen Seefahrer , die Afrika und bas
grüne Kap entdeckten, haben auch die Inseln
im Meer erobert.

Heute gedeiht auf dürftigen Feldern eine
wertvolle Oelsaat , Zuckerrohr, Tabak und
KokoS. Der Hauptreichtum der Insel ist der
Kaffee . Er hat die Inseln berühmt gemacht. In
allen Häusern und Gassen liegt der beißende
Geruch des frisch gerösteten Kaffees. Die Men¬
schen und das Volkstum der Kapverden darf
man nicht an den Kais der groben Häfen oder
zwischen den riesigen Lagerhäusern suchen, nicht
in den kleinen Schifferbars , in denen Matro¬
sen aller Länder verkehren. Unter dem Gewirr
der Neger und Mulatten , unter denen die
wenigen Europäer fast verschwinden , fesselten
mich die geschickten Korallenarbeiterinnen und
Korbflechterinnen, die Töpfer mit ihren primi¬
tiven Werkzeugen und die Muschelfänger. Mit
bescheidenem Lächeln zeigen die Korallenmäd¬
chen ihre kleinen Kostbarkeiten » Die Töpfer
sind stolz, baß man ihre Arbeiten beachtet. Da¬
zwischen das Schreien der Esel und der exoti¬
sche Klang kleiner Guitarren . Kreolinnen
summten dunkle Melodien. Die Kapverden
waren in diesen Augenblicken verzaubert .

Man vergab gerne in diesen Stunden die
zahlreichen Truppen , die seit Monaten in
immer größeren Abteilungen auf die Inseln
kommen . Man hörte die knarrenden Geräusche
marschierender Kolonnen nicht mehr und mied
die Schauplätze militärischer Demonstrationen .
Aber werden die Soldaten nicht noch zahl¬
reicher kommen und die Küsten -noch stärker be¬
festigt werden müssen? Dringen nicht immer
lauter von dem anderen Erdteil die Rufe nach
den Kapverden zu den atlantischen Inseln her¬
über ? Fliegen nicht immer mehr amerikanische
Flugzeuge, die zur Westküste Afrikas wollen,
an den Inseln vorüber und haben die Portu¬
giesen und die Menschen aus den Kapverden
nicht deutlich genug die Erklärung Amerikas
gehört, daß die Inseln zur weltlichen Hemi¬
sphäre gehören? ^ t t __

Ein Fieber zittert durch die Städte und Dör¬
fer, ein Fieber so heiß , wie der Wind, den die
Sahara schickt . Aber die Menschen kennen ihre
groben Aufgaben. Die Kapverden sind
noch Afrika . Der Brückenkopf reicht bis
weit ins Meer hinaus . Die Zeugnisse der Na¬
tur sind stärker, als die falschen Argumente
westlicher Politik . Ins Meer hinaus nach We¬
sten zieht ein Schiff . Erst nach vier Tagen wird
eS die Küste Südamerikas sehen. Zwischen Da -
kar und den kapverdischen Häfen verläßt es
aber nicht eine Minute afrikanische Gewässer .

Girier vom Zirkus Straßbeck
be | .
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IIS ^ Minalbeamte wünschte die Frau zu
SpWi' r I«. Hatte sie etwa Verdacht ge-

Halt ! Jetzt sprach die Edzard von
^ tt , ftr ' * »Lassen Sie mich man hier
C * «t Spiekermann . Ich sitze hier ganz
ftt&ü

" r^ ntlich zusammen,

>«e,
'.Kro

Roman von Harald Baumgarten

einen Ausruf
.Bringen Sie

des
mir

denn Or -
Erstaunens
rasch einen

Spiekermann," bat er aufgeregt,
»r <k »i»8t ginn sie (SlnipFertti/tttn davon . Was

sah !
iialer.

_ _ . . .. . . _ Ähars
öen Mixer, - als sse vor bem Büfett

amg die Spiekermann davon.
"recht immer für Gespenster

war bestimmt kein Kriminaler ,
i& tte n tc. kannte doch ihre Leute . Schars

-Jte den Mi rer - als sie vor dem Büfett
Haben wohl ein böses Gewissen ,

tz? der ap daß sie in jedem Seemann einen
' tl? * Sh?lolt,ei wittern ? Bringen Sie dem

& ZÄ °uer mal ’nen Grog . Alette hat
>' * ie hat ’nen Sektgast
" teurer Sekt für die Alette wer-

Zslbx . Mrantier '
ich Ihnen, " — höhnte

fxAd unverschämt. Machen Sie den
ft . '

Wl*1 3ln}r
,ntnat6ecunte Knauer fiel fast aus

«i Tip E. die er bis jetzt so gut gespielt
thm nicht sehr schwer gefallen .

öer Marine gedient und den gan-
'tÄ iWp % mitgemacht . Da sollte er wohl -

c'l2 ein Steuermann benahm. Aber
fttzpal _ ootte er nicht gelernt . Verdammt
V . «ie o, r " verstand kein Wort von dem .

«Ht A^ " e setzt auf italienisch plapperte !
kam immer wieder vor : Tho¬

mas Holten . . . Di« Sache mußte einen gro¬
ßen Eindruck auf den Zirkusreiter machen,
denn seine dunkle Stimme grollte. Er schien
ganz außer sich zu geraten. Wenn der Bursche
nur deutsch gesprochen hätte ! Na — der Kri¬
minalrat würde schon aus der Alette heraus -
briwgen, was sie dem Orlando da erzählte.

Das Leben in der Bar eb-bte ab. Geißel-
hrecht öffnete ein Fenster, damit der Qualm
abzog . Die Geräusche des Hafens drangen
deutlicher herein . Es war Flut , die Schiffe ,
liefen aus , Sirenen warnten . Dumpf dröhnte
eine Kirchenuhr. Ein lang nachhalleuder
Schlag : eine Uhr ! Knauer verlangte einen
neuen Grog.

„Feierabend , wir machen Schluß," sagte der
Mixer im Vorbeigehen' zu ihm

In der Box 9 war es ruhig geworden.
Knauer hörte, wie Orlando ausstand und sich
von öer Edzard verabschiedete . Gleich daraus
sah er ihn an sich Vorbeigehen und die Bar
verlassen.

Nun kam die Alette aus der Box. Sie hatte
ganz verweinte Augen. Knauer überlegte , was
er machen sollte. Dem Orlando nachgehen ?
Aber nein. Sein Auftrag lautete , hier im Ho¬
tel zu bleiben und alles zu beobachten .

XI.
In dem Wohnzimmer der Billa Holten in

Harvestehude brannte die große Seidenlampe
über dem Tisch. Aber Frau Sophie Holten
kam es düster vor, weil die Angst um Thomas
sie bedrückte . „Können Sie nicht noch etwas
mehr Licht machen?" fragte die Gesellschaf¬
terin

Fräulein Wegener war todmüde. Sie wäre
gern schlafen gegangen. Aber Frau Holten
saß aufrecht , - ohne sich anzulehwen, auf dem
großen Sofa , das hinter dem Tisch stand . Ob¬
wohl sie sich bemühte, ganz ruhig zu erschei-
nen, sah die Gesellschafferin doch , daß ihr«
Hände, die sie ineinander verschlungen hatte,
bebten.

Etwas steif von dem langen Sitzen erhob
sich die Gesellschafterin und schob die Glastür
zum Besuchszimmer auf. Sie knipste die
Deckenbeleuchtung an . Der große Kristallüster
flammte auf. Fräulein Wegener blinzelte , so
hell flutete das Licht durch den Raum

„Oesfnen Sie auch die Tür zum Eßzimmer
und machen Sie dort Licht!" bat Frau Hol-
tens leise Stimme .

Lautlos auf dem dicken Teppich gehend , ge¬
horchte die Gesellschafterin . Sie zog die schwe¬
ren , rostfarbenen Vorhänge auseinander .

Eine alte Uhr im Salon begann zu klingen.
Mit dünnen Glöckchen spielte sie eine heitere
Schäfermelvdie aus einer vergangenen Zeit ,
ehe sie zum Schlage ausholte . Dumps dröhnte
dazwischen der wuchtige Ton der Standuhr
von der Diele her.

Frau Sophie Holten holte ein Fläschchen
Kölnisch Wasser aus ihrer Tasche und feuch¬
tete sich damit die Stirn an . Ihr ovales Ge¬
sicht, das viele kleine Fältchen auffvies. war
ohne jede Farbe . Sie sah aus wie ein Mensch,
der von einer schweren Krankheit gepackt ist.
„Meinen Sie nicht , daß ich doch mit Herrn Hol¬
ten hätte telephonieren sollen ?" fragte sie un¬
sicher die Gesellschafterin , die sich wieder an
den Tisch gesetzt hatte.

„Es hätte Herrn Holten sehr aufgeregt. Der
Arzt hat ausdrücklich vor jeder Aufregung ge¬
warnt . Es ist hesser abzuwarten,"

Die alte Uhr hatte geschlagen unb noch ein
paar Töne hinterher gespielt . Frau Holten
lauschte den zffternden, verklingenden Akkor¬
den nach. ,LLie spät ist es?"

„Halb zwei, Fra « Holten. Sie sollten sich
schlafen legen."

„Glauben Sie . ich würde nur eine Sekunde
schlafen können ? Wenn ich die Augen schließe,
steht Thomas vor mir .

" Sie legte den feinen
Kopf mit dem schlicht zurückgekämmten , grauen
'Haar an die Lehne des Sofas ,,Ach , daß Tho¬
mas keine Geschwister hat," klagte sie. „Ich
mutz immer an die kleine Sophie denken und
an Erwin . Es ist mir , als liefen sie wie einst
im Zimmer umher und spielten. Es ist un¬
begreiflich . daß sie sterben mußten . Wenn sie
leben geblieben wären , hätte ich jetzt eine
Hilfe."

Fräulein Wegener blätterte mechanisch in
der Zeitschrift, die auf dem Tische lag. „Ein
Kind ist meistens ein Sorgeukird , Frau Hol¬
ten." Die Behauptung belebte die alte Frau .
Ihre dunklen Augen wurden streng . „Das
ist ein Irrtum Thomas hat uns nie Sorgen
gemacht . Er war immer ein guter Sohn ."
Plötzlich horchte sie auf. „Sind die Mädchen
schlafen geangen ? Es kommt mir vor , als
gingen sie oben in ihren Zimmern hin und
her.

"
Fräulein Wegener lauschte. „Nein , niemand

geht im Hause . Es sind Schritte von der Straße
her."

Ein« lange Pause dehnte sich. Rastlos tickten
die Uhren. Die Gesellschafterin war blaß vor
Müdigkeit. Sie wollte nicht schlafen, aber sie
konnte es nicht verhindern , daß ihre Lider
schwer wurden und von Zeit zu Zeit ihr Kopf
nach vorn sank. Erschrocken riß sie sich dann
zusammen .

„Es ist ein furchtbarer Irrtum, " sagte die
alte Frau , „es muh ein Irrtum sein , Tho¬
mas . . ." Sie brach ab , ihre Lippen zuckten .

„Es wird sich aufklären, Frau Holten," be¬
ruhigte die Gesellschafterin ,

Die Flurklingel schrillte durch das HauS.
Fraü Holten erhob sich hastig und umklam¬

merte mit den Händen die Tischplatte . „Viel¬
leicht ist cs Thomas ! Vielleicht kommt Tho¬

mas zurück ! Laufen Sie doch hinaus und öff¬
nen Sie !"

Fräulein Wegener eilte aus dem Zimmer.
Sie hatte Angst . Vielleicht ist es einer von
der Polizei , dachte sie, man nimmt keine Rück¬
sicht in solchen Fällen . Sie tastete nach dem
Lichtschalter . Erst, als er in der Diele bell
wurde , konnte sie wieder atmen. Durch die
Glasscheiben der Flurtür erblickte sie die Um¬
risse eines großen Mannes . Er hatte den
Kopf gesenkt und schien in die Diele hinein¬
zuspähen. Es ist einer von der Polizei ! —
durchschoß es Fräulein Wegener. Sie hatte
kaum die Kraft , den Raum zu durchqueren .
Mit fliegenden Händen löste sie den Riegel
und drehte den Schlüssel im Schloß. Ver¬
ängstigt sah sie zu dem großen Mann auf.
„Was wünschen Sie ?" Der Mann hielt den
Hut in der -Hand und beugte sich etwas herun¬
ter . „Verzeihen Sie , ich sah Licht in den
Vorderzimmern und glaubte , es sei Gesell¬
schaft . Ich möchte Herrn Thomas Holten spre¬
chen ." Die Augenlider der Gesellschafterin klap¬
perten . Kramphaft bemühte sie sich , ihre Ge¬
danken zu sammeln. „Sind Sie nicht der
Herr , der manchmal mit Herrn Doktor . .

„Ganz recht, mein Name ist Peter Breest.
.Ich nehme an , daß Herr Doktor noch auf
ist . . . es ist eine sehr wichttge Angelegenheit."

Die Tür des Wohnzimmers öffnete sich-
„Wer- ist denn da?" — rief Frau Holten.

Die Gesellschafterin wandte sich um. „Herr
Breest, ein Freund von Thomas ."

„Führen Sie Herrn Breest ins Biedermaier¬
zimmer," erwiderte Frau Holten, „ich komme
sofort ." Die Tür schloß sich.

Der Druck um Peters Herz verstärkte sich.
Erst jetzt kam ihm zum Bewußtsein wie un¬
passend sein Besuch mitten in der Nacht war.
Unschlüssig blieh er vor der geöffneten Flur¬
tür stehen . „Sie müssen entschuldigen , bas
viele Licht . . . . wenn Thomas nicht da ist,
komme ich morgen fMh wieder . . ."

cffortsevuna fötal)
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vekeimlnis zum Geist der Front
Obergebietsführer Kemper begeistert die Ettlinger HI .

Ettlingen . Die gesamte Ettlinger Hitler¬jugend fand sich am Samstagabend in der
Festhalle ein , um den Obergcbietsführer Fried¬
helm Kemper sprechen zu hören. Der Ver¬
anstaltung wohnten auch die beiden Orts¬
gruppenleiter und mehrere Politischen Leiter
bei . Bannführer Gerber begrüßte den Ober¬
gebietsführer namens der Ettlinger HI . und
erteilte ihm sofort das Wort. In begeisterungs¬vollen Ausführungen , immer wieder von star¬kem Beifalls unterbrochen, sprach Pg . Kemper
zu den großen Gegenwartsaufgaben , die un¬
sere Fugend zu erfüllen habe . Er schilderte dasHeldentum der deutschen Jugend vor dem
Feinde , das die Heimat zu höchstem Einsatz
verpflichte , umriß die Ziele unseres Kampfesund kargte auch nicht damit, in sarkastischer
Weise das Phrascntum unserer Gegner zu
zerpflücken . Der heutige Kampf , so bemerkte derRedner , entscheide das deutsche Schicksal für die
nächsten 1000 Fahre . Fe länger dieser Kriegandauere , um so zäher und verbissener müß¬ten wir alle werden. Nach diesem Krieg seienwir kZn Volk ohne Raum mehr, auch nicht
mehr Sklaven der anderen. Die Fugend habedie Aufgabe , sich mit heißem Herzen zu einer
einzigen Front des Willens , des Glaubens
und der Tat zusammenzuschließen .Dann schilderte der Redner die sogenannten
paradiesischen Zustände in SowjetruZlaud . Er
stellte unter starkem Beifall fest , daß wir Deut¬
schen glücklich sein dürften , einen Adolf Hitler
zu haben , der uns und ganz Europa vor dem
Eindringen des Bolschewismus bewahrt habe .Die Bildet , die Pg . Kemper von den sozialenund wirtschaftlichen Zuständen im sogenann¬ten Vaterland der Werktätigen entrollte , mach¬ten auf die Zuhörer einen tiefen Eindruck .Der Obergebietsführer behandelte danach die
ungeheure Aufrüstung und gigantischen Mit¬tel der Bolschewisten und zeigte an. in welch
ungeheurer Gefahr wir und ganz Europa
schwebten. Wehe uns und Europa , wenn die
bolschcwistsche Walze in Bewegung gekom¬men wäre . Wenn der Bolschewismus aber nichtbei uns einöringen konnte , um alles zu ver¬
nichten , dann allerdings sei dies nicht das
Verdienst eines Erzbischofs von Canterburyoder ähnlicher trauriger Gestalten, sonderndann wäre dies ausschließlich das Verdienst
Adolf Hitlers und seiner unvergleichlichen und
unbesiegbaren Wehrmacht .

Dann ermahnte der Redner die Fugend , sichin ihrer Liebe und im Glauben an AdolfHitler von niemanden übertreffen zu lassen.Für das gesamte deutsche Volk gebe es über¬
haupt nur einen einzigen Glauben , nämlichden Glauben an den Sieg , der uns sicher sei .Einmal würde bestimmt die Stunde kommen ,wo auch dieser Krieg sein Ende habe und wowir gemeinsam mit unseren Freunden ein
freies , glückliches und zufriedenes Europa
schaffen werden. Das neue Europa schäle sichbereits heraus , jenes Europa , das frei seinwird von all jenen jüdischen Mächten und
Kräften, , die auch diesen Krieg verursacht hät¬ten. Schließlich appellierte der Obergebietsfüh¬
rer nochmals an die Jugend zur Pflichterfül¬
lung in Erinnerung an die Taten der vor
dem Feinde kämpfenden und sterbenden Hel¬
den .

Unter nicht mehr enbenwollendemBeifall be¬
endigte Vg . Kemper seine Rebe . BannftthrerGerber d«nkte dem Obergebietsführer für
seine Ausführungen und versicherte ihm , daß
auch die HI . von Ettlingen in dieser schwe¬
ren Zeit voll und ganz ihre Pflicht erfüllen
werde, um so am Endsiege aktiv mitzuwirken.

Zum Schluß lieb sich der Obergebietsführer
die Führerschaft der HI . vorstellen und richtete
an sie nochmals in kurzen, kernigen Worten
eine Ansprache .

Marsch ) , von Abel (Allegro) und von Weber
(Jubelouvertüre ) vor. Besonderen Beifall fand
das Allegro aus einem 6 -Dur -Trio ) von Mo¬
zart , das von Inge Blau (Klavier ) und Os¬
kar V o r b a ch und einem weiteren Angehöri¬
gen des Orchesters zu Gehör gebracht wurde.
Auch die Jubclouvertttre am Schlüsse der Vor¬
tragsfolge fand besonders starken Beifall und
mußte wiederholt werden. Das Konzert war
ein schöner Erfolg für das HJ .-Orchester .
Vom Film

Ab heute Dienstag wird im Unionlichtspiel¬
haus bis Donnerstag ein Peter -Ostermayr-
Ftlm der Ufa „Der Jäger von Fall "
nach dem Roman von Ludwig Ganghofer vor¬
geführt. Spielleitung : Hans Deppe. Dann
kommt ab Freitag bis Montag der große Ben-
jamino -Gigli - Ftlm „Mutter " mit 'Carola
Höhn und Friedrich Venfer und Emma Gra -
matica.
80 Jahre alt

Frau Barbara Suppinger , Adolf -Hitler -
Straße 40 wahnhaft, beging ihren 80. Geburts¬
tag . Sie ist eine geborene Ettlingerin . Im
Jahre 1888 verheiratete sie sich mit dem Ober¬
lehrer Josef Suppinger von hier . Der Ehe
entstammen fünf Kinder. Die Jubilarin ist
auch heute noch körperlich und geistig sehr
rüstig. Wir wünschen ihr für die Zukunft alles
Gute.
Heldentod

Der städtische Verwaltungsanwärter Robert
Stumpf , Sohn des Sparkaffenobersekretärs
August Stumpf , ist als Schütze im Osten ge¬
fallen . Auch der Obergefreite Günter Lowack ,
Sohn des Prokuristen Alfred Lowack , starb im
Kampfe gegen den Bolschewismus den Helden¬
tod.

Ettlinger Handball
Die Jugenömannschaft des Turnvereins 1847,

die diesmal wenig Kampfgeist und Wurfge¬
schicklichkeit zeigte , mußte von ihrem Gegner,
der körperlich und leistungsmäßig sehr starken
Mannschaft des Turnvereins 1840 Karlsruhe
eine 1 : l2-Niederlage hinnehmen.

Ettlingen . ( Ehrung . ) Zwei verdiente
langjährige Mitarbeiter der Firma Sägewerk
Ettlingen und der früheren Firma F . Nensch-
ler & Söhne und zwar Wilhelm Zimmer¬
mann , Gattersägcr und Betriebsobmann ,
und Theodor Scheib , Berlademeister, erhiel¬
ten von der Deutschen Arbeitsfront je eine
Ehrenurkunde für 25jährige treue Pflichterfül¬
lung . Die Betriebsführung hat diese Ehren¬
urkunden den Jubilaren mit einem namhaften
Geldgeschenk überreicht und für die dem Be¬
trieb erwiesene Treue und Anhänglichkeit ihren
Dank ausgesprochen .

psorzheimer Sladtnachrichlen

Aus Auerbach
K . Anerbach . (V D A. - S a m m l u n g.) Vom

28. bis 30. November wurde hier eine Schul¬
sammlung für den VDA . durchgeführt, d ' e ein
fehr gutes Ergebnis brachte . Der VDA.
(Volksbund für das Deutschtum im Ausland ) ,
dient dem Aufbau und Ausbau Volksdeutscher
und. grenzdeutscher Kultur - und Sozialeinrich¬
tung.

(Altmaterialsammlung .) Am « ams-
tag zogen unsere Schulkinder mit Handwagen
von Haus zu Haus und sammelten Altmate¬
rial , das Ergebnis war gut. Obwohl in letzter
Zeit schon vieles in dieser Beziehung getan
wurde, kommt doch immer wieder dieses und
jenes alte Stück zum Vorschein , daö im Haus¬
halt doch immer im Wege liegt. Darum heraus
mit den alten Sachen. Denke daran , daß auch
das Kleinste uns zum Siege helfen kann !

(Sandblattverwiegung .) Am Mitt¬
wochvormittag, ab 9 jlhr , wird vor dem Rat¬
haus der Sandblattabak vermögen.

Schulung des Rassepolitischen Amtes
—r . Pforzheim . Die Arbeit des Raffepoliti¬

schen Amtes hat durch den Krieg keine Unter¬
brechung erfahren . Manches Volk war früher
nicht fähig , große Kriegsleistungen auszuwer¬
ten,' auch uns erwachsen nach dem Siege un¬
geheure Zukunftsaufgaben , nämlich uns an
der Macht zu halten mit der Kraft unserer
Raffe .

" Mit diesen Ausführungen eröffnete
am Sonntag früh im kleinen Saal des Saal¬
baus der Vertreter des Gauamtsleiters ,
Hauptstellenletter Dr . S ch r ö d e r die Sonder¬
schulung des Raffepolitischen Amtes, die sich
über eine längere Reihe von Borträgen er¬
streckt . Der Leiter des Amtes in Pforzheim,
Medizinalrat Dr . L u'b w i g , führte in den
Arbeitsplan der Tagung ein , deren Haupt¬
thema psychiatrische Erb - und Raffenpflege sein
wird. Aerzte, Erzieher , Kriminalbeamte und
verwandte Berufsgruppen waren die Zuhörer .
Dr . Ludwig erörterte in seinem Eröffnungs¬
vortrag den Begriff der Psychopathie , der see¬
lischen Abnormität . Von allen beschrittenen
Wegen hat die Erbbiologie am meisten Einsicht
in deren Wesen gebracht . Der Redner charakte¬
risierte die verschiedenen Typen von Psycho¬
pathen : die Gedrückten , die Selbstunstcheren,
die Menschen mit Zwangsideen , die Fanatiker ,
die Geltungssüchtigen, die Stimmungslabilen ,
die Gemütlosen, die Hypochonder usw . Medi¬

zinalrat Dr . Croissant sprach zur
frage. Seiner mit Humor gewürzten,[4A4UV* WUHVV •V'** « »*''*- - < • QfX*
lebendigen Ausführungen würdigten
hängnisvolle Rolle des Alkohols bei ,
Unfällen . Genaue Methoden ermöglichen »
Jkix CUnt’ii w»itviA QTTfn (inrmAtiAl >tt tUt ^ .xdie Bestimmung der Alkoholmengen , tn .ß nIIeii
Sehr geringe Mengen von Alkohol
schon gefährlichste Wirkungen haben . Auw H
den Konsum an Alkohol gab der Reime
Bild , 70 v .H . aller Alkoholiker sind HJPLjt -
pathen,' die seelischen Anlagen, die zur *
kenheit führen, sind oft erblich.

u s z e i ch nu n gen
Das Eiserne Kreuz I . Klasse erwarb 9®-VW » V£-l | H-*4C *• ÖV**4| | V p \ V

kriegsfreiwillige Unteroffizier Georg ,
ner bei den Kämpfen im Osten . Das „t
Kreuz II . Klaffe erhielten an der
Feldwebel Walter Wagner aus Königs A
Unteroffizier Arthur Mast aus Hu ® , ge-
Obergefreiter Reinhard F r ä n k l e aus .
nigsbach und Gefreiter Robert Knecht
Pforzheim . „}Mit dem Ehrenbiplom des Finanz-
Wirtschaftsministers für 25jährige ‘ *

ej
Dienste wurde Mechaniker Richard
bei der Firma Eugen Schofer ausgeze «® .
Regierungsrat Kilian überreichte ihm na® ^'des Polizeidirektors mit anerkennenden w
ten die Ehrung .

Rund um den Turmderg

Bon der SA . Ettlingen
Die SA . - Wehrabzeichenbewerber des Stur¬

mes 18/109 legten am letzten Sonntag einen
Gepäckmarsch von 25 Kilometer zurück. Der.
Marsch ging über Ettlingen , Scheibenhardt.
Bulach , Grünwinkel , Mörsch und zurück nach
Ettlingen . Die Dauer des Marsches betrug
4 Stunden und 30 Minuten .
HI . - Orchester

Der musikalische Vortragsabend der Ettlin¬
ger HI . am Sonntag in der Stadthalle hätte
einen befferen Besuch verdient gehabt . Unter
der Leitung von Oskar Borbach trugen die
jungen Spieler eine Folge von Werken von
Mozart (Menuetto , Deutscher Tanz ) , bann von
Schubert ( Ecossaisen) , von Gluck (Festlicher

Kriegs -WHW .-Konzert in Erötzingen
8 . Grötzingen. Das Kriegs -WHW .-Konzert.

zu dem die Ortsgruppe Grötzingen der NS¬
DAP . auf Sonntagmittag die Bevölkerung in
di« Gemeindehalle eingeladcn hatte , wurde zu
einer Veranstaltung von hohem musikalischem
Wert und festlichem Gepräge. Nach den Grutz -
worten des ' Ortsgruppenleiters Pg . D ö r r -
mann , eröffnete der Gesangverein „Ein¬
tracht " die Vortragsfolge mit dem klangvollen
Männerchor von Wohlgemut „Wie 's daheim
nmr". Der Leiter des Chores , Chormeistcr
Behle , hatte mit Geschmack und Sachkennt¬
nis seinen Sängern solche Lieder ausgewählt ,
die ihnen stimmlich und in der Auffassung ge¬
mäß waren , so die immer schönen und an¬
sprechenden Chöre von Silcher : „Nun leb
wohl , du kleine Gasse !" oder „Morgen muß
ich fort von hier" und schließlich „Morgenrot ,
Morgenrot "

, alles Lieder, die bei den Zu¬
hörern dankbar ausgenommen wurden , zumal
sie vom Männerchor sauber und mit gutem
Vortrag gesungen und von Herrn Bohle sicher
und « iststthlend geleitet wurden . So erntete
der Chor, der den Nachmittag mit dem „Se¬
genswunsch " von Weinzierl beschloß , viel Bei¬
fall und allgemeine Anerkennung. In Fräu¬
lein Lina Fertig aus Karlsruhe lernten
die Grötzinger Musikfreunde eine Sängerin
mit wohlansprechender, gepflegter Sopran¬
stimme und sicherem Bortrag kennen. Sic sang
drei Lieder von Schubert und im weiteren
Verlauf des Konzerts drei Lieder von Schu¬
manns die dank ihrer dramatischen Bewegt¬
heit dem gesanglichen Können der Künstlerin
die schönsten Entfaltungsmöglichkeiten boten .
Mit reichem Beifall dankten die Grötzinger so¬
wohl dieser Solistin als auch dem Hornauar -
tett des Badischen Landestheater ( die Herren
Hinze , Sorns , Hagen und Z e t s ch e ck) ,
dem man den instrumentalen Teil des Nach¬
mittags übertragen hatte. Mit ihrem mei¬
sterlichen Spiel — u . a . „Heideröslein" von
Schubert und „Gute Nacht" von Brahms —
trugen die Hornbläser zur Bereicherung und
Belebung der Vortragsfolge wesentlich bei.
Der Solistin war Cbormeister Behle ein siche¬
rer Begleiter am Flügel .
Nachwnchswerbung

Mädchen — sowohl Volks- wie Mittelschü -
lerinnen — die über gute Schulzeugniffe ver¬
fügen , können sich zur Ausbildung für einen
sozialen Frauenberuf melden. Nähere Aus¬
kunft erteilt die Geschäftsstelle der NSV ., Bts -

marckstraße 1, 2. Stock. Dort sind auch die Auf¬
nahmebedingungen zu erfahren.

Osorg Ilupp
8p. Hohenwettersbach. (AusderFrauen -

schaft .) Vom 1 .—12 . Dezember findet im
Gasthaus zur „Kanne" ein Säuglingspflege¬
kurs des Mütterdtenstes unter Leitung von
Pan . E . Wetterauer aus Karlsruhe statt .

G. Söllingen . (Aus der Ortsgruppe .)
Am letzten Freitag hatte der Ortsgruppen¬
leiter Pg . Wenz die Politischen Leiter zu
einem Appell im Rathaussaal versammelt. Zu
Beginn des Appells erinnerte er daran , daß
am gleichen Tage unser Flicgerheld Mölbers
zu Grabe getragen worden war . Nachdem er
noch der in letzter Zeit gefallenen Söhne un¬
serer Gemeinde zu gedenken anfgeforüert hatte,
erteilte er dem Geschäftsführer Pg . Waigel
das Wort zum Bericht. Aus dem Bericht ist be¬
sonders die erfreuliche Mitteilung hervorzu¬
heben , daß die Sammelergebniffe der letzten
Zeit dauernd gestiegen sind . Möge der weitere
Einsatz der Politischen Leiter dahin wirken,
daß diese Opferfreubtgkett der Gemeindeglie-
öer wachgehalten und womöglich noch gesteigert
werde. Nach Erledigung der geschäftlichen An¬
gelegenheiten ergriff der Ortsgruppenleiter
das Wort und sprach in mitreißenden Worten
über die politische Lage . Er führte vor Augen,
daß dank dem Genie unseres Führers und dem
Heldentum des deutschen Soldaten bereits be¬
ginnenden Neubau Europas der Endsieg un¬
bedingt folgen wird . Nachdem noch besonders
auf die Parteiversammlung am kommenden
Samstag , den 6. Dezember, hingewiesen wor¬
den war , schloß der Appell mit Sieg Heil auf
Führer und Großbeutschland .

Ersingen meldet
J . Erstuge«. (Versammlung der Land¬

wirte . ) Am Freitagabend fand im Saal des
Gasthauses „zur Traube " eine Versammlung
der landwirtschafttreibenden Bevölkerung von
Ersingen statt. Die Versammlung wurde durch
den Ortsgruppenleiter und Bürgermeister O.
B e i h o f e r eröffnet. Ortsbauernführer Ernst
Reiling gab sodann Richtlinien des Reichs¬
nährstandes über die Abgabe von Getreide,
Kartoffel, Hafer und Heu bekannt. Erfreulicher¬
weise konnte der Ortsbauernführer die Fest¬
stellung machen, daß in einigen Produkten bas
Ablieferungssoll bereits erfüllt ist . Die Ver¬
sammlung wies eine starke Besucherzahl auf.
Hohes Alter

Ain Montag , den 1. Dezember feierte Frau
Genovefa Reiling geb. Kärcher hier noch in
geistiger Frische ihren 83. Geburtstag .

Dorchheim am Sonntag
H . Forchheim. ( Werbeschau des K a -

ninchenzuchtverei ns . ) Samstag urrd
Sonntag veranstaltete der Kaninchenzuchtver¬
ein Forchheim im Saal „zum Adler"

, eine
Werbeschau mit Verlosung. Wie alljährlich,
wa? die Werbeschau auch dieses Jahr trotz
Krieg und Einberufung so manches Züchters

reich beschickt wie in sonstigen Jahren -
Werbeschau zeugte von Liebe zur Sache, ^
züchterischem Können, was auch von ausive■
gen Besuchern gerne anerkannt wurde. ~v
Werbeschau durfte sich auch dieses Jahr btt ^warteten guten Besuches erfreuen . Sie d»
damit manchen neuen Freund gewonnen
ben , der gerade durch die Ausstellung vooi
hen volkswirtschaftlichen Wert derKleM ^zucht überzeugt wurde. Der Glückshafen
reichlichen Zuspruch .
Gemeinschaftsnachmittag , ,

Sonntagnachmittag veranstaltete die
Frauenschaft hier mit dem Deutschen
werk und dem BTM . einen GemeinM '^
nachmittag im Saal „zum Schwanen"

, btt „
eines recht guten Besuches erfreuen durfte - !«,,
Frauenschaftsleiterin Frau Boßler ,
die Erschiknenen . Pgn . Hauer , KarlE, ,
brachte ein Weihnachtsstück zur Verlesung-
lesungen von NS . -Schwester B r e n n e >^ >
und Frl . Müller flochten sich ein. Gew ^
sam gesungene Lieder umrundeten die

Büchig . (D i e n st j u b i l ä u m .) Heute , ^
2. Dezember, feiert Frau Lisette R a u p p ytLang ihr 40jähriges Dienstjubiläum bt} L,

i Wolfs & Sohn . Zur gleichen Z -"Firma
geht die Jubilarin ihren 54. Geburtstag .

Wilhelm Sauter-Schau in der Kunstschule
Handzeichnungen, Radierungen und Gemälde des nach Karlsruhe

berufenen Künstlers

Eölshausen berichtet
tr . Gölshausen. (Aus der NS .-Frauen -

s ch a f t.) Unsere Frauenschaft hat es sich nicht
nehmen laffen,- auch in diesem Jahre unseren
Soldaten durch ein Weihnachtspäckchen eine
Freude zu bereiten. Seit Tagen war gebacken
und zusammengetragen worben, was das Herz
eines Soldaten erfreuen kann . Gemeinsam
wurde nun am Wochenende alles nett verpackt.
Schüler und Schülerinnen der Oberklaffe durf¬
ten Briefe schreiben, die mit dem Weihnachts¬
brief der Frauenschaft den Päckchen beigefügt
wurden. Mit den Päckchen gingen viele guten
Wünsche und Grüße hinaus zu unseren lieben
Feldgrauen . Wir hoffen , daß jeder die ihm zu¬
gedachte Liebesgabe gesund in Empfang neh¬
men kann.

Zur Einführung des Graphikers und Ma --
lers Wilhelm S a u t e r , der als Leiter einer
Zeichen - und Malklaffe an die Karlsruher
Kunsthochschule berufen wurde, ist im Lichthof
der Anstalt eine Auslese seiner erreichbaren
Hanbzeichnungen , Radierungen und Gemälde
bis 7. Dezember, täglich von 9 Uhr bis zur
Abenddämmerung eintrittsfrei zu besichtigen.

Schon im März 1932 haben wir im „Führer "
bei des Künstlers erster Sammelschau im Ba¬
dischen Kunstverein auf dessen realistische Schil¬
derungen des Kriegserlebens von 1914/18 nach¬
drücklich hingewiesen . Aus jener Zeit stammen
die hier gezeigten kleineren Kampfbilber, die
sich bereits im Besitz der Staatlichen Kunst¬
halle , der Städtischen Sammlung und als Leih¬
gabe im Armee -Museum befinden . In den
Jahren 1930 bis 1932 hat Sanier mit größter
Wahrhaftigkeit das „Dorf au der Front ",
„Serie im Feuer "

, „Mit Ersatz an die Front "
und erschütternde Augenblicke des Grabenkrie¬
ges in wesenhaften Kampfausschuitten künst¬
lerisch festgehalten . Danach steigerte der Maler
seine Kräfte an größeren Bildgestaltungen , von
welchen nur „Der gute Kamerad"

, sein volks¬
tümlichstes Werk , dann die packende Trichter¬
szene „Waffer !" sowie der „Gegenangriff der
Badischen Leibgrenadiere Nr . 109 in der Tank¬
schlacht bei Cambrai 1917"

, die auch in Mün¬
chen zu sehen waren , erwähnt seien . Nach die¬
sen eindrucksvollen Tafelwerken, die Sauter
auf den Rat von Prof . H. A. Bühler in Oel-
tempera mit feinem Pinsel , so scharfäugig wie

die Japaner , ausgeführt hat, entstand 1937 V
Führergestatt des Bauernkrieges , der „BV
schuh-Hanptmann Josef Fritz" aus Obergs
bach am Bruhrain . Wie ein Standbild , ^Panzer und mit langem Schwert, so steht ^Volksheld inmitten seiner Bauernschar, in z
sich auch der Künstler verewigte. Neben
Altstadtwinkeln von Bruchsal und Ladens
feffeln dann des Zeichners Radierungen
den Jahren 1921 bis 1926 - hierbei erkeN "^. . • . «. - . - — - -wir , was der junge Graphiker bei Walter
gelernt hat. Peinlich exakte Bildnisse von t>

j,
sicherer Aehnlichkeit , v„naturgetreu radierte * f
matlandschaften und eine Folge technisch
vorragender „Simplizissimus -Bebilderu»g^
die von Max Klinger angeregt wurden, 0 'yjeinen tieferen Einblick in den Werdegang ^
einem unbestechlichen Formgefühl verschal -
Bildkünstlers . Hinzu treten noch wenige ^
stiftstudien untrüglicher Frontbilder , die
vor zehn Jahren ben berüchtigten Mach»"
eines Otto Dix entgegentraten.

Von Anbeginn seiner Laufbahn hat befAßt
mehr berufene Kämpfer und Maler
Sauter jene Formverfestigung gepflegt, » ‘W
München und die Deutsche Kunst uiaßgs ^ s-
wurden. Sein zielbewußtes Streben und
fett im Geiste des Führers hat dem Sol0“

(|t
maler nicht nur ben Gaukulturpreis ,
auch , auf Grund seines überlegenen Ä®1!" «&'
die verantwortungsvolle Förderung der
lerjugend eingetragen.

Fritz Wilkendf ^

3ßtt lc61 / Ol« Dölm
Am Morgen war der Briefträger in dem

weißen Hause am Dorfausgang gewesen . Dann
hatte man die Witwe Huber ohne Schürze — am
hellichten Werktag — zum Grab ihres seligen
Mannes gehen sehen, und sie hatte dabet so
eigen dreingeschaut , daß man nicht umhin
konnte , dem nachbarlichen Gruß noch ein „Wie
geht 's ?" anzufügen. Mutter Huber war die
Antwort schuld geblieben . Zu der Kathrin aber,
die im Polenfelözug ihren Mann verloren
hatte , sprach sie auf dem Heimweg mit schwerer
Zunge einige wenige Worte. Bald wußten es
alle im Dorf und viele in der Umgebung: Der
Huber Johann , der Jan , der einzige der
Huberwttwe, ist draußen geblieben. Im Osten
gefallen.

Abends wurde die Luft in der kleinen Stube
der Huberwttwe schwer von den vielen Besu¬
chern, die Trost zu spenden kamen . Wie aus
weiter Ferne hörte die Frau die Stimmen um
sich her. Sie saß steif und schweigsam auf dem
hohen , strohgeflochtenen Stuhl , auf dem sie
einst die Todesnachricht ihres Mannes ent¬
gegengenommen. auf dem ihr Fan saß , ehe er
frohbeschwingt , glücklich , dabei sein zu dürfen,
gegen Osten fuhr. „Es muß sein , Mutter ", hatte
er damals gesagt , „für Deutschland , für . uns
alle , für die da —" und dabet hatte er auf
die spielenden Dorfkinder vor dem Fenster ge¬
wiesen . — „und für alle , die noch kommen
werden."

„Es hat wohl sein müssen"
, sagte die Frau

mit rauher Stimme zu den Anwesenden . Die
nickten stumm . Einer preßte mitfühlend die
Hand. Dann gingen sie und ließen sie allein.

Nun die Nacht mit Dunkel und Einsamkeit
um sie lag und nicht mehr Licht und Geschäftig¬
keit des Tages die Seele erhellten, guoll das
frische Leid übermächtig in Agnes Huber em¬
por . Tausend Einzelheiten aus dem Leben des

Sohnes waren gegenwärtig. Immer wieder
aber kehrte das Eine : — für Deutschlands Zu¬
kunft . für die Kinder und alle , die noch kom¬
men werden. - „Für die Kinder - "

, die
Worte wühlten sich in ihr Inneres und sie trug
sie über Tage und Wochen in sich als Vermächt¬
nis des Sohnes , der selbst kinderlos hatte von
binnen gehen müssen.

Es war nicht die Art der Witwe Huber,Worte zu machen. Sie sprach mit niemandem
über das, was sie bewegte . Eines Tages aber
kam sie von der Bahn und führte zwei Kinder
an der Hand .

..Kriegswaisen"
, erklärte sie den erstaunten

Nachbarn. „Die Väter sind für Deutschland ge¬
fallen, für uns . für die Kinder und alle , die
noch kommen werden." Sie wolle sie an Kindes
Statt annehmen, ihnen ein Heim bieten, Mut¬
terliebe - Man müsse doch wiffen . für wen
man lebe und' arbeite.

Die Nachbarn hörten eS und gingen nach¬
denklich von dannen. Sie aber strich den Kin¬
dern ' über das Haar , sah ihnen in die leuchten¬
den Augen und dachte : Fan . 8k.

Das hat Ganghofer bereut . . .
Erzählt von Robert Weber von Webeua«
Der große deutsche Heimatdichter Ludwig

Ganghofer berichtet uns einmal eine vergnüg¬
liche Geschichte , deren Held eigentlich sein
Großvater war , die aber kennzeichnend ist für
den „ketzerischen " Geist , der sich bei den Gang-
hoferischen vom Urahnen auf den Enkel ver¬
erbt hat. Kam da eines Tages ein Wandet-
prediger in das Haus von Ganghofers Groß¬
eltern und hatte nichts Eiligeres zu tun . als
den alten Ganghofer, den bereits ein Kranz
von Silberhaar zierte, im Angesichts des ihm
bevorstehenden Todes zur Ablegung . einer
Beichte aufzufordern . Großvater Ganghofer
wollte davon nichts wiffen . aber beharrlich ver¬
folgte der Geistliche sein Ziel und ließ nicht

locker. Schließlich gab Ganghofer auf die ein¬
dringliche Frage , ob er denn gar nichts in sei¬
nem Lehen zu bereuen hätte, nachdenklich zur
Antwort : Doch, eines sei da . bas bereue er
heute noch , wiewohl die Geschichte schon viele,
viele Fahre zurückliege . Mit Feuereifer drang
der Bußprediger in den alten Mann ein . doch
sein Gewiffen zu erleichtern und brachte ihn
nun doch so weit, daß er zu erzählen anhub:
Zur Zeit der navoleonischen Kriege , da Groß¬
vater Ganghofer als Pikör diente, hätte er in
einer kalten Wtnternacht Wachtdienst im fürst¬
lich Erbachschen Schlosse gehabt und justament
vor dem Schlafzimmer irgendeiner hochgestell¬
ten . ebenso jungen wie bildschönen Dame . Um
sich warm zu machen, sei er auf dem Korridor
auf und abgegangen und habe sich mit den
Händen um die Schultern geschlagen. Plötzlich
sei die Tür des Zimmers , das er zu bewachen
gehabt habe , aufgegangen und die schöne Dame
sei . anzusehen wie ein Engel , im Türrahmen
gestanden und habe , nachdem sie ihn wohlge¬
fällig gemustert hatte, mitleidsvoll gefragt, ob
ihn denn friere . Das habe er der Wahrheit
entsprechend bejaht und daraufhin habe die
vornehme Schöne ihn einaeladen. die Nacht
doch — in ihrem Stübchen zu verbringen.

„Und ich . Hochwürdiger Herr "
, schloß Gang¬

hofer seine Beichte , „ich stand wie angewurzelt
und fror tugendhaft bis zur Ablösung weiter.
Und sehen Sie . das ist das einzige , was ich bis
heut' noch bereue !" LI.

Gedichte von Hermann Stegemann
Der Historiker Hermann Stegemann ist

aus seinen Geschichtswerken , zu denen vor
allem die „ Geschichte des Weltkrieges"

, „Das
Trugbild von Versailles"

. „Weltwende" u . a.
rechnen , als ein ausgezeichneter, äußerst ge¬
wandter Stilist bekannt. Daß der Mann , der
während des Weltkrieges durch seine Artikel
„Zur Kriegslage" im „Berner Bund" in aller
Munde war , auch eine starke poetische Ader

hat, bewies er in seinen zahlreichen Romanen,
von denen wir „Theresle , die Wirtin von
Hetligenbronn" zum Abdruck brachten . In sei¬
nem neuen, von der Deutschen Verlagsanstalt ,
Stuttgart herausgebrachten Werk „Ewiges
Werden " tritt Stegemann nun zum zwei¬
ten Mal als Dichter , als Lyriker vor di« Oes-
fentlichkeit . Es sind größtenteils rein lyrische,
rein stimmungsvolle Gedichte, die im Laufe
dieses erlebnisreichen, nicht immer ganz leich¬
ten Lebens von Stegemann zu Papier ge¬
bracht wurden . Und doch ist dieser Band wie¬
der mehr als nur eine Art Tagebuch in Ge¬
dichtform . denn mit seinen Bekenntnissen und
Erkenntniffen, seinen Betrachtungen kann ein
Geist wie Hermann Stegemann Allgemeingül¬
tiges aussprechen . Er läßt uns einen Blick in
sein Innerstes tun und öffnet uns ben Blick
für die Schönheiten der Welt. Das aber macht
diesen Gedichtband zu etwas Besonderem.

Cüntber kiökrckanr .

Mozart -Kongreß
in Wien feierlich eröffnet

Im Festsaal der Akademie der Wis -
senschaften wurde Montagvormtttag der
Mozart -Kongreß feierlich eröffnet. Der auf
vier Tage angesetzte Kongreß wird u . a . auch
über den neuesten Stand der Mozart -For¬
schung Aufschluß geben . Der Vorsteher der
Mozart -Gemeinde, Professor Heinrich Da¬
misch , betonte in seiner Begrüßungsansprache
daß durch die Anwesenheit so zahlreicher Gäste ,
vor allem auch aus dem Auslände , der Beweis
erbracht worden sei , baß der der Mozart -Woche
des Deutschen Reiches innewohnende hohe Ge¬
danke Gemeingut aller Völker Europas ge¬
worden sei und baß auch sie bereit seien , ihren
Anteil an diesem Feste zu nehmen . Besonders
eindrucksvoll gestaltete sich sodann die Huldi¬
gung der Nationen für den Genius Mozart .
Die Vertreter Italiens , Finnlands , Rumä¬

niens , Japans , Ungarns . Dänemarks ,
riens , der Slowakei , Kroatiens und der ^
kei schilderten in kurzen Ansprachen , u'"

fcf
'

Mozartsche Musik auch in ihren Länder ^
fruchtend gewirkt Habe und heute mehr 0 - -^ ,
einen unentbehrlichen Bestandteil des
gutes der Welt bilde .

Rehbergs „Heinrich und An«« ^
Das hessische Landestheater örachte^ ^ »-

^
He - "Franz Everths Spielleitung als Uraustuö jK

Hans Rehbergs
und Anna ."

Schauspiel

Oberrtieiniseker Kulturspi e^ ,i
Die Städtischen Bühnen FreiburgL-ie >» raoniwcn « uynen ,rreiou » o „mit dem Drama „Der goldene

von Paul Apel bekannt, das wohl G t>"vvn ^ nui aipex verannr, oas wvo - k .
«Sichtlicher ( japanischer ) Zeit spielt ,
ferer Sinn doch bis in unsere Tage
Dank einer wohlvoröereiteten Auffüörü
das Stück eine gute Aufnahme.‘ Mit einer Neuerung ,

' die wohl
Beifall finden wird , warten die Stäö
BühnenFreiburg auf: Am erste»
ber -Sonntag soll erstmalig eine
Stunde " am Vormittag veranstaltet 7
die Ernst und Frohsinn in Gesang
aus der reichen Fülle des Repertoire ^ e .
’-Yrt foAom Aoi * fnToottfloMIn jedem der folgenden Wintermonate > „A^ « fcysolche bunte Bormittagsstunbe ar» [{hmit immer neuem Programm folgen ^^ ^er¬
niedrig gehaltene Eintrittspreis faÜLfllÄ
Bevölkerungskreisen den Besuch erE »
Der Erlös dieser Veranstaltungen si '

<»'
Kriegs - WHW . zu.

Während die spanischen Kinos
blick nur Wiederaufführungen bringe ^ «>u
die eigentliche Saison ist längst
gangen — erfreuen sich die AuN »"
der deutschen Wochenschauen
effeS . Mit Staunen und lautem
den besonders die Bilbfolgen von t>e»
ausgenommen.



Di 2 . Dezember 1941 Uet führet Seite R

keiner erhöli eine Exlrawursl
Unbarmherziger Kampf gegen Schwarzschlächter im Oberrheinland

Bauleiter uni Reichsstattbalter Robert
«tt sn . ^ kürzlich in einer letzten Warnung
tz^ ^ istreiber . Schwarzhändler und Ele -
JiinWc Lebensmittel oder andere Waren
^ .Malten , erklärt : ,^ 8er aus dem Frei -
„i^ Eriea seines Volkes schmutzige Geschäfte
tie x vernichtet werden . So wollen es

Abn Gesetze des Gemeinschaftslebens ."
Feststellung des Gauleiters richtet sich

^ ie »
^ zuletzt gegen Schwarzschlächter .

ithir>»ln ^ en letzten Wochen ausgesprochenen
siŝ dn Zuchthausstrafen badischer und elsäs-
itih*

® er t <We gegen die Kathegorie von Volks -
beweisen , daß die Worte des Gauleiters

eraft gemeint find. Seit Beginn des
ist es das Bemühen aller Berantwort -

dj7 ?' iiu verhindern , das, die Anständigen ünb
it e

' 2*e über beide Ohren in der Arbeit stecken,
Siet

'ültmm en sind . Unanständige wird es im-
denen wollen wir das Handwerk

r
ro

.° üe anftauchen , denn wenn die paar
. .ter iÄon in der festgefügten national -

Ax?? üischen Volksgemeinschaft keine Rolle
Eü . so sollen sie sich doch nicht aus deren

Kosten Extrawürste ergaunern . Wer z . B .
Schwarzschlachtungen vaintmmt oder von ihnen
in irgendeiner Form profitiert , versündigt sich
gegen die Nation , und stempelt sich zum Volks¬
feind . Diesen Elementen mutz gesagt werden ,
daß die Strafen für sie immer härter werden .
Vor Gericht wird 'ihnen vielleicht zum ersten
Male der Ernst dieses Krieges bekannt , denn
er diktiert ihre Strafe .

Warum nehmen wir diese Verbrechen so
ernst , dah sie meist mit Zuchthaus geahndet
werden ? Weil die schwarzgeschlachteten
Schweine , Grohtiere . Kälber und Schafe für
die Bedarfsdeckung der Bevölkerung ausfallen ,
weil einige Wenige in fletsch und ftett
schwelgen würden und andere dafür den Gür¬
tel enger schnallen mühten . Der Staat hat die
Verantwortung für die Nahrungssicherung der
Bevölkerung durch gerechte Verteilung und
wird sich bei dieser Aufgabe nicht von ein paar
Egoisten mitten im Krieg auf der Nase herum¬
tanzen lasten . ' Er wird verdammt hart zupak-
ken . damit überall die Unanständigen die Dum¬
men sind .

. eindiebstahl nach 6 Jahren aufgedeckt
läÄ ^ ^ &crfteitt . In der Silvester -Nacht

7 wurde im hiesigen Zollamt ein Ein¬
et dem den Tä -

zum Teil goldene
Diebstahl ausgeführt .

sŝ .^ delsteine und 135 gum « cu hwwihc
W sß2$uh ren im Gesamtwert von über
itjjt NM . in die Hände fielen . Nach umfang -

Ermittlungen konnte die Polizei denvS' iUlUitUHUCIl IVUUIC UlC wm
chsdiebstahl restlos aufklären und die
drei einheimische Personen , die die Tat

■̂eir » eingestanden haben , festzunehmen . Ein
hw °er damals gestohlenen Gegenstände

we wieder herbeigeschafft werden .
- Er rauchte — es rauchte

einem Dorfe in Baden hatte ein 16jäh -
iC* Junge , obwohl er schon dreimal ver -

worden war , bei der Kartoffelkäfer -
^ Mktion wieder Zigaretten geraucht
tzx ^ och drei andere Jungen dazu verführt .

Jugend -
»,^ ,̂ urde deshalb von dem zuständigen In
ii zu 48 Stunden

/ Eft verurteilt .
Dehlingen V.

>1 - i t .) I ,
Heidelberg .

) Im Verlauf von
(Blutiger

Streitigkeiten
E °in Einwohner zum Meffer und verletzte
hiiii ^ kgner so schwer, dah dieser ins Kran -
sAjs eingeliefert werden mutzte,

i ^ hbach (bei Achern) . sVerhängniSvol -
Streit . ) Zwei Jungen gerieten mit -

h», aX * in Streit . Der eine holte zu Hause
Waffe und schoß dem anderen in die

Der Getroffene liegt bedenklich dar -

«Pollhöfen sbei Bühl ) . (Tödlich verun -
h.? ck

. t .) Der Arbeiter Zeller ist beim
^ '»fällen so schwer verunglückt , daß er nicht

zu retten war .
yWedj . (Todesfall .) Hier starb im 84.
;^ asjahre Fabrikant Kommerzienrat Ale »
Iük 1 Gütermann , Teilhaber und lang -
^ k'ger Leiter der Nähseibenfabrik und Flo -
v'iu- e -Sptnnerei Gütermann u . Co . Gutach .- -

Heinz Steuerwald und Frau
beehren »ich , die Geburt

S ^ fHgun Sonntagsbuben an -
A -. 9ön . Schwenningen qm Neckar ,

19 den 30 . November 1941.:_ __
Nit ’i . Klnd, Beate , kam heute zur
S V Michel , geb . Schrei «
5Hj ^V^attcMn-ik Dr. Wilser , Karlstr.,

^ >chel . Dipl .-Ing ., z . 2t . i . Felde .
Ê ^ mber 1941. (55561)
W ^ ^ nntagimSdel Uta ist enge -

großer Freude : Frau An-
?l| |7 0 Gleit , geb . Schäfer ; Hermann
A. |̂ l, ^^ risruhe , Yorckstraße 59, den

z^ mber 1941, z. Zt . Privatklinik
Weinbrennerstraße 7.

frij jjnftes Kind , das zweite Kriegs -
dnü^^ a Maria ist angekommen .

Sj ^^barer Freude : Mathilde Stein .
JW i ®b . Schummer ; Heinrich Stein -
!‘»t V®Trgermeister , z . Zt . Wachtmei -
7»I ft,̂ 1 einer Fiakelnhelt . Sinzheim
Ws , ' • den 29. 11. 41, i . Zt . Lan -

J «r;,, “Srik |inlk Prof . Dr . Llnrzonmeier ,
(8109

Douanefchiuge ». (AuS der Landwirt¬
schaft .) In der Landwirtschaft der Baar soll
von jetzt ab vor allem der Raps - und Flachs¬
anbau sowie die Erzeugung von Grassamen
gefördert werben , soweit die einzelnen Ge¬
markungen dazu geeignet sind.

Lampertheim . (Bor den Zug gewor¬
fen . ) Aus dem Bahngleis wurde die Leiche
einer jungen Frau aufgefunden , die sich aus
unbekannten Gründen von einem Zug über¬
fahren ließ .

Verkaufssonntag vor Weihnachten 1841
Als Verkaufssonntag vor Weihnachten

wurde in diesem Jahre Sonntag , der 14. De¬
zember 1841 mit einer Verkaufszeit von 13 bis
17 Uhr bestimmt .

Die offenen Verkaufsstellen sind zur Offen¬
haltung während dieser Zeit verpflichtet , mit
Ausnahme der Lebensmittel - und Tabakwa¬
rengeschäfte sowie der Kohlenhanülungen .

Den Angestellten , die an diesem Tag beschäf¬
tigt werden , ist im Laufe des Monats Januar
1942 ein halber freier Tag zu gewähren .
Am 3. Dezember allgemeine Viehzählung

Am 8. Dezember wird die übliche allgemeine
Viehzählung im gesamten Großdeutschen Reich
unter Einschluß der eingegliederten Ostgebiete
durchgeführt . Gerade während des Krieges ist
die genaue Durchführung dieser groben Vteh -
bestanbsaufnahme von größter wirtschaftsvoli -
tischer Bedeutung .

Es ist daher Pflicht aller Viehhalter , ge¬
naue Angaben über ihre Viehbestände zu
machen. Die Biehzähler sind verpflichtet , die
Ställe und Gebäude , in denen Vieh gehalten
werden kann , zu betreten und die Viehbestände
Persönlich nachzuzählen .

Die Angaben der Viehhalter werden von Be¬
auftragten der Ernährungsämter stichproben¬
weise kontrolliert werden . Viehhalter , denen
hierbei nachgewiesen wird , daß sie wistentlich
falsche Angaben über ihre Viehbestände gemacht
haben , werden auf Grund des Gesetzes über
Viehzählung vom 31. io . 1838 streng bestraft .

30 Zahre Bad Krozingen
Am 28. November 1911 wurde der Ruf von

Bad Krozingen begründet . An jenem Tage
schoß als Ergebnis mehrmonatiger Bohrver -
fuche eine etwa 15 Meter hohe dampfende
Wassersäule aus der Erbe . Man hatte die erste
heiße Quelle gefunden .

fcäcksc &au und öluS &dick
Fachamt Leichtathletik tagte

Am Wochenende fand unter dem Vorsitz von
Dr . v . Halt in Berlin eine Tagung der Be¬
reichsfachwarte des Fachamts Leichtathletik
statt . Der Stabsführer des NSRL ., v . Men g-
d en , überbrachte die Grüße des Retchssport -
führers . Auf der Tagung wurde die Arbeit
des Jahres 1941 überprüft und die Planung
für das kommende Jahr getroffen . Im Mittel¬
punkt stand der Erfolg , den die deutsche Ver¬
einsmeisterschaft in diesem Jahre erzielt hat .
Bisher wurden 8906 Mannschaften gemeldet .
Die Bereiche Sachsen , Bayern und Württem¬
berg haben die weitaus meisten teilnehmenden
Mannschaften an den Start gebracht . Dr . von
Halt ehrte die Bereichsfachwarte dieser drei
Bereiche , Sinniger , Fr . Müller und Schnüffele .
Für das nächste Jahr gab der Fachamtsletter
die Parole aus , die Zahl von 8096
Mannschaften zu verdoppeln .

Oberstammführer Wagner berichtete über
die leichtathletische Arbeit in der
H I . Insgesamt wurde festgestellt , daß die Zu¬
sammenarbeit zwischen NSRL . und HI . voll¬
kommen ist . Die Leistungen in der HI . haben
sich im abgelaufenen Sommer stark gehoben .
Es wurden schon Leistungen von 21,8 Sek . für
299 Meter , 48,6 für 499 Meter . 1 : 56,1 für 890
Meter usw . erzielt , die früher undenkbar wa¬
ren . Wagner legte Wert auf die Feststellung ,
daß es sich hier nicht um einzelne Ergebnisse ,
sondern um die Dichte der Spitze handelt .
Obwohl die Termine für den kommenden
Sommer tnr einzelnen noch nicht fcststchen,
kann gesagt werben , daß auch im Jahre
1942 das volle Programm , wie es in
den letzten Jahren üblich war , durchgeführt
wirb . Es finden also die großen Stasfelläufe ,

140 008 Ztr . Tabak gingen an die Verbraucher
Die fünfte Einschreibung für inländische Tabake der Ernte 1941

Heidelberg . Die Tatsache , daß auf dieser *am 27.
pnd 28. November in Heidelberg abgehaltenen Ein¬
schreibung 140 000 Zentner Sandblatt - und Hauptgut -
tabake zum Aufgebot kamen , darunter vor allem das
Hauptgut aus dem Zigarrengebiet der Saarpfalz und
das Schneidegut aus dem Hauptanbaugebiet Badens
(Gundi und Bergstraße ) , zog nicht nur den ßoh *
tabakhandel , sondern die Zigarrenherstellung , die
Hauchtabaklndustrie und nicht zuletzt auch die Zi¬
garettenfabrikation fast restlos nach Heidelberg , da
gerade das Schneidegut -Hauptgut aus Baßen sowie
das Zigarrengut aus der Südpfalz ganz besonders
lebhaft begehrt werden .

Das Hauptgut aus dem Schneidegutgebiet Badens
wurde vor allen Dingen von der Rauchtabakindu¬
strie überaus stark beansprucht . Einem Angebot von
rund 71 000 Zentner stand eine Anforderung von
80 800 Zentner seitens der Rauchtabakherstellung ge¬
genüber , und ähnlich lagen die Verhältnisse auf
Seiten der Zigarrenindustrie , wobei zur Befriedigung
ihrer Wünsche — rund 72 000 Zentner — nur 57 000
Zentner zur Verfügung standen . Dabei mußten noch
Rohtabakhandei und Zigarettenindustrie Berücksich¬
tigung finden . Das Schneidegut -Hauptgut ging zu
rund 70% an die Rauchtabakhersteller , während der
Rest auf Rohtabakhandel und Zigarettenindustrie
entfiel , mit einigen geringen Ausnahmen für Zigar¬
ren . Aus Baden kamen rund 71200 Zentner zum Auf¬
gebot , die restlofl abgesetzt wurden . Anbauvereine
wie Rot , Sandhausen und Oftersheim gingen ge¬
schlossen an die Zigarrenherstellung , während die

Schwarze -Zigaretten -Herkünfte Freudenberg , Mond¬
feld und das Mittelgut aus Altlußheim zugeteilt be¬
kamen .

Ueberaus stark war das Interesse von Rohtabak¬
handel und Zigarrenindustrie an den Zigarren »
Hauptguttabaken aus der Südpfalz . Leider hatte die
Tabakernte einiger guter Gemeinden im Laufe des
Sommers die Eignung für Umblattzwecke verloren ,
dagegen liefert dies Material eine hervorragende
Einlage , da Brand und Aroma sehr günstig beurteilt
werden . — Aus der Südpfalz kamen rund 60 000 Zent¬
ner Haupt - und Oberguttabake zum Aufgebot . Be¬
sonders stark begehrt waren Gemeinden wie Hoerdt ,
Erlenbach , Kandel , Rohrbach , Schaidt , Scheiben¬
hardt und Wörth . Hier mußte die Verkaufsieitung
angesichts der überspitzten Forderungen seitens der
Zigarrenhersteller fast ausnahmslos Zuteilungen vor¬
nehmen , um dadurch wenigstens jeder Firma ent¬
sprechend ihrer Größe und Bedeutung einen Teil
der dringend benötigten Umblatt -Tabake zukommen
zu lassen . Unter diesen Umblattsachen befindet sich
aber auch ein sehr beachtlicher Blattanteil für
Deckblattzwecke . Auch hier ging das gesamte Auf¬
gebot zum größten Teil an die Zigarrenherstellung
und an den Rohtabakhandel und nur ein geringer
Prozentsatz blieb für die Raucbtabakherstellung und
für die Schwarze Zigarette übrig .

Anschließend kam das Haupt - und Obergut aus
dem unterfränkischen Anbaugebiet sowie aus dem
Anbaugebiet Fürth —Erlangen mit insgesamt 2 600
Zentner zur Abgabe . Der größte Teil dieser Haupt -

und Oberguttabake ging an die Rauchtabakherstel¬
lung mit Ausnahme der Gemeinde Groß -Heubach
a . Main , deren Gut einer Zigarrenfabrik zugeteilt
wurde .

Der Verkauf der Rundblatt -Grnmpen und Rund -
blatt -Sandblätter aus dem Anbangebiet DudeTstadt —
Eschwege des Landesverbandes mitteldeutscher Ta¬
bakbauvereine ging sehr flott vor sich , zumal hier
in erster Linie der in diesem Anbaugebiet ansässige
Rohtabakhandel und die bodenständige Industrie ,
wie Nortag -Nordhausen , Ackerlnann -Eschwege und
einige andere aus Transportersparnisgründen beson¬
ders stark berücksichtigt wurden . Die Spitzblatt -
tabakernteanteile gingen ebenfalls an den eingeses¬
senen Handel , zum Teil an die Verarbeitung in die¬
sem Gebiet , wobei die Herkunft © von Breitungen
und Horrenbreitungen wie all die Jahre den Firmen
Brinkmann -Bremen und Nortag -Nordhausen zugeteilt
wurden . Insgesamt kamen rund 6000 Zentner Rund -
und Spitzblatt zur Vergebung .

Als nächste Einschreibungstermine sind der 11.
und der 12. Dezember nach Heidelberg anberaumt .
Am 11. Dezember kommt das Hauptgut aus dem An¬
baugebiet Bruhrain und Neckar in Baden sowie das
Zigarrengut -Hauptgut der Anbaugemeinde Wimpfen
(Hessen ) zum Aufgebot , am 12. Dezember das Haupt -
gut des Landesverbandes Kurmark aus dem Anbau¬
gebiet Uckermark und das Hauptgut aus ' dom An¬
baugebiet Pommern . Anschließend bringt der Landes¬
verband württembergischer Tabakbau vereine seine
Hauptguttabake . Insgesamt dürften rund IN Nt
Zentner vorwiegend Zigarrenmaterial zum Verkauf
anstehen . Aber auch für die Rauchtabakherstellung
finden sich in den Anbaugebieten Bruhrain und
Neckar sowie Kurmark und Pommern sehr geeignete
Herkfinfte .

die verschiedenen Meisterschaften in den Kreisen
bzw . Bezirken , Gauen und Bereichen sowie die
deutschen Meisterschaften statt . Außerdem sind
einige Länderkämpfe geplant .

Halbzeit im badischen Hockey
An den Spielen um die badische Hockeq -Met -

sterschaft sind auch in dieser Spielzeit wieder
sieben Mannschaften beteiligt . Vier davon sind
aus Mannheim , die restlichen drei ans der al¬
ten Hockey -Hochburg Heidelberg . Leider fehlt
wie im letzten Jahr wieder Karlsruhe , das in
den Jahren 1988 und 1939 eine beachtens¬
werte Mannschaft stellen konnte und damals
sogar in der Spitzengruppe lag .

Am Sonntag wurde bas letzte Treffen der
Vorrunde ausgetragen , wobei TG . 7 8 Hei¬
delberg über BfN . Mannheim 4 : 1 siegte.
Dieses Spiel brachte zugleich die Entsch .' idung
um die Führung nach der Vorrunde . An der
Spitze steht TG . 78 Heidelberg mit 6 Spielen
und 11 Punkten , gefolgt von Mannheimer
TG . mit 9 Punkten , HC . Heidelberg und VfR .
Mannheim mit je 8 Punkten , Germania
Mannheim mit 4 Punkten , TV . 46 Mannheim
mit 2 und TV . 46 Heidelberg mit 9 Punkten .
Die noch zu Aussichten auf den Meistertitel
berechtigten Mannschaften sind wohl der
Kriegsmeister 1939/49 , TG . 78 Heidelberg ,
Mannheimer TG ., die im letzten Jahr Meister
war , sowie der HC . Heidelberg und VfR .
Mannheim . Diese vier Vereine werden aller
Voraussicht nach den Meister unter sich aus¬
machen. Die Spielstärke dieser vier Mann¬
schaften ist trotz des Krieges sehr beachtlich, be¬
sonders die TG . Heidelberg sowie Mannhei¬
mer TG . warteten mit Leistungen auf , die an
das Können im Frieden fast heranreichen . U.

Von den Eissportfeldern
In Krefeld
wurde eine durch Leineweber und Kuhn (Füs¬
sen ) verstärkte Mannschaft des Münchener EB .
am Sonntag durch eine Krefeld - Düsseldorfer
Mannschaft mit 2 :9 geschlagen. Das Ehepaar
Baier wurde stark gefeiert .
In Düsseldorf
hatte am Vortage die Düsseldorfer EG . gegen
die Münchener ebenfalls mit 2 :9 gewonnen .

-Auch hier ernteten schon die Vaiers brgei -
sterten Beifall .
In Berlin
spielte am Samstag der BSC . gegen den
schwedischen Meister Soedertaelje 1 :1 unent¬
schieden . Im Schaulaufen gefielen Strauch »
Noack , Stöhr -Hackl , vor allem aber Martha
Musilek und Ulri ch Kuhn .

Billiugeus Geräteturuer gewannen am
Samstag in Villingen den Städtekampf gegen
Mülhausen ( Elsaß ) mit 369,8 zu 357,6 Punkten .
Bester Einzelturner war Dilg (B .) mit 76,5 P .
vor Hermann ( M . ) mit 73,7 Punkten . Die Gast¬
geber waren am Barren, ' an den Ringen und
im Bodenturnen besser, während die Elsässer
im Reckturnen kleine Vorteile hatten .

% i. k* n un ( vermählt : Han, Chrl -
ftffj

"*Wll , Unteroffizier der Luft-
4br4t i »*el Schöll , geb . Rein -

^ • idelberg , Gaisbergstraße

« Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzliche , unfaßbare
Nachricht , daß unser her¬

zensguter , hoffnungsvoller . In -
nlgstgeliebter Sohn , unser aller
Sonnenschein , der ewigliebende
Bruder , Schwager , Vetter u . Onkel

Ludwig Kaniljtr
Unteroffizier ln einem Inf . -Regt .

Inhaber des E. K. II und des Inf.-
Sturmabzeichen In Silber

Im blühenden Alter von 25V, Iah .
ren , nachdem er die Feldzüge
in Polen , Belgien und Frankreich
glücklich überstanden hatte , am
17 Okt . 1941 bei den harten Kämp¬
fen ostwärts Kaluga sein junges
Leben für Führer , Volk und Vater¬
land hingab . (53470)
Slnzhelm/Kertung , 28 . Nov . 1941.

In tiefer Trauer : Berherd Kanltier
ii . Freu Marie, geb . Schleif ; Fer¬
dinand Kanltier , Gefr ., z . Zt . Im
Osten u . Familie ; Karl Fuhr,
Gefr ., r . Zt . im Felde u . Frau
Maria, geb . Kanitzer u . Kinder;
Soldat Alfons Kanltier , z . Zt .
im Felde . Die Schwestern Klara ,
Kamllla u . Franca, nebst allen
Verwandten .

Li« Dezember 1941. (8103

B | Pntagbar hart traf uns die
Nachricht , daß mein

?ri*̂ ? ,n* iger Sohn , mein lieber
Neffe , mein guter Ka -

t, Hermann Volr
%i? ?nwgrIor , MG .-Schutze in

“»I • n> Gebirgtjügerregiment
n »chweren Kämpfen Im

. ch i>:®7 s - 11. ^1, im Alter von
Banz 21 Jahren für FUh-

Und Vaterland gefallen ist .
I„ ,,

***• Hungsrberg,29 . 11. 41 .
y«l> Schmerz : Freu Serephlne
»oi;: ^ twe ; Merla Voll ; Anna

v0ll
' tsonl Mayer u . Verwandte .

J^ UjsSl̂ ldibetuchen bitten wir
>?U»I . h . Der TrauergoHeidienttam Mittwoch um 7.45 Uhr

(40484

» p?.. 1'euer Pflichterfüllung für
flUj r> Volk und Vaterland

M » . ? . am 14. Oktober 1941, im
»rhN? Al ,er von 22 Jahren bei

, u « rlen Kämpfen Im O. ten^ • ltBr
'®b» r, arbeitsfroher Mit-

6%tt.
J«kob Wälde

«h. *«tw? i
l.,Vom Int .-Regiment . Inh .

a?*‘ u yNiwnz ., d . Panzersturm -
V®rwun d ©tenabzeichens .
den 27 . November 1941.

Ln ehrendem Andenken :
Familie Wllh . Teufel .

Stall Kartenl Todes -Anielge .
Heute entschlief nach kurzem ,
schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , mein lieber guter
Mann , unser lieber Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel und
N9,,a Hermann Bauer
Im Atter ' von 59 Jahren .
Rastatt , den 30 . November 1941 .
Slbyllenstraß » 15.

In tiefem Schmerz : Irene Bauer ,
aeb . Ströher , Familie Adolf Strö -
Ker san . , Familie Adolf CtrBhor

I
un ., Femilio Kerl lächle, Familie
larl Maier . Femllle Oust Fried¬

mann, Familie Ludw. Dürr.
Die Einäscherung findet heute ,
Dienstag , im Krematorium Baden -
Baden um 14.30 Uhr statt . Von Bei¬
leidsbesuchen bittet man abzu¬
sehen . (74373

wl traf ° at >ar hart und schwer
hin bar. UJ?5 «Ile für uns unfaß -
iih, S« |i«L^ achr lcht , daß mein In -
o, Mbk» ör> herzensguter Mann ,r,°hn ^ ' .unvergeßlicher Schwie -■uruder , Schwager u . Onkel
Sk 'Vk ,

1,1 Stephan
% ' . (1si d . 1' ' einem Artl .-Regt .
bj s 9hw »J, • » , Verdienstkreuz
Oii d»n u . and . Auszeichn .
>I» « h, a *^ hWaren Kämpfen Im
a, !, ‘QIhT, ,

17- Oktober , in höch -
voL*u s£ ii , cher Pflichterfüllung ,
r%, VUng v "en l Eid< 1iN Führer ,'la^ rwie.j rla hd . Infolge schwe -
haK?«voit^ ^ u

,
n 3 sein Junges , hoff -

Ä 1 y Ja
l&e"- J ™ ,A"er VOn

Noffm ren dahingab . All
N*a? iHt ih ür 9̂ und unter drück
T ' Wh .

In * Orab .
ftWeta ' HauPtstraße 320 .
2 }Ph*«m schmerz . Frau Ellrlade
-” a |l Na «.S eb ' Nagel ; Femlllew- . g* ' nebst allen Angeh .

Todesanzeige .
Nach ki/rzer , schwerer Krankheit
ist am 1. Dezember 1941 mein lie¬
ber Mann und treuer lebentkame «
rad , unser herzensguter Vater ,
Schwager und Onkel

Leopold Bauor
Im After von 66 Jahren sanft Im
Herrn entschlafen .
Karlsruhe , den 1. Dezember 1941.
Kreuzeibergstraße 32.

In tiefer Trauer : Fra« Paule Bauer ,
geb . Weber ; Klare Bauer ; O. -Bei¬
de ! Karl Bauer, z . Zt . Im Felde ;
Kurt Bauer ; Fritz Bauer und An¬
verwandte .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 3. Dezember , um 3 Uhr, in
Mühlburg statt . (53613

Nach kurzer Krankheit verschied
unerwartet mein lieber Mann , un¬
ser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Auqust Weber
Karlsruhe , den 1. Dezember 1941.
Marienstraße 83.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Anna Weber .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch um 14 Uhr statt . (53369

Gaggenau .
Die Beerdigung des verstorbenen

Edwin Dietzel
findet am Dienstag , den 2. Dez .
1941, 16.30 Uhr, von der Friedhof -
kapeNe aus statt . (53562)

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen !b ., unvergeßlichen
Mann , meinen Heben Vater , Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Onkel und
Neffen , Verwandten und Bekannten

Peter Stranz
Werkmeister

im Alter von 49 Jahren , nach kur¬
zem , schwerem Leiden , zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .
Hilpertsau , den 1. Dezember 1941.

In tiefer Trauer : Frau Katharina
Strenz , geb . Krieg ; Sehn Heinrich
Stranz; Peter Stranz (Vater) ; Fami¬
lie Otto Sehfllinger ; Familie Her»
mann Dietrich ; Schwiegermutter
Franziska Krieg ; Familie Krieg,
Weisenbach ; Femllle Ungemach ,
Weisenbach ; Familie Herbei ,
Karlsruhe ; Familie Ullrich , Karls¬
ruhe ; Familie Leirer , Karlsruhe ;
Trudel Leirer, Karlsruhe.

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 2 . Dezember 1941, VaS Uhr, vom
Trauerhaus aus statt . (53571

Danksagung .
Aus Anlaß des Opfertodes unseres
lieben Sohnes , Bruders und
Schwagers

Holmut Petri
ist uns eine Fülle von Beileids¬
bezeugungen zugegangen . Wir
sagen allen an unserem Schmerz
Teilnehmenden auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank . (60473

Kerl Petri und Frau Emme, geb .
Schmelzer ; Ruth Tornack , geb .
Petri ; Herbert Petri ; Dr . med .
1. H. Tornack

Baden -Baden , 1. Dezember 1941
Berlln-Helensee

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die uns bei dem Hei¬
dentode unseres lieben Sohnes ,
Bruders , Enkels und Neffen

Heinz Klingele
Gefr . in einem Inf .-Regt ,

erwiesen wurden , sagen wir auf
diesem Wege allen nerzl . Dank .

Freu Gretel Klingele Wws . und
Kinder; Frau Bruder, verw . Klin¬
gele ; Familie Georg Krononwett

Offenburg , Am unt. Mühlbach 33 .

Danksagung .
Anläßlich des Hinscheidens meines
geliebten , edelgesinnten Mannes

Hermann Wieser
Bauinspektor

sind mir viele aufrichtige Beweise
Innigster Teilnahme zugegangen ,
wofür Ich hiermit herzlich danke .
Besonderen Dank für die schönen
Kranz - und Blumenspenden , das
treue Gedenken u . die ehrenden
Nachrufe , sowie die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Berta Wieser , geb . Klein.
Kerisnihe -Butach, 27. Nov . 1941.
Litzenhardtftr . 112 .

Bruchsal . Bekanntmachung . Wegen Er¬
ledigung notwendiger Vorarbeiten
für die bevorstehende Lebensmittel¬
kartenausgabe bleibt die Kartenaus¬
gabestelle und das Bezugscheinamt
am Mittwoch , den 3., und Donners¬
tag , den 4. Dez . 1941 geschlossen .
Bruchsal , den 1. Dezemb . 1941. Der
Bürgermeister d . Kreisstadt Bruchsal .
Kartenausgabest . u . Bezugscheinamt .

Lahr. Bekanntmachung . Pfropfreben
zur Pflanzung im Frühjahr 1942 kön¬
nen ab heute bis einschließlich 5.
Dezember ds . 3s . auf dem Rathaus ,Zimmer Nr. 21, unter Angabe der
Stückzahl und Sorte bestellt werden .
Spätere Anmeldungen können nicht
mehr berücksichtigt werden . (59586
Lahr, 1. 12. 41. Der Oberbürgermstr .

Rheinbischofsheim . Aufgebot ! Der In¬
haber des von der Sparkasse Rheln -
bischofsheim In Rheinbischofsheim
ausgestellten Aufwertung * . Spar¬buches Nr. 1565. lautend auf Heinrich
Fahrbach , Neunstetten , wird hiermit
aufgefordert , innerhalb eines Monats
vom Erscheinen dieser Bekanntma¬
chung an gerechnet , unter Geltend¬
machung seiner Rechte das Sparbuchbei unserer Kasse vorzulegen an¬dernfalls es für kraftlos erklärt wirdRheinbischofsheim den 28. Nov 1941Bezirks -Sparkasse Rheinbischofshelm

’

Bauer Ist erloschen . Ein Kommandi¬
tist schied aus und ein neuer Kom¬
manditist trat in die Gesellschaft ein .
Den 25. November 1941. (53260 )

Rastatt Handelsregister . Amtsgericht
Rastatt . Veränderungen . A Nr. 235 .
Bahnhofwirtschaft Rastatt , Xaver
Loyson in Rastatt , Inhaber Gastwirt
Xaver Loyson In Rastatt . Das Ge¬
schäft wurde von Singen a . Hohentw .
nach Rastatt , verlegt . Den 28. 11. 41 .

Handelsregister

Wohn urt gs -
tausch

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Anteilnahme beim Heimgang
meines lieben , unvergeßlichen
Mannes

Hermann Stflfzel
sage Ich , zugleich im Namen sei¬
ner und meiner Eltern , innigen
Dank . Besonderen Dank für die
schönen Kranz - und Blumenspen¬
den und für die ehrende Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte .

In tiefster Trauer :
Frau Marlon Stützet , geb . Knorr

Karlsruhe, den 27. November 1941 .
Vorholzstraße 36 . (53231)

Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß heute mein
lieber Mann , mein guter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Friedrich Dolde
Im Atter von 63 Jahren von seinem
langen Leiden erlöst wurde .
Karlsruhe -Bulach , den 1. Dez . 1941.
Litzenhardtstraße 14.

Ida Dolde , geb . Gelder ; Hilde
Reick, geb . Dolde ; Kurt Reick,
z . Zt . im Felde und Enkel Kurt»

Auf Wunsch des Entschlafenen fin¬
det die Feuerbestattung am Mitt¬
woch , den 3. 12. 41, 13.30 Uhr, Im
Krematorium statt . (53612

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgange mei¬
nes lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters , Schwagers und Onkels

Andreas Kunz
Altbürgermeister

sagen wir auf diesem Wege recht
herzlichen Dank . Besonderen Dank
Herrn Landrat für die erwiesene
Anteilnahme und die Kranznieder¬
legung im Namen des D.R.K. Nich-t
zuletzt danken wir all denen , die
durch Teilnahme an der Beerdi¬
gung und durch Kranz - und Blu -
menspendpn seiner gedachten .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Berta Kunz , geb . Weber ,
und alle Angehörigen .

Zeutem , den 1. Dezember 1941.

Khe.-Durlach. Das Vetglekhsverfahren
£ n?/ da.* Y6™ 0 ««" de * WilhelmKüffner , Möbelfabrik In Khe .-Durlachwurd « nach Erfüllung dei Vergleich *vom 22. Mal 1940 durch Gerlcht *-beschluß vom 25. November 1941
aufgehoben . (53559 )Amtsgericht Karlsruhe -Durlach .

Durlach . H&ndelsregisler
~

A
*~

3/17 Eiru
getragen 21 11. 1941 zu Firma LuiseGoldschmidt in Karlsruhe -Durlach .Die Firma ist erloschen . (53264Amtsgericht Karlsruhe -Durlach .

Danksagung .
Für die vielen uns zuteil gewor¬
denen Beweise herzlicher Anteil
nähme an unserem großen Leid ,
das uns c{urch den Heldentod unse¬
res vielgeliebten , unvergeßlichen

Ernst Maler
Uffz. In einem Inf .-Regt .

Inh . des Inf .-Stürmabzeichen
betroffen hat , sagen wir auf die¬
sem Wege unsern herzi . Dank .

In tiefem Leid : Femllle Rudolf
Meier , Böckerm .; Liese Kurz .

Karisnihe »Rlnthelm, 30 . Nov . 1941.
Hauptstraße 26. (53232 )

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme , die wir beim Ab¬
leben unseres lieben , unvergeß¬
lichen Gatten und Vaters (&600

Otto Slckinger
Oberlehrer I. R.

Ehrenbürger von Ottersweier
erfahren durften , sagen wir in¬
nigen Dank .

Die trauernd Hinterbliebenen :
Freu Elise Slckinger , geb . Sack¬
mann ; Albert Slckinger u . Ehe¬
frau Anni; Paul Slckinger und
Ehefrau Olga .

Ottersweier , Im Dezember 1941.

Hftnd * l»rogi *l» rolntragBand 4 Nr. 173 : Firma Ca .
”

mir Schäfar -Schnepf in Baden -Baden :Inhaber ist jetzt Alfred Hackenberg ,Kaufmann In Wuppertal -Barmen . DerUeJl ^ .rsl̂ n .g . dGr im »silberigen Ge -
schäftsbetrleb begründeten Forde -
rungen und entstandenen Verbind -Ichkeiten auf den Jetzigen InhaberIst ausgeschlossen . Die Firma lautetJetzt : Casimir Schäfer -Schnepf , Korn-
manditgeseüschaft . Die Gesellschaft

8 ™ 15. Septbr . 1941 begonnen .Persönlich haftender Gesellschafter
i*i Harald Axt , Kaufmann In Baden -Baden . Es ist ein Kommanditist vor¬handen . Dem Kaufmann Alfred Hak-
kenberg in Wuppertal -Barmen IstProkura erteilt . (53263
B.-Baden , 19. 11. 41 . Amtsgericht I.

Bühl. Handelsregister . Neueintragung .
HRA . III. Nr. 129 , ,Avog " Holland u.
Mühlschlegel in Bühlertal (früher In
Stuttgart ) (Fabrik für Elektro -Klein -
motoren und Autozubehör ) Inhaber
Otto MUhischlogel , Diplomingenieur
In Bühlertal . (52967
Bühl, 19. Nov . 1941. Amtsgericht .

Amtlich *
Bekanntmachungen

Uchtenau . Bekanntmachung . Nachdem
die Maul - und Klauenseuche im be¬
nachbarten Bezirk Bühl ausgebro¬
chen ist , darf der Schweinemarkt in
Lichtenau bis auf weiteres nicht ab -
gehalten werden . Lichtenau , 29. 11. 41.
g#z. Hi Hauß, Bürgermeister *

Offenburg . Handelsreglsteruustrag A 3
Nr. 63 zur Firma Schweizer A Bayer ,
Bauunternehmung Cementwaren In
Offenburg : Gustav Schweizer Witwe ,Anna geb . Dllger , und Eugen Bayer
senior , beide In Offenburg , sind
aus der Gesellschaft ausgeschieden .
Offenburg , 19. Nov . 1941. Amtsgericht

Rastatt . Handelsregister Amtsgericht
Rastatt . Veränderungen . A 4 Nr . 139 :
Anton Bauer , Möbelfabrik , Komman¬
ditgesellschaft in Durmersheim : An¬
ton Bauer in Durmersheim ist durch
den Tod als persönlich haftender
Gesellschafter ausgeschieden . Albert
Bauer In Durmersheim ist als persön¬
lich haftender Gesellschaftör in die
Gesellschaft eingetreten . Er ver¬
tritt die Gesellschaft zusammen mit
einem anderen persönlich haften¬
den Gesellschafter oder einem Pro¬
kuristen , Die Prokura des Albert

Versteigerungen
Karlsruhe. Frelwl Versteigerung , Don¬
nerstag , 4. 12., ab VtlO Uhr, Kaiser¬
straße 33 (Saat ), I. A . gegen bar
und 10 */• Aufgeld , aus früherem
Wirtschaftsbetrieb , 2 kompl , Per¬
sonalbetten , Schränke , Schreibtsch ,
Konsolsplegel , Nachttisch , Sessel ,Stühle , Porzellan , Geschirr und Ku¬
chensachen , Gläser , Wurstspritzen ,Schleifstein , Dezimalwaage , Alarm¬
kasse , Korbflaschen , Wannen , Fleisch -
mulden , eis . Wandschitder , einige
Tischdecken Tafeldecken . Möbel
werden zuerst ausgeboten . Besich¬
tigung ab 9 Uhr. Thomas Hesch ,Vereld . Versteigerer , Draisstraße 11
Ruf 2725 . . (53439 )

Baden -Baden . NachlaB -Verstelgerung .
Donnerstag , den 4. Dezember 1941,
nachmittags 2Vt Uhr, versteigere ich
gegen bare Zahlung Im Gartensaal
„ zum Bletzer "

, Baden -Baden : Ver¬
schiedenes Porzellan , Nippes , 1 Ka¬
minvorsatz Marmor (Empire ) mit
Bronzebeschlägen , verschied . Haus¬
rat . Kengelbach , Ortsgerichtvorsitz ,amtl . öffentl . Schätzer . Ruf 219 .

Immobilien
Mlet - oder Geschäftshaus v . Selbst¬
käufer zu kaufen gesucht . Angeboteunter L 53526 an Führer -Verlag Khe .

1—3 Famllienhaus von Privat zu kauf ,
gesucht . Durlach oder Weiherfeld .
Angeb . unt . 7905 an Führer -Verl . Khe .

Garten oder Acker zu kaufen gesucht .
Angebote mit Lage , Größe und Preis
unter 8029 an den FUhr .-Verl . Khe .

Obstanlage mit Wochenendhaus , Nähe
Karlsruhe , zu verkaufen . Angebote
unter 8007 an den Führer -Verlag Khe .

Wiese oder Neuwiese , im Tat , Gemar¬
kung Bruchsal , zu kaufen oder zu
pachten gesucht . Angebote unter
BR 4808 an den Führ .-Vert . Bruchsal .

Finanz - Anzeigen

Bausparbrief „Badenla " , über 3000 Mk. ,
Einbezahlt 10% , zu verkaufen . Angeb .
unter 7626 an den Führer -Verlag Khe .

300 Mark sofort zu leih . ges . gegen
monatl . Rückz . v . 50 Mk. u . gt . Srcn .
Angeb . u . 7813 an FUhrer-Verl . Khe .

Zu 4 % Zins Kapitalien — Instituts- u.
Privatgelder — auf 1. Hypotheken
auszuleihen ; auch auf Nachhypothe¬
ken , günstig , durch August Schmitt ,
Hypothekengeschäft , Karlsr ., Hirsch¬
straße 43, Ruf 2117 . (53436)

Mietgesuche
Zimmer, gut möbl . , heizbar , Im Zen¬
trum der Stadt gesucht . Angebote an
E. Lutkat , hauptpostlag ., Khe . (8084]

3 Zimmer-Wohnung gesucht mit Bad
u . Etagenheiz . Nähe Hauptbahnhof ,
Aibtalbahn oder Karlstr . bevorzugt ,
auf 1. April 1942. Angebote unter
8104 an den Führer -Verlag Karlsruhe

Zu vermieten

Tauschi Biete 5-Z.-
Wohnung In Ba¬
den - Baden , zen¬
trale Lage , sofort
beziehbar , gegen
3—4-Zimmer -Woh¬
nung in Gaggenau
Ang . unt . GA 71755
an d . Führer -Ver¬
lag Gaggenau .

Tatrache überzeugt !
Ihr« Wflsche wird auch
heute noch weiß blenden,
wennSieamWaschtag das
ilauerstoffbleichmittel

HERKA
verwenden.

Kraft¬
fahrzeuge

Op » l , 1,2 Lltur pr .
Zutfand , m . Gum¬
mi, zu verkaufen .
Angeb . unt . 8140
an Führ .-Verl . Khe.

Tausct ^
4-

Tausche D.-Schuhe
«chwarz , Gr . 39,neu , gegen eben¬

solche Gr . 40, mit
halbhoh . Absatz .
Khe ., Robert -Wag -
ner -Allee 19, IV. r.

Vermischtes

Wer nimmt In 14 Ta¬
gen ca . 20 Kachel -
tische von Frank¬
furt n . Karlsruhe
mit .Geschenkhaus
Wohischlegel , Kal -
serstr . 173. Khe .

Span . Uebersetzun »
gen all . Art dch .
erfahrenen Ausi .-
Kfm „ auch techn .
Korrespondenz .
Angeb . unt . 7965
an FUhr .-Verl . Khe.

Glas -Scherben ,mehrere Kitten ,
gratik abzugeben .

Vis - Labor , Jahn¬
straße 15, Khe.

Tiermarkt

Nutskuh .g roßträch¬
tig , 4. Kalb tra¬
gend , zu verkau¬
fen . Auenhelm ,
Amt Kehl , Luisen¬
straße 21. (52662

Deutscher Schäfer¬
hund , mit Stamm ,
bäum zu verkauf .
Achern , Goethe¬
straße 3. (4872

lg . Hund zu ver¬
kaufen , Fox bil¬
lig abzugeb . An¬
zusehen mittags
von V*1—*/r2 Uhr,
od . abends nach
7 Uhr bei Hin-
rieh , Amaiienstr .

. Nr . 6, II . 8t . Khe.

NochdemEnen ~
Mogendrflcken , saures Aufstoa »
«an und Sodbrennen ? Seugea
Sie diesen Beschwerden vor.
Nehmen Sie vor dem Essen

BiconoL — Es hüftl

BICONAL
• b Apotheken und Drogerien •

Wir empfehlen

Creme
. für Schuhe

Aut d » ra gl » lch » n Haut wi »

-Botmtrwutistmd
tl« , (Dt Wasserechte

kamen

Dauermieterin mit elg . Möbeln findet
In sonn ., ruh . Lage In B.-Baden frdl .
Aufnahme und Verpflegung . Geft .
Angebote unter BA 4383 an den Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Irish Terrier (reh¬
braun ) , Rüde , 14
Mon ., in nur guteHände zu verkau¬
fen . Anzuseh . ab
17 Uhr. Schnetz -
lerstraße 7, pari ,
rechts . Karlsruhe ,



Stellen - Angebote

Nugmotorenwerke Ottmark tuchen für
mechanische Fertigung : Betriebsin¬
genieure , Zahnrad -Fachleute ( Ing .
und Meister , allenfalls auch Abtei¬
lungsleiter ) Meister .
Für Ausbildung : Ingenieure , Meister ,
Unterweiser .
Für Prüfabteilung : Ingenieure mit
Kenntnissen In der mechanischen
Massenfertigung und mechanisierten
Massenmessung .
Sachbearbeiter für die Eingangsprü¬
fung von Guß -, Schmiede - und Roh¬
teilen unter gleichzeitiger Ueber -
wachung der Lieferfirmen . Kontroll -
Ingenieur für die Montage . Sachbe¬
arbeiter für Prüf - und Messvorrich¬
tungen mit , Praxis zur Planung . Be¬
schaffung und Unterhaltung von Vor¬
richtungen . Kontrolimeister für die
mechanische Fertigung mit Werkstatt¬
praxis und Kenntnissen Im neuzeit¬
lichen Meßverfahren ; evtl , auch An¬
fänger . Meister für das Prüfwesen
der Montage und Prüfstand . Meister
zur Prüfung und Erprobung von Be¬
triebsmitteln für den Feinmeßraum .
Wenn möglich aus Werkzeug - und
Vorrichtungsbau .
Für die Betriebsrechnung : Nachkal¬
kulatoren , Betriebsbuchhalter , Holle -
rith -Tabelüerer , Hoilerlth -Sortlerer -
( innen ), Hollerith -Locherlnnen .
Für Gefolgschaftsabteilung : Mitar¬
beiter für Personalfragen , Gehalts -
verrechner , Stenotypistinnen .
Für die Bauabrechnung : Bauabrech -
ner (Rechnungsprüfer ) .
Bewerber , unter welchen Ostmärker
bevorzugt werden , richten ihr An¬
gebot mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften , Lichtbild , Gehaltsansprü¬
chen , sowie Angabe des frühesten
Elntrittstermlnes unt . Kennwort „ W "
an die Flugmotorenwerke Ostmark ,G m b H., Wien I., Teinfaltstraße 8,Z A Gefolgschaft . (53476

1 lohnbuchhatter od . Lohnbuchhalterin ,
an durchaus selbständiges Arbeiten
gewöhnt , für sofort oder später nach
Karlsruhe gesucht . Bewerber der Bau¬
branche erhalten den Vorzug . Ange¬
bote unter 53037 an Führ .-Veri . Khe .

Buchhalter gesucht für unsere Durch¬
schreibebuchführung u . sonst . Büro¬
arbeiten , evtl . f . halbe Tage . Gust .
Joos , Nachf . GmbH ., Baden -Baden ,
Gemsbacher Straße Nr . 32. (60468

Löwe Kadlo sucht technische Mitar¬
beiter für die Leiter der Laborato¬
rien und kommen hierfür Herren mit
abgeschlossener Hochschulbildung ,weiche die notwendige Initiative
und Freude zu zieibewußten Entwick¬
lungsarbeiten auf den verschieden¬
artigsten Gebieten der Physik und
Hochfrequenztechnik mitbringen , in
Frage . Physiker , Hochfrequenzinge¬
nieure . Kennwort : Ing . Ferner für an¬
dere Arbeiten auf obengenannten
Gebieten : Prüffeldtechniker und Meß¬
techniker . Kennwort : Technik . Für das
Konstruktionsbüro auf dem Gebiet
des feinmechanischen Apparatebaues
tüchtige Konstrukteure , die selbstän¬
diges A/beiten gewöhnt sind . Absol¬
venten höherer technischer Lehran -

werden bevorzugt . Kennwort :
Teilkonstrukteure . Es handelt

auch hierbei um sehr interes¬
sante Arbeitsgebiete . Herren , die es
verstehen , sich mit größtem Inter¬
esse einzuarbeiten , ist die Möglich¬
keit zu weiterem Aufstieg geboten .
Kennwort : Konstr . Bwerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschrif¬
ten , Gehattsanprüchen und Angabe
des frühesten Eintrittstermines erbe¬
ten an Löwe Radio , Aktlengeselt
schaft , Berlin -Steglitz , Wiesenweg .

Bedeutende » Unternehmen der Nah¬
rungsmittelbranche bietet Herren mit
überdurchschnittlichem Können ein
interessantes Aufgabengebiet Im
Außendienst f . d . Bezirk Karlsruhe .
Herren , die Im Konditoren - und Bäk -
kerhandwerk . Im einschlägig . Groß¬
handel sowie Im Lebensmittelgroß¬
handel sehr gut eingeführt sind , und
den Willen haben , steh durch Fleiß
und Einfühlungsvermögen für die Zu¬
kunft eine erstklassige Position zu
schaffen , finden ein reiches Arbeits¬
feld . Es werden Festgehalt , Provision
und Spesen geboten . Bewerbungen
von Herren aus der Markenartikel -
Industrie sind sehr erwünscht . Ange¬
bote freier Handelsvertreter können
keine Berücksichtigung finden . Aus¬
führliche Angeb . mit handgeschrie¬
benem , lückenlos . Lebenslauf , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften unter
G 51024 an den Führer -Verlag Karls¬
ruhe erbeten .

Kassierer (ln ) und LohnbuchhaHer ( in )
zum baldigen Eintritt gesucht J . G .
Devant , Spedition und Möbeltrans¬
port , Baden - Baden , Bahnhofstr . 1 a .

Einkäufer , tüchtigen , zur Unterstüt¬
zung des Einkaufslelters sucht alt¬
eingesessene Maschinenfabrik Süd¬
westdeutschlands , möglichst aus der
gleichen Branche . Schriftliche Bewer¬
bungen mit allen nötig . Unterlagen ,auch Lichtbild , sowie mit Angabe
der Gehaltsansprüche und des mög¬
lichen Elntrittstermlnes sind unter
C 51840 an den Führer -Verlag Karls¬
ruhe zu richten .

Vertreter gesucht für chemische Fabrik .
Rehlen , Schramberg . (53460

Große Versicherungsgesellschaft , alle
Sparten betreibend , hat für Offen¬
burg und nähere Umgebung eine
schon lange bestehende Inkasso -Ver¬
tretung , Infolge hohen Alters des seit¬
herigen Inhabers , neu zu vergeben
Rührige Herren , die In der Lage
sind , das Geschäft nebenberuflich
weiter auszubauen und wenigstens
250 RM . Kaution stellen können , wer¬
den gebeten , Angebote mit näheren
Angaben über Alter , seitherige Tä¬
tigkeit etc . einzureichen unter 53529
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Nebenbeschäftigung für Ingenieur od .
Konstrukteur . Zeichnerische und teil¬
weise konstruktive Ausarbeitung von
laufwerkähnlichen Klein -apparaten an
auf diesem Gebiete erfahrene Fach¬
kraft nebenberuflich zu vergeben . An -
geböte unt . L 52050 an Führ .-Verl . Khe .

Sechs selbständige Maler als Akkord¬
gruppe für Arbeitsstelle Westmark
für 10. 1. 1942 gesucht . Angebote er¬
beten unter G 886 an Sachseniand ,
Leipzig C 1, Universitätsstraße Nr . 18.

Wachleute sucht Karlsruher Wach - u .
Schließgesellschaft V. Baumgärtner
& Sohn , Khe ., Kalserstr . 106, Ruf 577.

Chauffeur , erfahren , für Personenkraft¬
wagen In Heidelberg gesucht . Angeb
unter Za . 37983 an Ala , Berlin W. 35

Lehrling gesucht auf Ostern 1942
Solche , welche die Höhere Handels¬
schule besucht haben , bevorzugt .
C. W . Gerspach , Rastatt , Lebensmit -
telgroßhandlung . (73748)

1 kaufmännischer Lehrling und 1 Pak¬
kerlehrling stellt zu Ostern ein . 3. G .
Devant , Spedition und Möbeltrans -
port , Baden - Baden , Bahnhofstr . 1a ,

Wir stellen zum Frühjahr oder sofort
eine 1 Lehrling mit Zeichentalent , für
das technische Büro ; 1 Lehrling für
das kaufmännische Büro ; 1 Lehrling
für Montage (Heizungsmonteur ) ; ein
Lehrfräulein für das kaufmännische
Büro . Handschriftliche Bewerbungen
mit Zeugnisabschrift erbeten an
Bechern & Post , Zentralheizungen ,
Karlsruhe , Treltschkestraße 1, (53519

Kontoristin sucht Beschäftigung für
halbtags , Gernsbach od . Umgebung
Angebote unter GE 61827 an den Füh -
rer -Verlag Gernsbach .

Lehrling und Lehrmädchen für Büro
und Verkauf gesucht . Pezoldt , Rund¬
funkgeschäft , Karlsruhe , Kalserstr . 159.

Finanz - Anzeigen

JahresaDschluBder Gemeinde-SparKassemoiirinoenBaden
Aktiva

(Oeftenfliehe Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1940 Aktiva

Barreserve
s ^ ribes 13 358.63

3 534.65

205 679.40

Kass ^ nbestand (deutsche u . ausl . Zahlungsmittel )
Guthaben auf Reichsbankgiro - u . Postsckeckkonto

Wechsel .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
RM. 2 789.30 Wechsel , die dem § 21 Abs . 1 Nr . 2 des Bank¬
gesetzes entsprech . (Handelswechsel nach § 16 Abs . 2 KWG )

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des Reichs , » 415 827 .50
Sonstige kommunale Wertpapiere , , . « . » » 3891 .24
Sonstige Wertpapiere . . , , » » » » 3 510 —
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpap ., die die Reichsbk . beleih , darf 419 337 .50
darunter auf Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere 334 100.—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten .

bei der eigenen Girozentrale . . . 197 400 .01
bei sonstigen Kreditinstituten . . „ . 8 279.39
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . 125 679.40
darunter auf Liquiditäts -Konten . . . 70 000 .—

längerfristige Guthaben bei der elg , Girozentral e 50 000 .—
Schuldner Lfd . Rechnung Darlehen

öffentlich -rechtliche Körperschaften « . . . — 12 812 .95
andere Schuldner . 25 6^8.98 38 955 .75
In der Summe sind enthalten :

gedeckt durch sonstige Sicherheiten 64 629 .27
Hypotheken , Grund - und Rentenschulden

auf landwirtschaftliche Grundstücke . . . . . . 39838 .05
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . 334 408 .82
In der Gesamtsumme enthalten mit einer Fällig¬
keit od . Kündigungsfrist v . mind . 12 Mon . 16 424.80

Fällige Zinsforderungen .
Davon sind v . d . 30. Nov . fäll , gewesen . . 764 .86

Dauernde Beteiligungen .
darunter Beteiligungen bei der ei -g . Girozentrale
u . b . zuständig . Sparkassen - u . Giroverb . 11 700.—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende . * , .
sonstige . .

Betriebs - und Geschäftseusstettung . . . 4 » » 7
Posten , die der Rechnungabgrenzung dienen * • .

■ i » *

18 733.42' 3 .30z .—

RM

1« 893.28
2 789.30

423 228.74

255 579.40

77 447 .58

374 245.87

3 795.89

11 700.—

22 035 .42
541.—

5 557.03

Mann , zuverlässig , als Packer und für
Lagerarbeiten , In Dauerstellung ges
Wäschefabrik Koebel , Offenburg ,
Lulsenstr . 4. (68674 )

Mehrere Arbeiter für Stadtfahrten
(Brennmaterial ) ,gesucht . Sättele , Karls -
ruhe , Hübschstraße 14. I. St . _ (7975

Mann oder Frau wird für die Winter -
zeit 1941/42 zum Abräumen von Schnee
von dem Bürgersteig gesucht . Zu
erfragen Körnerstraße 43, 11. St . links .

Sekretärinnen , Kontoristinnen . Für un¬
ser Werk Im Salzgittergebiet (Nähe
Harz ) suchen wir einige Sekretärin¬
nen , Kontoristinnen und Stenotypist¬
innen , Bewerberinnen , die Wert auf
aussichtsreiche Dauerstellung legen ,
senden Bewerbung mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Lichtbild und An¬
gabe des frühesten Antrittstages so¬
wie der Gehaltsforderung an die
Reichswerke AG . für Erzbergbau und
Eisenhütten „ Hermann Görlng " . Per -
sonalabtlg . , Hauptverwaltung . Drütte
Über Braunschwelg . (53001

Stenotypistinnen und Kontoristinnen !
Großes Industriewerk Mitteldeutsch¬
lands sucht zum sofortigen Eintritt ,
evtl , auch spät . Termin , für wichtige
Hauptabteilungen mehrere zuverläs¬
sige und vorwärtsstrebende Steno¬
typistinnen und Kontoristinnen . Gute
Kenntnisse In Kurzschrift und Maschi¬
nenschreiben werden vorausgesetzt
u . erwartet , daß die Bewerberinnen
sauber und flott zu arbeiten ge¬
wöhnt sind . Je nach Neigung und
Befähigung werden interessante Ein -
satzmögltchkelten geboten , u . a . in
der techn . Abteilung , Im Einkauf , im
Rechnungswesen und In der Ver¬
waltung . Mitarbeiterinnen , die Wert
auf entwicklungsfähige Dauerstellung
legen , werden gebeten , ausführliche
Bewerbungen mit den üblichen Un¬
terlagen , handgeschrieben . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild ,sowie Angabe der GehaltsansprUche
und Bekanntgabe des frühesten Ein¬
trittstermins unter Nr . S. B. 6113 (un¬
bedingt angeben ) zu richten an die
AnnonceA -Expedltlon Ed . Rocklage ,Osnabrück . (52370)

Stenotypistin für lolchte Aushilfsarbeit
gesuoht . Arbeitszeit und Ort nach
Vereinbarung . Gefl . Angebote unter
8008 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Summe der Aktiva 1 195 044.61

ln den Aktiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes ( (Verwaltungs -
rates ) , an sonstige im § 14 Abs . 1 und 3 KWG genannte
Personen und an die im Art . 13 der Ersten Verordnung zur
Durchführung und Ergänzung des KWG . in der Fassung des
Art . 7 Ziffer VI des zweiten Abschnittes der Dritten Verord¬
nung zur Durchführung und Ergänzung des KWG . aufgeführten
Unternehmen . . . . . . . . • • • • R a M M «
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG • iiBBiassia »
Passiva _ _ _

12 812.95

4 860 .56
32 735.42

Passiva

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . « » » » 769882 .89
mit - besonders vereinbarter Kündigungsfrlft • • « . 230 922.84

Gläubiger
sonstige Gläubiger . . 139 936 .50 139 936.50
Von der 8umme entfallen auf

jederzeit fällige Gelder • « » » » » 139 936.50
Reserven nach S 11 KWG.

gesetzliche Sicherheitsrücklage « MW, » » » , 46 313.16
gesetzliche Kursrücklage . . > • 2 808 .12

Posten , die der Rochnungsabgrenzung dienen . . .
Gewinn . . . * . .

1 000 805.73

139 936 .50

49121 .28
680.01

4 501 .09
Summa der Passiva 1 195 044 .61

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . . . . » » > 1 140742 .23
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . . . » 139 936.50

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach f 11 Abs . 2 KWG.
tatsächlich vorhandenes Eigenkapital . . . . . 53 622 .37

Gewinn - und Verlualraohnung
Aufwand für das Jahr 1940_

Stenotypistin , flotte (Dauerstellung ) ,zu möglichst baldigem Eintritt ges .
Vis -Labor ., Jahnstr . 15, Khe . (53608

Stenotypistin und eine Bürokraft zum
sofortigen Eintritt gesucht . Gehalt
nach Vereinbarung . Landesverband
badischer Rinderzüchter , Karlsruhe ,Beiertheimer Allee 19. (52676)

Kontoristin für Expedition und Korre¬
spondenz , von Karlsruher Speditions -
und Schlffahrtsflrma sofort oder spä
ter gesucht . Angebote unter B 53457
an den Führer -Verlag Karlsruhe erbet .

Bürogehilfin , gewandt Im Maschinen¬
schreiben und Stenogr . , für sofort
oder später gesucht . Angeb . schrift¬
lich oder mündlich an : Webwarenhaus
E. Rhelnboldt , Rastatt , Kehlerstraße 3.

Büroanfängerin , mit guten Schulzeug¬nissen und Kenntnissen In Stenogra¬
phie u . Maschinenschreiben gesucht .
Handschriftliche Bewerbungen mit Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild
und Gehaltsanspruch erbeten an die
Industrie - und Handelskammer Karls¬
ruhe . Karlsruhe , Karlstraße 10. (53508

Stellen - Oesuche

Ausgaben für Zinsen u . ge¬
gebenenfalls Kredltprovls .

Sparainlagenzinsen . . .
Zinsen für Giroeinlagen
und Depositen . * , .

VerwaltiMigskosten
persönliche
Gehälter und Löhne « •.
soziale Abgaben . , »
sächliche . . . « » »

Grundstücks au fwand
Unterhaltungskosten »
Versicherungen . . »
Grundstückssteuern »

Steuern
Körperschaftsteuec » » »
Vermögensteuer « » « »
Gewerbesteuer 4 ■ » *
sonstige Steuern » • »

Abschreibungen auf
Gebäude , Grundstücke
und Betriebsausstattung

sonstige Forderungen
Sonstige Aufwendungen .
Gewinn • , . » » . . .

Einnahmen aus Zinsen und
gegebenenfalls Kredit¬
provisionen . . . .

Einnahmen aus sonstigen
Provisionen , Gebühren
und dergl .

Erträge aus Beteiligungen
Kursgewinne

. . . _ effektive . . « » »
2 792 83 ' Sonstige Erträge . » ,

davon RM . 506.10
Grundstückserträge

RM

24 396.86

929 .51

12 091 .01
111.65

RM

44 439.06

560 .35
416 .50

20 .—
1036 .37

Geschäftsführer , Organisator , Dispo¬
nent , Volkswirt , Metall - Konstruktion -
Technik , Praxis Patentw ., Bau -, Bank¬
fach , juristisch . Verkehr - voll ver¬
siert , Mitteleuropa bereist , sucht so¬
fort Posten . Angebote unter 8052 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

237.42
10.20

148.21

153.—
26 .53
78.75
5.40

352 —
8.19

629 .58
4 501.09

Summe 46 472.28 Summe 46 472.28

Möhringen , 1. November 1941. Möhringen , 6. April 1941.
Der Verwaltungsrat : gez . I. V. Krug . Der Sparkassenleiter : gez . Dreher .
Nach pflichtmäßiger Prüfung auf GrurlN der Schriften , Bücher und sonstigenUnterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweisewird festgesteilt , daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie derJahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestim¬
mungen entsprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Ver¬hältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 27. September 1941.
Badischer Sparkassen - und Giroverband

, — Verbandsrevision —
Der Revisionsdirektor : gez . Raule . Der VerbendsrevIsor : *g« z . Glück .

Der Jahresbericht liegt ln den Geschäftsr . der Sparkasse zur Einsicht auf .

Kraft , beste kaufmännische frei ,
sucht sofort Stelle — Geschäftsfüh¬
rer etc . Ellangebote unter 8054 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , selb . 1. Lohnbuchhalter u .
Geschäftsführer einer ki . B.K.K., so¬
wie mit allen sonstigen Büroarbei¬
ten und Umgang mit der Gefolg¬
schaft bestens vertraut , sucht sich
auf 1. 1. 42 In entwicklungsfähige
Dauerstellung zu verändern . Karlsr .
od . Umgebung bevorzugt . Angebote
unt . K 52928 an Führe r-Verlag Khe .

Techn . Kaufmann , 26 Jahre , Führersch .
Ki. I u . III , sucht Beschäftigung

* In
den Stunden nach Feierabend auch
Samstags und Sonntags . Kenntnisse
Im Einkauf , Verkauf , Korrespondenz .
Angebote unt . 7954 an Führ .-Verl . Khe .

Kaufmann , mit praktischen Kenntnissen
In Maschinenbau , Elektrotechnik und
Chemie , Abitur u . mehrere Semester
Hochschule , zielbewußter Verkäufer ,z . Zt . noch In ungekündlgter Stel¬
lung , sucht sich umständehalber auf
1. 1. 42 zu verändern . Angebote un¬
ter 7903 an den Führer -Verlag Khe .

Organisator , Vertr ., Kaufmann , Rück¬
wanderer , früher selbständig , sucht
günstige Stellung . Angebote unter
8053 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gutsverwalter , erfahren , sucht Stolle .
Schon längere Jahre diesen Posten
ausgeführt . Zur Zeit In städt . Betriebe
tätig . Angebote unter BR 4803 än den
Führer -Verlag Bruchsal erbeten .

Handwerker , vielseitig , Führerschein 1
und 3, sucht Hausmeister - oder Ver¬
trauensposten . Angebote unter 7996
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Dame , 38 Jahre alt , schlank , gutes
Aeußere , unabhängig , gute Allge¬
meinbildung Kenntnisse In Maschi¬
nenschrift , intelligent , sehr anpas¬
sungsfähig , zuverlässig und arbeits¬
freudig , (war V« Jahr eis Hilfskraft
bei einer Behörde ) möchte sich gerne
betätigen , irgendwo eine fehlende
Kraft ersetzen . Karlsruhe bevorzugt .
Angebote unter K 53226 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Fräulein , aus gutem Hause , mit sehr
guten Umgangsformen , sucht auf 1.
Januar 1942 in Karlsruhe Stelle als
Verkäuferin In gutgehender Metz¬
gerei zur fachlichen Ausbildung . Fa¬
milienanschluß erwünscht . Angebote
unter G 53253 an den Führ .-Verl . Khe .

Junge Frau , die einen Kurs in Kurzschrift
und Maschinenschreiben mitgemachi
hat , sucht Anfangsstellung auf Büro ,
Halbtagsbeschäftigung . Angebote un¬
ter 7887 an den Führer -Verlag Khe .

Mädchen , 21jährlg p das bisher als
Saaltochter in guten Häusern tätig
war , mit besten Zeugnissen , suchi
Stelle alsbald zum Servieren . Kaffee
oder Weinrestaurant bevorzugt . An¬
gebote unt 53049 an Führ .-Verl . Khe .

Verkäufe
Herrenüberzieher , schw ., Rock , Weste

schwarz , mittlere Figur , zu verkaufen
bei Ertel , Khe ., Gottesauer Straße 37

Dam .-Uebergengshänger , gelb -braun
kariert , Gr . 44/46 , neuw . , 42 RM. zu
vkf . Angeb . u . 7964 Führer -Verl . Khe .

D.-Wintermantel , schwarz , Gr . 46/48 , zu
verk . Schneider , Geranienstr . 14, Khe .

Kalbfohlenmantel , schwarz , Gr . 44/46 ,zu verk . Khe ., Akademlestr . 31, I. St .
Knabenstutzer , w . gef ., 12—14 J.,schw . H.-Mantel , Gr . 46. e< Pleiten .
spieler -Schrank , gr . eis . Bratpfanne
oh . D., Wecker neu , zu verkf . Khe .,Bismerckstr . 37, Mittelbau IM. (7891

Maß - Anzug , dunkelblau , Größe 47,schlanke Figur , zu verkaufen . Baden -
Baden , Hildastraße 11. II . Stock .

Cut -Anzug , für große schlanke Figur ,sehr gut erhalten , zu verkaufen . Prell
60 RM. Karlsruhe , Hlrschstr . 97, 111.

Seidenkleid , schwarz , Gr . 46/48 , la
Stoff , zu verkaufen . Angebote unter
7922 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zugstiefel , Gr . 43, fast neu , für 17 RM.
zu verkaufen . Angebote unter BA 438C
an den Führer -Verlag , Bdtien -Baden .

2 vollkommene , erstkl . Ski -Garnituren ,
Größe 39 und 43, zu verkaufen . An¬
gebote unter BA 4379 an den Führer -
Verlag Baden -Baden erbeten .

Ski , ohne Beschlag , zu verkaufen .
Karlsruhe , Kaiserstraße 100, V. Stock .

Küchenherd , 4fl ., komb ., preiswert zu
verk . Schumann , Khe ., Renckstraße 7.

Ofen , großer , (Majolika -Dauerbrenner )
sowie sehr gute weiße Klosettschüs¬
sel zu verkaufen . Adresse zu erfra¬
gen unt . 74364 Im Führ .-Veri . Rastatt .

Gasherd , neuwertig , 2flammig , zu ver¬
kaufen . Anzusehen ab 6 Uhr . Karls¬
ruhe Robert -Wagner -Allee 40, IV. r.

Cembalo (Neupert ) , neuwertig , 2 Ma¬
nuale , 5 Register , 16 Fuhs ., preiswert
zu verkauf . Meyer , Mannheim D 2/10 .

Bandoneon , 130tön ., sehr gut erhalten ,
für 120 RM. zu verkaufen . E. Weber ,
Offenburg , Hebelstraße 11, 11. Stock .

Gitarre zu verkaufen . Reinhardt , Busch¬
wiesenweg 2, Albsledlung . Khe .

Akkordeon , 32 Bässe , mit Koffer , für
90 RM. zu verkaufen . Angeb . unt
7962 an Führer -Verlag Karlsruhe . -

Radio , Marke Reiko , zu verkaufen .
Angeb . unt . 7928 an Führ .-Verl . Khe .

Brockhaus , 15. verbess . Aufl . 1930 bis
1935, 21 Bände , Anschaffungspr . 840
RM ., wie neu , zu verkaufen . Ange¬
bote unt . 7946 an Führer -Verl . Khe .

Plerdestall , groß , schön , für Knaben ,ferner ein Puppenbett , zu verkaufen .
Offenburg , Turnhallestraße 11, I. St .

Große Puppenküche mit kompletter
Einrichtung , Kaufladen , Laufstall , zwei
Spieltischchen , zu verkaufen bei Krüg -
ler , Karlsruhe , Körnerstraße 25, III St .

Klnder -Kaufladen , mit Inhalt , 20 Mk .,
zu verkaufen . Angebote unter 8004
an den Führer -Verlag

' Karlsruhe erb .
Märklln -Baukasten , I, I a , II a und III a ,

mit Uhrwerk und Photoapparat , zu
verk . Khe ., Gervinusstr . 4, II., r.

Dampfmaschine , stehender Kessel ,
Motorenantrieb elektr ., mit Model¬
len u . Vorgelege , neuwert ., 1 Eisen¬
bahn mit Federwerk , 1 H.-Anzug ,
dunkel , Größe 48 (Wolle ), zu ver¬
kaufen . Khe . , Draisstraße 18, IV.

H.-Fahrrad (Marke Wanderer ) , Eisen¬
bahner -Uniform (schl . Figur ) , zu ver¬
kaufen . 12—14 Uhr . Karlsruhe -Weiher -
feld , Murgstraße 8, II . Stock . (7746

H Rad , gut erhalten , preiswert zu
verkaufen . Bracht , Fahrradhandlung ,z . Zt . Karlsruhe , Erbprinzenslraße 13.

Nähmaschine , gebr ., Bettrost 1 Koh -
len -Bügeleisen , 2 Gas -Bügelelsen , ein
Waffeleisen , alles billig abzugeben .
Anzusehen von 9 bis 12 Uhr bei Frau
Kaufmann , Karlsruhe , Bachstr . 42, III

Standuhr , eich . , ält . Stil , Schrank¬
grammophon mit 25 Platten , Bieder -
meierpotstersessel , gestr . Schränk¬
chen mit Fächern u . 2 Stühle , alles
gut erhalten , zu verkaufen . Angeb .
unt . 7896 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Gold . Damenuhr , la Ankerwerk , u. 3
Oelgemäide in Goldrahmen zu ver¬
kaufen . Angebote unter 7921 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wäschemange , neuwertig , wenig ge¬
braucht , preiswert zu verkaufen . An¬
gebote unt . D 53522 an Führ .-Verl . Khe .

Slemens -Sprudelwaschmaschlne zu ver¬
kaufen . Kern , Heidelsheim . (4749

Ausstellungstheke (Glas ) , ca . 200 cm
lang , 98 cm hoch , 55 cm breit , zu
verkaufen . Musikhaus Schlaile , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 96 . (Ruf 339) .

Lagerschuppen , 10x7 m, 3 Tombreaux
(Einspänner -Kippwagen ) , ein Posten
Bauholz , gebraucht , 1 Posten Bieber¬
schwänze , gebraucht , 3 Behelfslift , je25 cbm , neu , günstig zu verkaufen .J . G . Devant , Spedition , Baden -Baden
Elsenbahnstraße 5 bis 7. (60470

Möbelkastenwagen , abgesteliter , ge¬
eignet für Hühnerslatl u . dgl ., bill .
zu vkf . Gg . Wagner , Durlacherstr . 73

Kaufgeeuche
Uamen -Pelzmantel , schöner , neuer , Gr .44. zu kaufen gesucht . Angebote un¬

ter RA 74365 an führer -Verlag Rastatt .
H.-Anzug u. Lodenmantel zu kauf . ges .
Angebote unt . 6610 an Führ .-Veri . Khe .

Kommunlonkleld (Lg. 85) , evtl . Wo !!-
»toff , zu kaufen gesucht . Angebote
unt . 7693 an Führer -Verlag Khe .

D.-Skihose , Gr . 40—42, zu kauf , ges
Angeb . u . 7886 an Führer -Verl . Khe

Ski -Stiefel , Gr . 43, zu kaufen gesucht ,evtl . Tausch geg . Gr . 40, Stöckinger ,
Bahnhofplatz 14, Mi., Karlsruhe .

Theater und Filmtheater
Badisches ttaatstheater Karlsruhe .
Großes Haus . „ Mozart • Festtage "

,bis 7. Dez ., Dienstag , 2. Dez ., 17—20
Uhr Gastinszenierung : Dr . J . Maurach ,
München . Letztes (Gastspiel Hanne¬
friedei Grether -Breslau . „ Don Gio¬
vanni " . Außer Miete , WahlmietR .
gütoig . — Mittwoch , 3. Dez ., 17—19.30
Uhr : Neueinstudierung . „ Cosi fan
tutte " . Außer Miete , Wahlmietkarten
gültig . Kleines Theater . Mittwoch ,3. Dez ., 17.30—19.45 Uhr : „ Ein toller
Fall " . Musikalischer Schwank v . Im¬
pekoven ; Mathem und Igeihoff .

FILM • THEATER

Ufa -Theater und Capitol heute Erst¬
aufführung ! 3.15, 5.00 und 7.30 Uhr :
„ 6 Tage Heimaturlaub " , ein Film der
Märkischen mit Gustav Fröhlich ,Maria Andergast , Hilde Sessak ,Käthe Haack , Günther Likfers u . a .
Spielleitung : Jürgen v . Allen . Es
dirigiert : Herms Niel . Wie sich zwei
junge Menschen kennen und lieben
lernen , wie sich ihr Schicksal in den
6 Tagen des Heimaturlaubes ent¬
scheidet , das ist der Inhall des
Filmes .

Pall und Gloria : Heute 3.15, 5.15, 7.30 .
Der große Lustspiel -Erfolg ! „ Wir bit¬
ten zum Tanz " . Heitere Stunden und
beste Unterhaltung mit Hans Moser ,
Paul Hörbiger , Eitle Mayerhofer und
Hans Holt . Vorher die neueste Wo¬
chenschau . Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt .

Resl . Der große Lustspielerfolg „ Krach
im Vorderhaus " mit Rotraut Richter ,Grete Weiser , Ernst Waldow , Lotte
Werkmeister , Paul Westermeier . Ju¬
gendliche über 14 Jahre zugelassen .
Beginn 3, 5.15, 7.30 Uhr . Wochenschau
jeweils am Schluß des Programms .

Rheingold . Rheinstraße 77. Ruf 6283 .
Vorst . : 3 .30, 5.15 7.30 Uhr . Ab heute .
Ludwig Ganghofers Meisterroman als
tiefempfundener Großtonfilm „ Der
Edelweißkönig " mit : Paul Richter ,
Hansi Knoteck Gustl Stark Gstetten -
bauer u . a . Dieses Meisterwerk der
Tonfllmkunst Ist erfültt von der gan¬
zen Romantik Ganghofers . Die Dich¬
tung erfüllt es mit einem verinner¬
lichten Leben von tiefer Eindringlich¬
keit . Im Rahmen der erhabenen Berg¬
welt der bayerischen Alpen zieht
die dramatische Handlung an uns
vorüber und wird zu einem unver¬
geßlichen Erlebnis . Jugend zugelas¬
sen ! Nur 3 Tage in Wiederaufführung !
Dazu die neueste Wochenschau .

Schauburg . Marienstraße 16. Rtif 6284 .
Vorst . 3 .30, 5.15, 7.30 Uhr . Ab heute :
Der ausgezeichnete historische Aben¬
teurerfilm „ Kapitän Orlando " mit :
Paola Barbera , Otello Toso , Marlella
Lotti , Erminio Spalta . In einer pak -
kenden , tempoerfüllten Handlung
entrollt sich ein Kolossalgemä -lde der
Renaissance von hemmungslosen
Machtkämpfen und verwickelten Lle -
besintrigen . Ein Abenteurerfilm von
stärkster Dramatik .Jgd . nicht zugelas¬
sen . Dazu die neueste Wochenschau .

Kammer • Lichtspiele . „ Das Mädchen
vom Moorhof " Nach dem Roman von
Selma Lagerlöf , mit Hansi Knoteck ,
Hildegard Slessack , Theodor Loos
Friedrich Kaysser . Anfang 3.00, 5.15
7.30. Jugend !, haben keinen Zutritt .

Atlantik zeigt 3, 3, 7JO Uhr heute
den prächtigen Ufa -Film „ Die 4 Ge¬
sellen " . Es sind 4 junge , reizende
Mädchen von springender Lebendig¬
keit, . voll Witz und Temperament .
Eine Kratzbürstige — Ingrid Berg¬
mann , eine Engeisanfte — Sabine
Peters , eine Kokette — Ursula Her¬
king , eine unerhört Kesse — Carsta
Löck , alle 4 vom Berliner Pflaster ,auf dem die Besten zusammenströ¬
men , um im Kampf des Daseins zu
rivalisieren . Was sje erlebten , wie
sie sich durchs Leben schlagen , wie
sie sich das Leben erträumten —
und wie es in , Wirklichkeit aus¬
sieht , dies alles formte der Alt¬
meister Karl Fröhlich in einer wahr¬
haft echten Zeit - und Menschen -
Schilderung . Hans Söhnker , Leo Sie -
zak , Erich Ponto , Heinz Welzel sind
die weiteren Darsteller In diesem
glänzenden Unterhaltungstilm , dem
aber auch besinnliche Tiefe nicht
fehlt . Kulturfilm und Wochenschau
eröffnen die Vorstellung , die Ihnen
noch lange in Erinnerung bleiben
wird . Jugendliche über 14 Jahren
sind zugetassenj _

Durtach . Skala , AdoW -Hitler -Str . 92 a .
Ruf 91 180. Vorst . . 3 .30, 5.15, 7.30 Uhr *
Täglich die ausgezeichnete Tonfilm¬
operette „ Immer nur Du "

, mit : Dora
Komar , Johannes Heesters , Fita Benk -
hoff , Paul Kemp u . a . Die höchst ver¬
zwickte Liebes - und Hochzeitsge -
schichte zweier verwöhnter Bühnen -
lieblinge . Eine lustige Parodie über¬
triebener Starallüren im abwechs¬
lungsreich und bunt ausgestatteten
Rahmen einer beschwingten Film -
Operette, * in der Witz und Komik
ausgelassen triumphieren . Jugendab 14 Jahre zugeiessen . Dazu die
neue Wochenschau .

Baden -Baden . Aurelle -llchtsplete .Heidemarie Hatheyer , Paul Hartmann ,Mathias Wieman , Christian Kayßler ,Charlotte Thiele , Hans Nielsen , Ha¬
rald Paulsen . „ ich Wage an " . Nach
Motiven des Romans „ Sendungenund Gewissen " von Hellmuth Uoger .
Spielleitung : Wolfgeng Liebeneiner .Ein dramatischer Film , der einen tra¬
gischen Konflikt zweier befreunde¬
ter Aerzte schildert , und der zugleicheine große Frage von allgemein
menschlicher Bedeutung aufroHt , die
Frage : Darf der Arzt einen unheil¬
bar Kranken von seinen Qualen
erlösen ? Täglich ab 4 .30, 7.30 Uhr .

Baden -Baden . Film -Palast . In Wieder¬
holung . Marte Harell , Oily Holzmann ,Hans Moser , Paul Hörbiger in „ Wie¬
ner Geschichten " . Spielleitung : Ge¬
ra von Bolvary . Bombenrollen für
Moser und Hörbiger dazu zwei
schöne Frauen und ein Spielleiter ,der den echten Wiener Ton trifft .
Jugendliche über 14 Jahre zugetas -
sen . Dienstag bis Donnerstag . Wo .4 .30, 7.30 Uhr . (60479

Baden -Baden . Kino des Westens .19.30 Uhr „ Lauter Lügen " .
Rastatt Resl . 20 Uhr : „ Der Fall De -
ruga " . Das Drama und die Beichte
des Arztes Dr . De ruga . (74371

Kinder -Korbwagen , aus gutem Hause ,sofort , oder auch päter zu kaufen ge -
such . Ang . unt . 8012 an Führ .-Veri . Khe .

Klnderklappstuhl zu kauf . ges . Ange *
bote an R. Härtl , Karlsruhe , Robert -
Wagner -Allee 40, 4 . Stock . (7927

Klnderstühlchen zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 7990 an Führ .-Veri . Khe .

Klnder -Drelrad , gut erhalten , für nahe¬
zu 3jährigen Jungen , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter BA 4371 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kinderdreirad zu kaufen gesucht . Dürr,Bruchsal , Stelghohle Nr . 4. (4807
Klnder -Skl , (9 Jahre ) , evtl , mit Schu¬
hen , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 7991 an den Führer -Verlag Khe .

Kinderschlitten , möglichst 2-sitziger
Rodet , zu kauf , gesucht . Angeb . m .
Preisangabe u . 7949 Führ .-Verl . Khe .

Kinderfahrrad , in gutem Zustand , für
4jährigen Jungen geeignet , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter L 53332
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Kinderauto zum Treten , möglichst m .
Gummiräder , zu kauf . ges . Angeb .
unt . 7871 an Führer -Verlag Khe .

Elektrische Eisenbahn mit Zubehör , zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . BR 64657
an den Führer -Verlag hruchsal .

Spielsachen für Knaben und 1 Paar
Ski , von kinderreicher Familie , zu
kaufen gesucht . Angeb . unter GA 3809
an den Führer -Verlag Gaggenau .

Elektr . Laubsäge , neu od . gebraucht
zu kaufen gesucht . Angebote unter
7918 an den Führer -Verlag Karlsruhe

Märklln -Baukasten , Nr . 3 oder 4 (f) od .
Zubehörteile zu elektr . Eisenbahn ,
Spur 0, zu kaufen gesucht . Angebote
t nter 7879 an den Führer -Verlag Khe .

Schaukelpferd , ZweisHzer -Schlitten ,
Puppenwagen , alles gut erhalt ., zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 7851
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderziehharmonika zu kaufen ges .
Angebote unter 53296 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hohner * Handharmonika , Club IV, C-F-
Stimmung , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 53026 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Akkordeon zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 6859 an Führer -Verl . Khe .

Klavier , noch gut erhalten , gegen Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht . Angebote
unter OF 59573 an den Führer -Verlag
Offenburg erbeten .

Radio auch Volksempfänger , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Angebote
unter BR 4806 an Führ .-Verl . Bruchsal .

Stoppuhr und Marschkompaß zu
kaufen gesucht . Stöckinger , Bahn¬
hofplatz 14, 3. Stock , Karlsruhe .

Rastaft . Scliloß - licMspiele . 20 Uhr :
„ Kameraden " . Ein Bavaria -Großfilm
mit Willy Birgel , Karin Hardt u . a .

Rohrstiefel (Marschstiefel ) , Gr . 42—44
und Prismenglas 8fach , mögt , guterhalten , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 7823 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Herren -Reltstielel Größe 41 bis 42, zu
kaufen gesucht . Angebote unter 53426
an Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Babywickelkommode (mit Schublad .)od . wß . Kommode zu kaufen ges
Angeb . an Frau J . Rotfiweller , Khe .,
Luisenstraße 39. (7929

Veraneteltungen
Karliruh « . Regina . Cabaret , Variete ,Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .
Karlsruhe . Frauen , Töchter , Verlobte !

Kommen Sie zu den beliebten tägi¬
gen modernen prakt . Vortragskursen
über gesellschaftl . Umgangsformen ,
Tischdecken und Servieren zu allen
gesellschaftlichen u . Famillenanläs -
sen , Mix -Getränke für alltägliche u .

Festgetegenheiten - Schönheitspflege ,
wo man 100 Tips für Wege z . Schön¬
heit erfährt . Natürliche Beseitigung
aller Schönheitsfehler . Geheimnisse ,
die jede Frau wissen muß . Ermäßig¬
tes Honorar zusammen Mk . 4.—. Be¬
ginn Mittwoch , 3. Dez ., im Krokodil ,
Saalaufgang Btumenstr ., entweder
nachmittags pünktlich 4 Uhr oder
abends V«8 Uhr . Keine Voranmeldg .
Keine Wiederholung . (7758
Bruchsal : Beginn Montag , 8. Dezbr .,
Hotel Keller , entweder nachmittags
16 Uhr od . abends 19.45 Uhr .

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte . Künstler -Konzert .

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Kon¬
zert des Sinfonie - u . Kurorchesters .

Baden - Baden . Barborina : 20 .30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

K. d . F.- Veranetaltungen
Karlsruhe . NSG . „ Kraft durch Freude '*
Kreis Karlsruhe . Samstag , den 6. Dez .
1941, 16 Uhr , in der Festhalle Karls¬
ruhe , „ Bunter Abend " . Es wirken
mit u . a . der Musikzug der NSDAP . ,der KdF .-Männer - u . Frauenchor , So¬
listen u . Varietökräfte . Eintrittskar¬
ten zum Einheitspreis von RM. 1.—-
bei d . KdF .-Vorverkaufsstolle , Wald -
str . 40a (Ludwigsplatz ) erhältlich .

Verloren

Damenfahrrad (Hin¬
terrad kaputt ), in
der Zelt vom 27.
bis 29. Nov . am
Bahnhof Oos enl -
wondet .Sachdien¬
lich © Angab . unt .
BA 4384 an den
Führ .-Verl . Baden -
Baden erbeten .

Heirat

Fräulein , 41 J ., gt .
Ersch ., tücht ., m .
Aussteuer u . Ver¬
mögen , wünscht
sich mit charak -
terf ., kath . Beam¬
ten glücklich zu
verheiraten . Zu¬
schrift . mit Bild
unt . F 53249 an d .
FÜhrer -Veri .' Khe .

22jähr . jg . Mann ,
Kraftfahrer , sucht
lieb ., nettes Mä¬
del kemrenzuler -
nen zwecks spät .
Heirat . Zuschrift ,
unt . F 53603 an d .
Führer -Verl . Khe .

Frlul . (nicht Karls -
ruherist ) , Bürotät .,29 J .. dklbl ., 1.65
gr ., ang . Ersch .,
wünscht auf dies .
Wege , da sonst
keine Gelegenh .,nett ., charakterv .
Herrn in sich . gt .
Steilung kennen -
rulernen , zw . sp .
Heirat . Vertrau¬
ens v . Züsch r. er¬
bet . unt . B 53246
an Führer -Verlag
Karlsruhe .

Facharzt , Dr. med .
Anf . 40, gr ., scM .
symp . Ersch ., gr .
Praxis , möchte d .
mich weg . beruf¬
lich . Inanspruchn .
hausfr . Dame hei¬
raten , nur Neig .-
Ehe kommt in
Betracht . Vertr .
Zuschrift , erbet .
Frau A . Glander ,Düsseldorf , Wil -
penbruchstr . 50
(Institut für Ehe *
anbehnupg ) .

Fabrikant , anfangs
40 , aMeinstehd .,
in besten Vor -
hält * ., Großstadt ,
sucht gleichgest .
Ehegefährtin .
Briefe unt . 8002
an Institut Unbe -
haun , Khe ., So -
tlenstr . 120__

Nette Blondine ,
19 J ., kath ., herz¬
haft , lebensbeja¬
hend , schlank , a .
gut . Farn ., sucht
Anschluß zw . Hei¬
rat . Briefe unter
8003 an Institut
Unbehaun , Khe .,
Sofienstr . 120.

Beamter , 30 Jahre ,
pons .-berechtigt ,
kath ., tchik . gr .,
charakterfest , er¬
sehnt bald . Hei¬
rat . Ausf . Briefe
unt . 8000 an Insti¬
tut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofien¬
straße 120.

Unsere groß #
Lustspiel -Woche I
Ab morgen Mittwoch

Günther lüders , Char¬
lotte Daudert , leny

Maienbach
Die unverwüstliche
Soldaten -Komödie

Jugdl . Üb . 14 J . zugel .
Voranzeigen !

Im Anschluß :
Rudi Godden t

Das Gewehr Ober
und

Musketier Meier III
lugendI . zugelastenl

Brndileidende
trsftsn das sstt B#
reu erprobt »

Spranzband
D . R - P . 54318 ?

Ksin Gummi b«a <l» ob£
Fsdsr , ohne SdbsoRW
rletnen , tr otod sn »
saverUUtig .
Mein Vertreter ist kos****
k>e n epredhen (»e® m
Freuen und Kindes )

morgen Mittwoch , 3 . Dez *

Euolngen : Hotel Krons -Post 1-3
Bretton : Hotel Badischer Hof 4-6 0*

am Oonnoreteg , 4 . Oos « .
Bruchsal: Bahnhot . Frtedrtcnshof S '11
Harisrotie : Hotel Lutz 12- 2 Uhr
Der Erfinder und alleinige

Hermann Spranz . Dntertocb»
(WUrtlbo .) _ ^

f \ y *
z ur flasche 'nmil ^5

ÜÖW -UND ALS '

Weihnachtswunsch .
Bin 36 3, alt , ju -
genl . Ersch ., heit .
Wesen , verträgl .,
naturlieb ., lebens¬
bejahend , m . Aus¬
steuer u . später .
Vermög ., wünscht
die Bekanntschaft
eines gebildeten
Herrn in gut . Po¬
sition zwecks Hei¬
rat . Witwer mit
Kind nicht ausge¬
schlossen . Zuschr .
unt . 7798 an den
Führ .-Verl . Khe .

Karlsruhe . Deutsches Volksbildung »-
werk (gemeinsam mH VDA .) . Licht¬
bildervortrag : Mittwoch , 3. Dezem¬
ber , 19.30 Uhr pünktlich , Saal 1 der
Hochschule für Lehrerbildung : Prof .
Dr . Johannes Künzig : „ Das Deutsch¬
tum in der Slowakei " . Mit Farbauf¬
nahmen von der letzten Studienfahrt .
Karten 1 RM .. auf Hörerkarte und für
Mitglieder des VDA . 0 .60 RM . Stu¬
denten und Soldaten 0 .50 RM. Karten
im Vorverkauf bei „ Kraft durch
Freude " , Waldstraße 40 a . (53335

OsicAlffl/cAs
Empfehlungen

Karlsruhe . Wfnzerhaus , Nowackanlage
Nr . 1. Krankheitshalber bis einschrHeß
15. Dezember 1941 geschlossen .

Damen -Britlantring , nur erstkl . Stück ,
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter 7826 an Führer -Verl . Khe .

Zwei große Oefen für Saalheizung und
3 kleine Oefen , zu kaufen gesucht .
Angeb , unt . H 55530 an Führ .-Verl . Khe .

Badewanne , Emaille u . Kohlebadeofen
zu kaufen gesucht . Angebote unter
53531 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bandsäge , gebraucht , gut erhalten ,80 cm Durchmesser , sowie Motor 5 PS
Wechselstrom , zu kaufen gesucht . Zu
erfragen unter OF 59578 Im Führer -
Verlag Offenburg ._

Maschinen , neu oder gebraucht , gut
erhalten , sofort zu kaufen gesucht :
1 Dickten -Hobelmaschlne , eine komb .
Kreissäge (Fräse und Bohrmaschine ) ,eine Bandsäge , alle für elektrischen
Antrieb , 220/380 Volt , 1 elektr . Licht -
aggregat . Anton ! u . Asal , Bauunter¬
nehmung , Bühl/Baden . (53524

Konzerte
Karlsruhe . Peter Kreuder mit seinen

schwedischen Solisten kommt nach
Jahren wieder nach Karlsruhe ! Ein¬
ziges Konzert in der großen Fest¬
halle , Sonntag , 7. Dezember , 19.15
Uhr . Karten von 1.— (Stud .) bis 4.—
Mk . bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81
u . b . H . Maurer , Kalserstr . 209.

Cassadft
neben seinem Lehrer Pablo Casafs
wohl der größte Celtovlrtuose der
Gegenwart , spielt Montag , 8. Dez .,18.15 Uhr , im „ Zyklus der Weltbe¬
rühmten " (3. Meister -Konzert ) . Kar¬
ten v . 2.20 (Stud .) bis 5.50 bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . *1, Ruf 2577 u .
bei H. Maurer , (53410

Wissenschaftliche Graphologie (Sy¬
stem Klages ) . Ella Sickinger , Karls¬
ruhe , Sofienstr . 66, Ruf 6943 . Beratung
bei Lebenskonflikten , Berufs - und Er -
Ziehung »fragen , Eheproblemen, * Prü¬
fung von Bewerbungsschreiben osw .
Sprechstunden V*11—3 Uhr u . abends
Vi7—Va9 Uhr ; (49872 )

Mit S Plg . Gas wird Ihre Etagenhei¬
zung ohne Holz angefeuert . Kein Auf¬
räumen mehr , und Koksersparnis . Nä -
here » A. Meyer , Khe ., Klosestr . 1.

Sturogat -Fußbodonöl , ab 50 kg liefert
A. B., Karlsruhe , Waldstraße 38.

Mer kur - Run de che D
Lesezirkel — Zeitschriftenverleih —
viele Zeitschriften für wenig Geld .
Schon ab 25 Pfg . Leihgebühr pro
Woche 11 beste Deutsche Illustrierte
und andere Zeitschriften frei Haus .
Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald - Lesezirkel , \ Zentrale
Offenburg 153. (51355

Rattenbekämpfungsaktton ! Zur Ratten¬
bekämpfung empfiehlt sich Kammer -
Jäger Emil Vögele Rastatt , Werderstr . 1

Aue der Ortenau

Heu -Aufzüge u . Saatgutberoller „ Held -
Saat 6"

. sofort lieferbar . Bestellun¬
gen hierauf werden jetzt schon an¬
genommen . Robert Waibel , Landma -
schlne n , Ge ngenbach , Fernruf 218.

B. Rubi , das Fachgeschäft für Fahr¬
end Motorräder und deren Zubehör ,wie elektr . Beleuchtungen usw .
Offenburg , Okenstraße 1, gegenüber
der ev . Kirche , Fernruf 1614.

Witwer , 45 Jahre ,
mit Eigenheim , 2
Kinder , wünscht
nette Lebenska¬
meradin Im Alter
v . 35—40 Jahren ,
ohne Anhang , zw .
baldiger Heirat
kennenzulernen .
Emsigem . Bildzu¬
schrift . u . RA 1875
an d . Führ .-Verl .
Rastatt .

Aus guter Familie
stammende allein¬
stehende Frau ,
Anfang der 40er
3., tüchtige Haus¬
frau , wünscht auf
diesem Wege mit
charakterf . Herrn
In .guter und sich .
Position , zwecks
bald . Heirat be¬
kannt zu werden .
Beamt , bevorzugt .
Witwer mit Kibd
angen . Zuschriften
unter 7953 an den
FUhr .-Veri . Khe .

Selbstinserat ! Ich
möchte gerne
wieder heiraten
und wünsche mir
einen tdealveranl .
klugen, , gütigen ,
evgl . Mann in gu¬
ter Stellung , dem
ich eine liebende ,
fürsorgl . Gattin u .
Kameradin sein
will . Ich bin 33 J ..
schl . u . gut aus¬
sehend , warmher¬
zig u . feinsinnig ,

sonn , natürl . We¬
sen , gut . Geschm .
und Sinn für Na¬
tur . Besitze gute
Ausstattung u . gr .
Verm . Blldzuschr .
bei strengst . Dis¬
kret . unter 3 51225
an Führ .-Verl . Kne .

BOjähr. Kaufmann ,
in geslch . Verhält¬
nissen , wünscht
Wiederverhelratg .
BfldzuscfM ’. u . 7795
an Führ .-Verl . Khe .

Selbstinserat ! Bin
anf . 30, Beamtem ..
1,72 m , nette ,
symp . Erschein . ,
hausfraul ., m . nat .
aufr . Wesen , ver¬
mögend , u . sehne

mich n . glücklich .
Ehe m . geb . , sol . ,
charakterv . Herrn
in elnwandfr . gut .
Verh . ; nur Zuneig ,
ist entsch . ; Ver¬
schwieg . zuges .
Auch Herren , die
sonst nicht a . ds .
Wege Anbahng .
such ., wollen vor -
trauensv . . schreib ,
unt . 53245 an den
Führ .-Verl . Khe .

NESTLE
KINDERNA HRUNG

Für Kinder Im Alter bis tu 1%
ouf die Abschnitte A-D der IQpdrrk ^

körte je eine große Dose Nestle IOnd**

froKMke „Oewed * tOnder* gTOciJA* i

DIUTSCHf AKTIKNGBSILLSCHA r
| Ut NBSTLK CSZIUONlM 1

Für Jhre BrsandbcÜ
Ist dos Beste gerode gut gsm 'JDie Vorzüge des Moteriols (Zeff*
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg *
folt bei der Herstellung erwarbt *
und erhalten der neuzeiflidt **
Cornelia «Hygiene das Vertraue *
von Millionen Frauen im In* P*1®
Ausland ,

bäbtf %d-Sinkb&
I

zunam

Vefictnnjcn,wic A
Hewbek , beider Gert * - Q

*

Ae Bend and bebt Sp* *
Schnitte , Stiche, Riste«Bj

**
^

dgl . verurstcht werden,
nicht unbeachtet litten , tet*£n*
zur Vermeidung von kntt ^ ^ r
gen snd Eiterungen tofori
bewerten Scpso -Tinl* '
filieren . Sepso ht Sät *
«. verursacht daher weder

, nod»

Für Jung und Alf
bei Wundsein DIALON ?

retxungen

Streudose RM. ».72 o**.
Beutel zum Nachfüll »*

m-- b <JS
^ (1
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